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Wenn das Jahr vor '
m Ende steht

Gern man in Gesellschaft geht ,
Zu begeh

'
n Silves . e , feier ;

Also auch Familie Meyer .

Ein fröhliches neues Jahr wünschen

Kürschnerei Neumann
Erbprinzenstr . 3.

Emmy Schoch
Maß - und Modellkleider

Herrenstr . 11 .

Paul Fröhlich
Uhren , Gold - und Silberwaren

Karlsruhe Kaiserstr . 117
bei der Adlerstraße .

1 Dischinger und Frau
feine Lederwaren

Kaiserstraße 105 .

Oskar Hiller
Uhrmachermeister und Juwelier

Waldstr . 24 neben Colosseum .

Kürschnerei
Kaiserstr . 38.

Haltest . Kronenstr

JCHUP+hTAUS

Emil Feißkohl
Kaiserstraße 67

Uhren , Gold - und Silberwaren
optische spez . Anstalt .

Aug. Kiinzel
Erfrischungsfluid — Aka -Seiie

Mathystr . 11.

Karl Appenzeller
Seifen -Spezialhaus

Bürgerstr . 3.

Schuhhaus Erika
Inh . G . Lang

Karlsruhe Ludwigsplatz .

Familie Rudolf Barth
Uhrmacher und Optiker

Kaiserstr . 53.

Luise Wolf Wwe.
Parfümerien

Karl - Friedrich -Str . 4.

Franz Amolsch
Goldschmied

Herrenstr . 6.

Franz Hauschwitz und Frau
Wäsche « und Aussteuerartikel

Kaiserstr . 109 .

Gottl. Wyrich
Kleiderpflege

Kreuzstr . 22.

Werner Schmitt
Wäschehaus Baer

Waldstr . 37.

Siehe da , auch dieses Mal
Traf man eine guteWahl
Und des Jahres letzte Stunden
Werden mit Genuß empfunden .

Steiner, G. m. b. H.
Weinhandlung
Ksrlstraße 22.

Rheinpfälzer Weinkonsum
Adam Disson

Kreuzstr . 18 Telephon 3167.

Pfalz- und Rheinweinhaus
Kaiserstr . 229.

E. Bucherer
Lebensmittelgeschäft u . Filialen .

Carl Roth, Drogerie
Herrenstraße 26/28 .

Feinkosthaus

Hermann Gentner
Karl - Friedrich - Str . 22- Tel . 358.

Gustav Leonhardt
Zanettis Nachf . Spezialhaus f . Fein¬
kost , gegenüber der Kleinen Kirche
Kaiserstr . 64. Telephon 4611.

Reformhaus Neubert
Karlstraße 29a .

Obst - und Südfrüchte -Ppezialhaus

Hans Westphal
Waldstraße 15 . Ludwigsplatz .

Reformhaus Jungbrunnen
Karlsruhe Herrenstr . 5-

Telephon 6797.

Der Direktor auf der Bühne
Wünscht mir heit 'rer, froher Miene
Allen Gästen Glück und Segen
Auch im Namen der Kollegen .

An Neujahr , — kaum schlief man aus
Kommt der Bäcker schon in '

s Haus ;
Er will keine Zeit oei lieren .
Und von Herzen gratulieren .

Familie Albert Wardres
Wiener Brot - und Feinbäckerei

Konditorei
Telephon 74 Zirkel 26.

Familie Ludwig Oben
Brot - und Feinbäckerei

Tel . 1398 Georg -Friedrich -Str . 30.

Alfred Dietz und Frau
Bäckerei und Konditorei

Telephon 5314 Kaiserstr . 71 .

Ludwig Nagel
Feinbäckerei

Leoooldstr . 18 .

Fritz Reith und Familie
Feinbäckerei

Zirkel 29.

Gustav Schmidt
Feinbäckerei

Akademiestraße 41 .

Familie Aug . Vogt
Feinbäckerei

Waldstr . 25.

Prosit Neujahr !

Laut grüßt man beim Zwölfuhrschlag
Des Neujahres ersten Tag ,
Teils mit Wein , mit Sekt und Pünschen ,
Und mit besten Segenswünschen .

Hans Kissel
Kaiserstr . 150.

Cafe Wiener Hof
Ecke Fasanen - u. Zähringerstraße .

Bes . : Ludwig Werst

Colosseum Variete
Inh . Direktor Kistner

Waldstr . 16.

Weinhaus Just
Stimmungsvolles Familienlokal

Kaiserstraße 91 .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4.

Gottlieb Faber und Frau
Feinbäckerei

Hirschstr . 34.

Nach ihm kommt der Metzger an,
Denn auch ihm liegt sehr daran ,
Schon in frühen Morgens unden
Zu erfreuen seine Kunden .

Stefan Gärtner
Wurstiabrik .

Chr. Schradi und Familie
Metzgerei und Wurstlerei

Leopoldstr . 33.

August vennig und Familie
Metzgermeister

Waldhornstr . 29.

Friedr . Fazler und Frau
Fleisch - und Wurstwaren

Rudolfstr . 14. Telephon 1892.

Jakob GänKle und Frau
Metzgerei u . feines Aufschnittgescluift

Erbprinzenstraße 28 .

Schwarzwälder Schweinemetzgerei

Karl Wein
Kaiserstr . 43 Bahnhofstr . 44

Telephon 2666.

Jos. Dörflinger u. Familie
Metzgermeister

Karlstraße 5.

Otto Lochmann
Metzgerei und Wurstlerei

Karlstraße 25.

F. Schneider
Metzgermeister

Hebelstr . 19-

7h . Ulmer und Familie
Metzgerei und Wurstlerei

Amalienstr . 2z .

ZUM JAHRESWECHSEL
die besten Glück - u . Segenswünsche

Familie Johann Wittmer
Metzgerei und Wurstlerei

Marie -Alexandrastr . 11 . Tel . 1155.

Wallrafs Fleischhalle
Herrenstr . S.

Gleichfalls von der Wäscherei
Kommt ein Gratulant herbei ,
Wünscht , wie stets , so auch für heuer ,
Glück und Segen dem Haus Meyer .

Wäscherei Schorpp
Kaiserallee 37.



2um_
I 'JafflpQ*

# Sonder - Beitage zum Karlsruher T a g b latt vom 1 . Januar 19 3 3 *

8
Der Friseur für Herrn und Frau
Nimmt es gleichfalls sehr genau ,
Winkt im Flur schon mit dem Hute :
„Alles Gute , alles Gute !"

Carl Berger
Damen - und Herrenfriseur

Dauerwellen , Schönheitspflege
Ritterstr . 8.

Franz Bickel
Frisier -Salon — Parfümerien

Neuzeitlich eingerichtete Räume für
Damen - und Herrenbedienung

Kaiserstr . 117. Telephon 3287.

Salon Dilli
Waids tr . 8.

Frisiersalon für Damen und Herren

Karl Doli und Frau
Karlstr . 17 .

Parfiimerie A. Hildenbrand
Frisiersalon für Damen

Erbprinzenstr . 31 .

Otto Kluge
Friseur — Parfiimerie

Kaiserstr . 107 Telephon 6761.

Albert Lutz
Friseur und Parfümerie

Kaiserstr . 5.

Carl Neckermann
Damen - und Herrenfriseur

Waldstr . 10 a.

August Sazinger
Friseur - und Parfiimeriegeschäft

Ludwig -Wilhelm -Str . 18. Tel . 7077.

Ferner auch als Gratulant
Stellt sich ein manch '

Lieferant ,
So für Hausbedarf und Kleider
Auch Schuhmacher u . die Schneider .

K. Linke Wwe.
Milch - und Molkereiprodukte

Lachnerstr . 16 .

Zum Jahreswechsel
entbieten wir unserer werten Kund¬

schaft unsere

besten Glückwünsche !

Karlsruher
Milchhändler -Genossenschaft

e . G . m . b . H.

C. A. Kindler
Handarbeiten

Friedrichsplatz 6.

Georg Doli und Frau
Lederhandlung

Werderplatz 39.

Passage -Möbelhaus
Emil Schweitzer

Passage 3 a.

Paul Feederle
Möbelfabrik

Durlacher Allee 58a .

Betten — Matratzen — Polstermöbel
Dekorationen

M . Kachur
Kaiserstraße 19 .

M. Bieg & Co.
Inh . Karl Fr . Lindegger

Bilder — Einrahmungen

Akademiestr . 16.

Albert Kämmerer
Polstermöbel und Dekorationen

Bürgerstr . 5.

Vorteilhaft kauft man
Möbel

bei

Gondorf, Erbprinzenstraße 2

Möbelfabrik Riegger
Hagsfeld

Stadtlager : Kaiserstr . 109.

Möbelhaus

A. Galler und Frau
Telephon 3970 Kronenstr . 17 a.

Frau Eugen Walter Wwe.
Möbelgeschäft

Ludwig -Wilhelm -Str . 5 .

Möbelhaus Gooss

Kreuzr *r . 26.

5? Fr. Chr . Kiefer
Inh . : Heb . Einsiedler

Kohlen , Koks , Brikett , Holz
Douglasstr . 6.

Und brennt der Ofen nicht .
Und bleibt 's im Zimmer kühle ,
Dann sind die Kohlen sicher nicht
Vom Kohlen -Schühle .

J . Schüttle ,
Kohlenhandlung und Spedition .

Telephon 4687. Sofienstraße 136 .

Karlsruher Reinigungsgeschäft

Oskar Seiser
Viktoriastraße 20. Telephon 7730-

August Fudickar Nachf.
Gummi , Asbest u . technische Artikel

Karlsruhe i. B Herrenstr . 18 .

Für Wfrme und Behacl 'v ,' '' eit
Sorgt . Ochs " m ;t seinen etilen ,
Fr führt sie zu , zu jeder Zeit .
Du brauchst s °e nicht zu holen .

Franz Orhs ,
Spedition und Kohlenhandlung ,

GellertstraEe 26.

Allen Rundfunkhörern
ein glückliches neues Jahr !

Radio -Sini . N. ouler
Markgrafenstr - 51 . beim Rondellplatz .

Erwin Meissner - Radio
Spezialgeschäft

Karlsruhe Kaiserstr . 79 .

Radio Strauß
Kaiserstraße 46- Telephon 5015.

Emil Breining und Frau
Blechnerei u . Installationsgeschäft

Kronenstr . 18/20. Telephon 1786.

Job. Vogel
Elektrotechn . Geschäft

Telephon 4252 Werderstr . i .

Fr. K. Zimmerle
Rolladenfabrik

Gerwigstraße 36. Telephon 350.

Franz J. S. Schwer
Auktionsbaus

Zirkel 27 Tel . 4852 .
Billigste Bezugsquelle v.
Möbel u . Gegenständen

aller Art .

Hermann Allmendinger
Inh . : Oskar Allmendinger

Gipser - und Stukkatur -Geschäft
Melanchthonstraße 2. Telephon 550.

W. Winterbauer und Familie
Installateur und Blechnerraeister

Telephon 1266 Zähringerstr . 57.

Jos. Kleber u. Frau
Vertreter der Esch -Origiraal -Oefen

Akademiestr . 29.

Wilhelm Kirschler
Installateur und Blechnermeister

Karlsruhe Herrenstr . 8-

Ofen-Ganz
großes Lager in Herden und Oefen

Waldstraße 13
bei der Beamtenbank .

Niemals wird dein Dach defekt ,
behandelst du 's mit „Hematect " !

Generalvertr . W . Rupp . Karlsruhe ,
Weinbrennerstr . 29. Telephon 523.

Julius Ewald
Ofen - und Herdgeschäft

Markgrafenstr - 43. Telephon 5819.

Karl Meid
Bad . Hufbeschlagschule

Telephon 1760 Zähringerstr . 27.

Buchleither & Gros
Malergeschäft

Friedenstr . 5.

Albert Maeyer
Maler - und Tapeziergeschäft

Karlsruhe , Hirschstr . 45. Tel . 1589.

Emil Josef Heck und Frau
Maler und Tapezier

Zirkel 14.

A. Heimann
Tapeziermeister

Akademiestr . 44.

Zum Jahreswechsel
herzliche Glückwünsche

Jak. Schneller, Durlacherstr. 34
Alteisen — Lumpen — Papier usw .

Schuhmacherei

Georg Brox und Frau
Leopoldstraße 15 .

Heinrich Lackner
Maßschuhe — Reparaturen

Douglasstraße 26.

Friedrich Grauli
Schuhmacherei

Hirschstraße 22.

Spezlalwerkstätte für Einbauen von
Einlagen jeder Art

Jos. Geis
Schuhmachermeister , Karlsruhe

Erbprinzenstr . 26. Telephon 6335.

Willst du gut und billig kaufen ,
Mußt du dann zu Ihle laufen .
Ihles Sohlen sind stabil
Und die Preise nicht zu viel -

Otto Ihle .
Schuhmacherei , Goethestraße 15 .

Job. Betz
Schneidermeister

Amalienstraße 41 .

Karl Rüdiger
Schneiderei

Akademiestr . 23.

Auch im netten Stammlokal
Gratuliert man jovial .
Als sich in den Frühs '. ücksstunden
Meyers dorten eingefunden .

Weinhaus Hotel Karpfen
J. Koch & Söhne.

Fr. Arntz
•Zur Granate"

Got tesauerstraße 23-

Eduard Bernecker
..Zum Lohengrill "

Gottesauerstr . 1 . am Durlacher Tor .

Familie Karl Blum
. .Zur Stadt Pforzheim "

Kreuzstraße .

Frau Blum Wwe .
«Hotel zur Sonne "

Kreuzstr . 33.

Valentin Ganz und Frau
Restaurant Prinz Karl

Lammstraße 1.

Frau Götz und Töchter
Gasthaus z. Goldenen Hirsch

Kaiserstraße 129.

Otto Köllisch und Frau
. .Zur Schwedischen Krone "

Zähringerstr . 92.

Familie Herrn . Nagel
Zur Goldenen Krone

Ecke Douglas - u- Araalienstraße .

Mich. Pflüge! und Frau
Zum Weißen Berg

Ecke Erbprinzen - u. Waldstraße .

Alois Schmid und Frau
z . Keglerheini

Kaiserallee 13 .
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Wilh . Vogt und Frau
Gaststätte z . Silbernen Anker

( früher Thomasbräu )
Kaiserstraße 73.

Auch zum Frank in »Zeppelin "
Qeh 'n wir im Neuen Jahre hin .
Meinen Gästen Glück » . heißen Dank
Wünscht von Herzen Familie Frank .

Restauration zum Zeppelin

Der Gastwirte -Verein Karlsruhe
und Umgebung e . V.

entbietet seinen verehrl Gästen , Freunden und Gönnern

sowie seinen lieben Kolleginnen und Kollegen
zum Jahreswechsel

die herzlichsten
Glück - und Segenswünsche !

Die Vorstandschaft :
L . OCHS , 1 . Vorsitzender .

Ruhe ist zu Neujahr Pflicht .
Heute kocht Frau Meyer nicht ,
Heute geht man auch mal aus ,
Läßt die Arbeit fein zu Haus .

G. Merkt und Familie
Stadtgarteii -Restaurant .

Familie Willi Hauer
Restaurant Fürstenberg

Marktplatz .

Franz Rutschmann und Frau
Restauration z . Kühlen Krug

Künstlerhaus -Restaurant
Familie Marquardt .

Josef Wimmer mit Familie
Anton Pfister mit Familie

Hauptbalmhofwirtschaft

Karl Lipponer und Familie
Speisehaus zum Lukullus

Adlerstraße 9.

H. Biebrodt
in Fa. E. P. Hieke
Zigarren und Zigaretten .

Konditorei Oehler
Herrenstr . 18 Ecke Kaiserstr .

Bekir
Inh . : Seddik Bekir -Rafet

Tabakfabrikate . Karlsruhe .
Karlstr . 15 , neben Moninger . Tel . 738.

Autobetriebsgesellschaft m . b . H -

Südstadt -Fahrschule
Inh . : Ph . Hatzner

Rüppurrerstr . 8 . Telephon 1995.

Vulkanisieranstalt

A. Maier
Karlsruhe

jetzt Kriegsstraße 84
Telephon 6821.

Cafe Tannhäuser
Phil . G®rbert u . Frau .

Kaiserstraße 219.

K. u. E. Kimling
Inh . Eugen Birkle

Zigarrengeschäft
Waldstr . 4 . Tel . 3636-

Auch im neuen Jahre
Ihre Autobereifung von der

. . fleuvulka"
Ettlingerstraßc 11

Eingang Werderstr .
Ncugummierung abgel . Reifen I

Alle fahren „Hyperol "
Weil 's dem Motor tuet wohl .

Hermann Maiseh ,
Körnerstraße 33/35

Generalvertreter der
Fa . G. Eopie . Mineralölwerke

Stuttgart =Cannstatt .

Hat jemand einen Autokühler zur
Reparatur ,

Bringt er ihn morgens um 8 Uhr .
Wird gleich repariert für wenig Geld

-Nur bei Held ,
Amalienstraße 65.

Speisehaus Schwara
Kreuzstr - 4 Telephon 6529.

Um zu speisen Neujahrskuchen
Meyers ein Cafe besuchen ;
Auch soll man nach gutem Essen
Die Zigarre nicht vergessen .

Keck-Koch
Konditorei und Kaffee

Kaiserstr . 82 Telephon 397 .

Eine Fahrt in die Umgebung
Dient im Auto zur Erhebung ,
Dann will auch , nebst heiter '

m Singen
Man dasTanzbein etwas schwingen .

Auto-Zentrale e. V.
( Taxi )

Telephon 7040—7041 .

W. Beck - Autovermietung
Garage — Reparatur -Werkstätte

Gottesauerstr . 6 Telephon 2980.

Karl lieh wd Frau
Gummihaus und Vulkanisier -Anstalt

Karlsruhe i. B.

Waldhornstr . 21 Fernsprecher 4941

Karl Rehm
ständig . Lager in Auto - , Motor - und
Radio -Batterien ( auch gebrauchte ) ,

Reparatur - und Ladestation .
Uhlandstraße 3.

Sporthaus Hoffmann
am Werderplatz 35.

Photo -Jäger
Karlsruhe i . B.
Herrenstr . 15

Tel . 78 .
Lessingstr . 45.

Tanzschule Grosskopf

Photo -Lumpp
Inh . Karl Berendt

Kaiserstr . 124.

Tanz
Schule

H. uoiirath
Kaiserstrasse 235

Januar Beginn neuer Kurse .

Wird im neuen Jahr ein Fahrrad dir
gestohlen ,

Kannst Ersatz du bei der „Degefadi '
holen .

Fahrradschutz gegen Diebstahl
„Deutsche Fahrradfürsorge "

Bez .-Dir . Karlsruhe , Scheffelstraße 58.
Telephon 848.

14
War der ganze Tag so fein ,
Soll es auch der Abschluß sein !
Froh den Abend zu gestalten
Will man sich noch unterhalten .

Badische Lichtspiele
Konzerthaus.

Direktor Kistnei

Union-Theater

Ende gut , alles gut '.
Das neue Jahr bringt neuen Mut .
Die Zukunft steht uns offen :
Hab ' Mut und lerne hoffen !
Ein Klassenlos verschafft dir das
Bei Teulfel in der Douglasstraß ' .

/ /

A4 \ ^ /

Zwölf Uhr schlägt
's , der Tag ist aus

Meyers gehen froh nach Haus ,
Seh '

n mit frischem Mut und Hoffen
Neuem Aufschwung Tore offen .
Wünschen , daß im Deutschen Reich
Friede kommt bei Arm und Reich .
Wünschen Arbeit allerwegen
Allen Menschen Glück und Segen .

die täglich, auch Sonntags, erscheinende gute famtften -Zetfwnj , das

Karlsruher Zasblatt
die führende, parteipolitischungebundeneMorgenzeitungder Landeshauptstadt

Bezugspreis monatlich
frei Haus nur Mk. 2.10
fürErwerbslose u . Min¬
derbemittelte Mk. 1.60
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Mein neues Silber -Porzellan -Service

kostet nur Mk . 37 >65

0.
^Petry Wwe.Kaiserstr . 102

Unseren werten Besuchern , sowie
allen unseren Freunden u . Gönnern

ein besseres 1Q33
wünscht die Direktion der

Schauburg

Beginnen Sie es mit einem schönen
Film -Erlebnis :

nach dem Roman von J . C. Hee /
In den Hauptrollen :
Karin Hardt , Ed. v. Winterstein ,
Carl Baihaus , Ad. v . Schlettow ,
Theodor Loes usw.

I
Ein Panorama der stolzesten und
kühnsten Landschaft , ein Geschenk
der Natur und der Photographie

fiush in Her 2Wocli8Oer gieicnegroae Eriolg

Im Beiprogramm u . a . als Einlage
Bersjamino Gigls
in Szenen aus „La Gioconda " von
Ponchielli
Heute 4 Vorstellungen :

fäl pT| F ) und jjT| Uhr
Jugendliche haben Zutril

f <Befct)Mngte Stunden
erwarten Sie am 14. , 15. u . 16. Jan . 1933
in den Sälen der Eintracht

Vornehme Musik
Künstlerische Darbietungen

alter Art
Tanz für Jung und Alt
Heiterer Kindernachmittag
Erfrischungen
Bridgespiel

Eintritt :
Sarnstall zum Kindernachmittae Kinder

20 Pfe . . Erwachsene 30 Pfe . :
abends 8 Uhr 2 Mk . (Konzert und
Tanz inbegriffen ) .

Sonntag nachmittag 50 Pfe .. abends
1 Mk . (Tanz inbegriffen ) .

Montag nachmittag 30 Pfe ., abends
1 Mk . (Konzert u Tanz inbegriffen ) .

Karten -Vorverkauf : Jos . Dorer . Erb»
Prinzenstraße . Musikliaus Mütter .
Kaiserstr ., Buchhandlung Mende .Kaiserstraße .

Der Ertrag kommt unsern Armen und
Bedürftigen zugute .

Frauenvinzentius konierenz Si . Stefan
Hain. Deutscher Frauenbund

Sonntag , den 1 . Januar 1933 , Neujahr ,
ab 20 Uhr , in sämtlichen Räumen des

StatiM Restaurants
'Gans mit

Heberrafcfjungen
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Das Bankhaus

veitLHomhurger
Karlstr . 11 Karlsruhe Karlstr . ll

Tnlnlnn - Ortsverkehr 35 , 36 , 4391 , 4392
iKICiUll . Fernverkehr 4393 , 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Fernruf 291 ETTLINGEN

ERICH IBEN
Neuzeitliche Gartengestaltung
— Entwurf und Ausführung -

Eigene Baumschulen
aller Obst * und Gehölz - Gattungen

nn Reichsbahnhof Ettlingen

LeäBiDQclierei
Großer Bücherbestand . Einzeln u . im Abonnement .

Verlangen Sie Bedingungen .
Versand nach auswärts .

O
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EDELWEISS
TABLETTEN

BEWIRKEN

OARM - ENTQIFTUNQ
STUHL - FORDERUNG
BLUT - VERBESSERUNG

>
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o
O!

1933 wird für jeden Geschäftsmann ein Jahr der
Erfolge , der das beste Werbemittel — die Zeitungs¬

anzeige — in seine Dienste stellt und täglich zu
Tausenden von Käufern durch den Anzeigenteil

des Karlsruher Tagblattes spricht . Man wird in den
Käuferikreisen den Kaufmann hoch schätzen , der
jeden Morgen durch seine Anzeigen die ersten
Marktinformationen gibt ; die Leser unseres Blattes
werden ihn bevorzugen , weil sde wissen , daß der

Inserent mehr bieten kann . Unangenehme Zeiten
können nur für den kommen , der mit der Zeitungs¬

werbung aussetzt . Wer fortschrittlich eingestellt
nutzt die ungeschwächte Kraft des gedruckten

Wortes -

General

Ludendorff
und Frau Dr . Math . Ludendorff sprechen in

Ä g
K
a
u
m

d Sonnia0, den 22. Januar 1833
nachm . 3 Uhr in der Stadthalle In Stuttgart .
Verbilligte Fahrtgelegenheit von Karlsruhe nach
Stuttgart J Anmeldungen zur Teilnahme und Ein¬
trittskarten durch
Tannenberg &und e .V . , Karlsruhe , WMlir .5 Ii

Nachmittags von 3—5 Uhr .

Arisches
FsnDtslhealek
Sonntag , den 1. Jan .

Nachmittags :
Stöpsel bummelt

dürft die IM
Märchen von
starl Jrmler .

Regie : v . d . Trenck.
Dirigent : Ebbecke .ivirtwirkeiid« :
Bertram , Kranen -

dorser . Seilina , Bar -
dusch, Kritz, Gcbelein ,
O . Locker. Kratzmeier ,
Meirner . Moerickel,

Schneider . H . Höcker ,
Kubn«. Mebn «r,

H . Müller . P . Müller .
<- chöntImlcr. Schulze,
Hey , Kilian . H . Linde -

mann . Mateo ,Petersen , Prüder .
Anfang 1? Ulir.
Ende 17.80 Uhr .

Preise 0.40—2 301.

Abends :
Ruber Miete :

Carme «
Oper von Bizrt .
Dirigent : Krivs .

Regie : Tr . ÄSaag .
Mitwirkende :

Blank , Nanz . Wsch^
back . Winter . Howach,

Kalnbach. Kleser.
Löser, Nentivig .

Deiner , Kbeinbnb.
Anfang 19 Uvr.

Ende gegen 22.30 Uk,r .
Preise K C0.«0—5 .70 ) .

AMAR
• Quarten aus Franmun
Hindemith Mozart Dvorak

op . 22 Es -dur K. V.428 G-dur,op . l05
Karten zu 4 . 40 , 3 .30 , 2 .75 , 1.80

und 1 . 30 (Schüler ) einschl . Steuer

BundlunHtiQrer Sialöe Preise
Vorverk . b . Bielefeld a . Marktpl . u . bei

Kurt Neufeldl
Waldstraße 81

Neuanfertigung — Umarbeiten von

SSepp -Daunendecken
- RilUgftc Preise . -

Paula Ichucwer , Adlcrstrabe 5.

3m ötWWen
MzMlWS .

* Sanntag . d . 1. Jan .
Giüikiiifts Reise

Tperette von
Eduard Kllnnek«.

Diria " » t : Schwarz .
Rcsie : Piuscha .Mitwiikende :

Kranend orfer . Iank .
Seiberlich , Sellins .
0 . Höcker . Brand .Ernst . Lkloeble .

Mehner , P . Müller .
Prüter . Ebret .

Harvrecht .
Anfail « 18.30 Uhr.
Ende ?2 .1.' Ubr .

1. Parkett 2 .80 XII .

Badeöfen und
Gasautomaien
werden durch unsere
Facharbeiter mit . Ga¬
rantie Bei billigster
Berechnung instand ge¬
bebt .

L . Sihmidt.
G . m . b. H „

HebelNr . 8 . Tel . kllv .

Zum Jahreswechsel

68lOSfiflSH0GHer (Sonderanfertg.)

KarlelKarten . Lose Kontenblätter j

J « Lang
'

s OuchcfrucKßre ! , wams «*. 131
Liniieranstalt — Tel . 5622

Zum neuen Jahre

neue Preise
Unser nochmals gelockertes

und gesiebtes Mehl

Pfd . 2 5 ■?/

Pfd . 2 3 3jß

Pfd . 21 #

Pfd .
*
1 ^ Sjf

Phanke Gold

Konfekt

Schneeweiß .

Bofinen weis . . 2 Pfd .
IE ff §3 $ © n gelb , gespalten 2 Pfd .
MollreSs . . . . 2 Pfd.

Speise - Naierilocken m

Kai . Dampläpfel . P,d.
iCcilCSSO stark entölt . . Pfd.

Gemischte marmelade 2 ptd,Eimer 80 .*
ErdDeer -Hontiture . 2 pfd .- Eimer 1 .15
Vollherinie mittel . 10 stock42 ?

dtO . große Milchner 10 Stack 78 $

1 Posten
30000 Dosen

Oelsardinen
jroße Q
Jubdose O Stück • sy

Unsere gut gelagerten

Qualitätf-Weine
noch zu alten Preisen .

. . und So Rabatt

STATT KARTEN
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Dr . med . Karl Bliimel , Facharzt

Elsbeth Blümel , geb. Panning
Karlsruhe , den 29. Dezember 1932

Ihr könnt kaufen , was Ihr wollt
Qualität ist und bleibt nur

moniengoid

der Germania - Mühlenwerke Werner &
Nicola , Mannheim . - Alleinvertretung
Karl M eich er G . m . b . H . , Telefon 5740
wünscht ihren werten Geschäftsfreun¬
den ein gutes erfolgreiches Neujahrl

Vereinsbank

®
Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Bai* nid Sparhasse
Aelteste Handwerker - und
Mittelstandsbank am Platze

Geschäftshaus : Kreuzstr . 1 / Telef . 6227 -29

sind wieder
gesuchte Anlagewerte.

Ober die Gründe der Kursverände¬
rungen, die Chancen der einzelnen
Wertpapiere etc. orientieren täglich

Berliner
Börsen Berirkle

$ «raueQcbcr : ftniiunFeleteln * $ urd

_ . . n n / Probenummern kostenlos .
Berlin Bezugsgeb. M. 50.- p. Quartal.

ÄS
^-1 .

M

Der Blick
in die Zukunft

a®
WI
|
mund viele andere interessante Bilder bringt

die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes sj
„ Die Rundscban " .

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

VM

MIpiSM
Wmm

An den

runer
Karlsruhe i . B.

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall -Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße
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Die polnische Regierung hat ihren Gesandten
in Berlin beauftragt , beim deutschen Auswär -
tigen Amt Protest gegen die „Revifionspropa -
ganda des deutschen Rundfunks " einzulegen . Es
handelt sich um die Grenzlandknudgebung der
Orag am Mittwoch . Dnrch die Rundsnuküber -
tragung dieser Kundgebung sei nach Meinung
Polens das deutsch - polnische Rundsnnkabkom -
men vom März 1931 verletzt worden .

*
Die australische Regierung wird demnächst das

Ramensschild des berühmten deutschen Kreuzers
„Emden "

, das bisher im Parlament zu Can¬
berra ausgestellt war , der deutschen Regierung
als Zeichen des «guten Willens " überreiche » .
Das Namensschild ist bereits in London ein -
getroffen . Der australische Vertreter in Lon -
ton , Bruce , wird nach der Rückkehr von seinem
Urlaub die Ueberreichung in Deutschland vor -
nehmen . Es steht noch nicht fest , ob diese an
den deutschen Botschafter in London erfolgt oder
ob Bruce nach Berlin fahren wird , um das Na -
mensschild dem Reichspräsidenten von Hinden -
bürg persönlich zu überreichen .

*
Reichstaaspräsident Gocriun , der von Berlin

abwesend ist . wird an dem offiziellen Nenjahrs -
cmpfang beim Reichspräsidenten nicht teilneh -
men . Goering hat dem Reichspräsidenten bereits
schriftlich Mitteilung davon gemacht . Der Brief
wird morgen vervsfentlicht werden .

*
Nach einer parteiamtlichen Bekanntmachung ist

die Reichsorganisationsleitnng der NSDAP , wie
folgt gegliedert : 1. Der Stab , 2. das Personal -
amt , 8 . das Organisationsamt und 4 . das Schu¬
lung samt . Znm Stellvertreter des Stabsleiters
und Leiter des Personalamts wird der Gauleiter
Robert Wagner - Karlsruhe ernannt . Gauleiter -
Robert Waaner behält nach wie vor seinen Gau
und anch sein Landtagsmandat .

*
Nach einer Blättermeldnng beabsichtigt die

preußische Regierung Braun jetzt noch einmal an
den Staatsgerichtshof zu gehen . Den Anlaß
dazu scheinen Maßnahmen der kommissarischen
preußischen Regierung auf beamtenrechtlichem
Gebiet zn bilden , die durch die Reformen der
«zreußischen Schulverwaltung olme vorherige Be -
Prägung der Hoheitsregieruna Brann vorgenom -
Men worden sind . Ministerpräsident Braun wird
unmittelbar nach Neujahr noch eine Unterredung
mit dem Reichskanzler von Schleicher haben , um
vielleicht durch gütliches Uebereinkommen einen
nenen Prozeß zu vermeiden .

*
Der Antrag der sächsischen Regierung auf Ein -

leituug eines Auslieserungsverfahrens wegen
der drei , aller Wahrscheinlichkeit nach , nach Jta -
lien geflüchteten SA - Leute , die unter dem Ber -
dacht stehen , den SA -Mann Hentsch ermordet
z« haben , ist am Samstag mittag im Ans -
wältigen Amt in Berlin eingegangen . Der An -
trag wird beschleunigt bearbeitet werden .

*
Die machtvolle Hearstpresfv eröffnet im ganze «

Lande einen riesigen ^ eldzng unter der Parole
„Kauft amerikanisch ! Kauft amerikanische Wa -
ren !" In den Zeitungen wird den ausländischen
Waren offen der Kampf angesagt . Die Sams -
tagausgabe der „Neuyork American " enthält
allein zwei ganze Seiten Artikel , in denen gegen
den Kauf fremder Waren Stellung genommen
wird .

*
In der brasilianischen Landwirtschaftsschule in

Rio de Janeiro wurden in Anwesenheit des
Landwirtschaftsministers und führender Per -
sönlichkeiten aus Armee und Marine erfolgreiche
Versuche znr Herstellung von Giftgas für
Kriegszwecke durchgeführt . Es handelte sich
darum , den Beweis zu erbringen , daß die Gist -
Gasherstellung in Brasilien ausschließlich aus
einheimischen Erzengnissen durchgeführt werden
kann .

*
Der Italiener Marcello Ferrari , der wegen

« ltifaschistischer Agitation aus Italien geflüchtet
tyar und in Oesterreich ein Asnl gefunden hatte ,
war wegen wiederholter politischer Betätigung ,
die zu Zwischenfällen mit der Polizei geführt
hatte , ausgewiesen worden und sollte am Freitag
Lber die Grenze abgeschoben werden . Bevor er
die Grenze erreichte , entfernte er sich aus dem
Abteil , in dem er mit dem begleitenden Krimi -
» albeainten gesessen hatte , und sprang ans dem
fahrenden Zuge . Er wurde vou einem vorüber -
fahrenden Expreßzug erfaßt nnd zerstückelt .

*
Der 37jährige Bürgermeister Richard Aaeui -

chen ans Rathen ( Sächsische Schweiz ) wird seit
dem 28 . Dezember vermißt . Am Mittwoch war
er dienstlich in der Amtshauptmannschaft Pirna
tätig . Seit dieser Zeit fehlt von ihm ! ede Spur .
Wie an amtlicher Stelle betont wird , liegen
»rgend welche dienstlichen Verfehlungen nicht vor .

*
Nach sorgfältiger Prüfung der aefamten Bahn -

anlag « durch das Fina » zministerinm ist der
Bahnbetrieb auf der Schauinslandbahn am
« amstag wieder aufgenommen worden .

Der Schmuggel blühi.
Aus dem Jahresbericht des Hauptzollamtes

Aachen .
( : ) Aachen . 31 . Dez .

■ 9iad ) dem Jahresbericht des Hauptzollamtes
Aachen find im Jahre . 1032 an der voittz. Haupt -
ö? llamt betreuten deutsch - holläudischeu Grenze ,° le von Gillrath im Kreise Geilenkirchen bis
« ief -Tchmithof im Kreise Aacheu -Land reicht ,

insgesamt 56 Kilometer lang ist , 25 (MW
Strafverfahren wegen Schmuggels eingeleitet
worden . Insgesamt sind etwa OOOÜO Personen
Mit Schmuggelwaren gestellt worden . Unter
oen beschlagnahmten Waren befinden sich u . a . :

6 Millionen Zigaretten , 74 000 Kilo Kaffee ,
174 000 Kilo Zucker , 40000 Kilo Getreide . 30 000
Kilo Mehl , 32 0M Kilo Brot und 12 000 Kilo
Tabak . An Verkehrsmitteln wurden allein 800
Fahrräder , 105 Personenwagen , 24 Lasti' raft -
wagen und 38 Motorräder beschlagnahmt . Diese
Zahlen beweisen wieder aufs neue , in welch
ungeheurem Maße an der deutsch -holländischen
Grenze noch immer der Schmuggel blüht .

Eidbeben in Südafrika.
)* ( Berlin , 31 . Dez .

Nach einer Meldung aus Johannisburg er -
schüttelte eiu sehr starkes Erdbeben heute einen
großen Teil der südafrikanischen Union . Das
Beben dürfte wohl das schwerste sein , das bis -
her im Lande verspürt wurde . Der Hauptstoß
dauerte rund 100 Sekunden . Das Zentrum des
Bebens dürfte etwa 50 Kilometer vou Johan -
nisburg entfernt sein . Bisher ist nicht bekannt
geworden , ob das Beben Todesopfer gefordert
bat . Sachschaden ist bereits gemeldet worden .
Der Bevölkerung bemächtigte sich eine Panik .

Neujahrser 'aß
an die Wehrmacht.

# Berlin . 31 . Dez .
Der Reichspräsident richtet folgenden Erlaß an

die Wehrmacht :

„ Zum Neujahrstage spreche ich allen Angehört -
gen der Wehrmacht , Reichsheer unö Reichs -
marine , meine herzlichsten Glückwünsche aus .

Die alten Soldatentugeudcn . Treue . Ge -
Hörsum und Pflichterfüllung sollen
wie bisher die Richtschnur Eures Handelns
bleiben .

"

Berlin , den 31 . Dezember 1082.
Der Reichspräsident : Der Reichswehrminister :
gez . von Hindenbnrg . gez . vonSchleiche r.

Ile NMhrsempWge bei binbenburg
Von

Louise Freifrau von Reibnitz -Maltzan .

Am 1. Januar 1922 empfing Reichspräsident
Ebert zum ersten Mal in feierlicher Audienz
die beim Deutschen Reiche akkreditierten Missions -
chess . Er folgte damit einem in fast allen Staa -
ten geübten Brauch , nach dem das Staatsober -
Haupt am ersten Tag des Jahres die > Glück -
wünsche der offiziellen Vertreter der fremden
Staaten entgegennimmt , ein Akt . der überall
mit feierlicher Prachtentfaltung begangen wird .
Freilich fehlte damals noch das feftumrissene
Zeremoniell für den Neujahrsempsaug des
Rei -chsoberhauptes . Mau vermied es ängstlich ,
vom Zeremoniell zu sprechen , ein Begriff , um
den der erst « deutsche Reichspräsident mit vcr -
ständlicher Scheu herumging , da er an Hos nnd
altes Regime erinnerte . Tragisches Spiel des
Zufalls ! Die erste amtliche Mitteilung , die das
verpönte Wort enthielt , war das R ^ ulativ für
die Bestattung Eberts . »

Schon 1025 übertrug Hiudeuburg dem jetzigen
deutscheu Botschafter in Paris , Dr . Roland
Koester , damals Chef des Protokolls , d . h.
Zeremonienmeister der Republik , oder wie es
offiziell im Handbuch für das Deutsche Reich
heißt „Referent für Protokoll , fremdes diplo -
matisch -es Konsularkorps . Einführung beim
Reichspräsidenten "

, die schwierige Aufgabe , ein
Zeremoniell auszuarbeiteu . das dem Reiche und
seinem Oberhaupt mehr Glanz und Farbe als
früher gab . Mit viel Geschmack und Takt hat
Dr . Koester sie gelöst und manche Zeremonie im
Reichspräfidentenpalais feierlicher und ein -
drucksvoller gestaltet , vor allem die Antritts -
audienzen . in denen die neu akkreditierten Diplo -
maten ihr Beglaubigungsschreiben übernirfkii
und den Neujahrsempsaug . Dr . Koester fing
von unten an , und zwar mit einer prächtigen
Livrierung der Dienerschaft im reichspräsident¬
lichen Palais . Während diese unter Ebert
schwarze lange Hosen und einen Frack mit

RtMrssrW »er WMMSm
Geheimrat Hilgenberg , der Führer der

Deintschuationalen Volkspartei veröffentlicht
zum Jahreswechsel einen „Heil Deutschland "
liberschriebenen Artikel , in dem es u . a . heißt :
Das Jahr 1032 hat den Zielen der Deutsch -
nationalen Volkspartei drei wesentliche Erfolge
gebracht - Auch in Preußen , dem letzten Voll -
werk des Marximus wurde das schwarz -rote
System gestürzt . Die Wahlen des letzten Jahres
beseitigen ferner die Vorherrschast des parla -
mentarischen Systems und damit das verderb -
liche Spiel der Parteien von Weimar . Auch in
der Außenpolitik ist ein Schritt vorwärts ge-
tan . So unzulänglich das Ergebnis von Lau -
sänne war . so hat es doch das Ende der hem -
mungslosen Reparationspolitik gebracht » In der
Abrüstuugssrage ist die Forderung Deutschlands
auf Beseitigung der Rüstungsgleichheit gestellt .
Das Jahr 1933 wird neue Kä "" >se bringen - Die
Errungenschaften des vorigen Jahres müssen
gegen jeden Rückschritt verteidigt werden . Sie
müssen im Sinne einer Neugestaltung des Deut -
schen Reiches erweitert werden .

Adolf Hitler erklärt in einer Nenjahrsbot -
schaft u . a . : Das Jahr 1832 werde einst in der
Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung
als ein großer und erfolgreicher Abschnitt des
Kampfes gelten . Die religiöse unö iveltanschan -
lich wurzellos gewordene liberalistische Mensch¬
heit stehe am Ende ihres Zeitalters - Riesen -
groß erhebe sich die bolschewistische Gefahr .
Planmäßig verseuche die bolschewistische Welt -
lehre Kultur und Wirtschast der ganzen Welt .
Die innere Zersetzung sei im Jahre 1918 eine
krisenhafte gewesen . Heute sei sie eine chroni -
sche . Daher sei ihre UcHerwinduug die aller -
erste und wichtigste Voraussetzung für jeden
deutschen Wiederaufstieg . Dieser könne aber
nur durch eine Bewegung erfolgen , die ebenso
enti ^ lossen . intolerant und ewig augriffsfreu -
öig sei wie ihre Gegner - Es sei das Verdienst
der nationalsozialistischen Bewegung , die Epoche
dieses in Wirklichkeit doch nur vertarnten Kom -
mnnismus abgestoppt und wohl auch beendet zu
haben . Aber anch auf der anderen Seite der
Nation sei Klarheit aeschassen . Die bürgerlichen
Parteierscheinnngen der Mitte seien fast voll -
ständig aufgerieben worden . In Deutschland
hätten sich eindeutige Fronten gebildet . Der
untaugliche Versuch der Regierung von Papen ,
die Not des deutschen Volkes und die Not der
deutschen Wirtschaft mit ihren bekannten Ver -
Ordnungen zu belieben sei , ivie vorher gesagt ,
gescheitert . Der Versuch der Regierung Schlei -
cher , dieses Programm weiter fortzuführen ,
werde noch mehr mißlingen - Es werde sich da -
mit erweisen , daß auch die Absicht , de» Siea der
nationalsozialistischen Bewegung durch schein -
nationale Zwischenlösungen zu verhindern , an
der ehernen Gesetzmäßigkeit der Entwicklung
zerschelle .

Prälat Kaas , der Vorsitzende der Deutschen
Zentnmspartei veröffentlicht in den Neujahrs -
ausgaben der Zentrnmsprefsc einen Artikel , in
dem er unter der Ueberschrift ,Lmnpf oder
Sammlung " u . a . ausführt : „Klarer als vor
dem letzten Wahltermin 1932 steht heute für
jeden nüchternen Beobachter fest , daß keine
extreme Richtung in Deutschland begründete
Aussicht auf die Erriugung einer folitären
Mehrheit hat - Eine Selbsttäuschung ist es ,
wenn irgeud eiue politische Richtung die Ret -
tnna Deutschlands als ihr Monopol betrachtet ,
wenn sie de » politischen „Messias " der deutschen
Zukunft sich nur aus ihrem Lager hervorgehend

denken kann . Solange der begnadete Führer ,
der mit magnetischer Kraft das Vertrauen aller
positiv gerichteten Lager wieder auf sich ver -
einigt , für die Realpolitik noch ein Wunschbild
bleibt , dürfen wir über die Sehnsucht nach der
Ganzlösung der Zukunft das nicht vergessen ,
was bei gutem Willen auch heute schon möglich
sein müßte ."

Der Führer der Deutschen Bolksvartei ,
Dingeldey , schreibt in der ,/Erneuerung "
n . a . : „Die verschiedenen Wahlkämpfe haben uus
herbe Wunden geschlagen , der letzte Wahlgang
aber lW nns auch gezeigt , daß es wieder vor -
wärts und aufwärts geht , daß die uuveräußer -
licheu Gedanken der nationalliberaleu Staats -
anffassung erneut au Kraft unö Stärke im deut -
schen Volke gewinnen . Wir wollen im deutschen
Volke nicht Kampf um des Kampfes willen , in
der Politik nicht den Konflikt um des Konflik¬
tes willen : alle unfere -Schritte und Bestrebun¬
gen können nur darauf gerichtet sein , die poli -
tische Selbstbesinnung zu fördern und dem schaf-
senden Bürgertum wieder eiue breite Basis im
politischen Kräftespiel zu verschafscu , Davon
wird sehr viel abhängen für die künftige Neu -
gestaltung im Innern und für den Erfolg der
Frciheitsbestrebungcn nach außen ."

schwarzer Binde hatte , trügt sie jetzt seit Hinden -
bürg den Frack mit goldenen Knöpfen , dazu
Escarpins mit Wadenstrümpfen und Schnallen -
schuhen . Der Haushofmeister aber , der sie diri -
giert , erscheint mit einem großen goldenen
Stabe . * ,

Dieser Stab bedeutet Ansang und Ende des
jährlichen , um 12 Uhr beginnenden Neujahrs -
empsanges beim Reichspräsidenten . Durch Auf -
klopfen mit seinem langen Stabe kündet der
Haushosmeister , der vor dem Treppenaufgang
steht , jeden der gratulierenden Missionschefs
an . Diese Ehrung empfangen Botschafter und
Gesandte gleichmäßig . . Verschieden ist nur die
militärische Respektsbezeugung . Denn die ver -
stärkte Ehrenwache der Reichswehr , die im Vor --
hof steht , begrüßt die anfahrenden neun Bot -
schafter mit einem Trommelwirbel : vor den Ge -
sandten wird nur das Gewehr präsentiert .

Im großen Empfangssaal des reichspräsidenl -
licheu Palais stellen sich die Botschafter , Gesand -
ten und Geschäftsträger im Halbkreis ans . und
zwar innerhalb jeder Kategorie in der Reihen -
folge des Datums , an dem sie ihr Beglaubi --
gungsschreibeu überreichten , eine internationale
Regelung , die schon der Wiener Kongreß be -
schloß. Beim Glockenschlage zwöls erscheint das
Neichsoberhaupt , begleitet von seinem Stabe ,
dem Staatssekretär Meißner , den Minifterial -
räten Döhle und Baron Huene — der letzt¬
genannt « ist Verbindun .gSoffi .zicr zwischen Aus -
wärtigem Amt und Reichspräsidenten — und
seinen beiden Adjutanten , seinem Sohne , Oberst
von Hindenbnrg . und dem Rittmeister von der
Schulcnburg . Hindenbnrg trägt schwarzen Frack ,
das Band des schwarzen Adlerordens auer über
die Brust und den sogenannten Blüchersteru des
Eisernen Kreuzes au dieser . Auch Herr Meift *
uer erscheint im Frack , nnd nur Baron Huene
trägt Ziviluniform , d . h . den blauen Chiffre -
frack , auf dessen goldenen Knöpfen statt der
Chiffre Wilhelm II . der Reichsadler eingraviert
ist.

Verbeugung H Sudenburgs , Reverenz der ver -
sammelten Missionschefs , deren Doyen nach
altem völkerechtlichem Brauch der diplomatische
Vertreter des Papstes ist , der Nuntius , der denn
auch an der Spitze der Botschafter steht . Der
Nuutius - tritt vor . verbeugt sich und verliest die
französisch abgefaßte Gratulationsansprachc des
diplomatischen Corps , die Hiudeuburg auf deutsch
erwidert . Tann folgt ein Rundgang des Reichs -
Präsidenten , der jeden der Missionschefs kurz
begrüßt . Ist der Ccrclc beeudet , klopft der
Haushofmeister mit feinem langen Stabe drei -
mal auf . Der Reichspräsident verabschiedet sich
mit einer Verbeugung , der Empfang des drplo -
malischen Corps ist zu Ende .

Die repräsentativen Pflichten des greifen
Reichsoberhauptes freilich gehe » iveiter : es
kommen andere Gratulanten , die Reichsregie -
rung «Reichskanzler . Reichsminister uud die
Staatssekretäre ) , der Reichstagspräsrdent und
e '.ne Abordnung des Reichsrates , die Chefs der
Heeres - und Mariueleituug . der Reichsbank - .
Präsident uud der Generaldirektor der Reichs -
bahn .

Der zwölfte Neujahrsempsaug des deutschen
Reichspräsidenten , der achte durch Hindenburg ,
am 1. Januar 1933, findet nicht im reichspräsi -
dentlichen Palais statt , das jetzt umgebaut wird ,
sondern im Kougreß -Saal der alten Reichs -
kanzlei , wo Bismarck im Sommer 1878 den Ber -
liner Kongreß präsidierte . Noch ehrwürdiger ,
gebietender wird Hindenbilrg an dieser Stätte ,
durch die Geschichte geheiligt , wirken .

Neue Schnettbahnen in England.
Die englische Konkurrenz des „Fliegenden Hanseaten" .

rfiP London , 31 . Dezember .
Die englische Presse hat das größte Interesse

für den „Fliegenden Hanseaten " gezeigt , da auch
in England die Einführung eines schnellen Zug¬
verkehrs zu den Fragen gehört , die das Publi -
kum auf das lebhafteste interessieren . Zu der

Auspuff^
"

füfirepifond

in der Stuude , erreicht . 23 Züge werden in Zu -
kuust täglich diese Strecke befahren . Die Ein -
weihung der Bahn fand in England umso mehr
stärkste Beachtung , als sie mit dem 50jährigen
Jubiläum der ersten elektrischen Bahn in Eng -
land zusammenfiel . Nachdem die Southern

Triebdrehgestell
Fahrmotor
Zahnrad -
Übersetzung

Schematischer Querschnitt durch den Führerstand und die Maschinenanlage des Schnelltrieb -
wageus der Deutschen Reichsbahn .

Rekordfahrt des „ Fliegenden Hanseaten " hatte
die englische Presse behauptet , daß der ueue
Schnellverkehr zwischen London unö Brightou
eine noch größere Durchschnittsgeschwindigkeit
erreichen werde . Am Freitag ist nunmehr diese
neue vollelektrische Strecke in Be -
trieb genommen worden . Die Züge haben auf
der Strecke eine Geschwiudigkeit von über 75
englische Meilen , d . h . also nicht ganz 140 Km .

Railway nunmehr diese Linie nach dem Drei -
schienensystem elektrifiziert hat , beabsichtigt auch
die North - Easteru - Railway ähnliche Schnellzüge
einzurichten , uud zwar nach dem Muster der
deutschen Schuelltriebwagen mit Diesel - elektri -
chem Antrieb . Die Frage , welches System , das

vollelektrische oder das Diesel -elektrische den
Borzug verdient , wird vou der englischen Fach -
presse aus das lebhafteste erörtert .

H oroskop1933 : BiOX -ULTRA ZAHNPASTA
Oer Zahn ist nur von kurzer Dauer , mit BiOX steht er wie * ne Mauer . — Prosit Neujahr ! — Der Zahn laohti
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Badische Lahres - Rundschau .

Geschehnisse und Gedanken
zum Jahresende.

Ehe des jetzigen Jahres letzte Stunde schlagt
iuti > es für immer in das Meer öer Zeiten sinkt ,
gebührt ihm wohl , daß wir es kurz uuch einmal
betrachten . Ob es gut war oder schlecht, ob es
unser Hoffen erfüllte ober enttäuschte , es mutz
und wirt > uus gelingen , aus der ruhigen Au -
schau hua der abgelaufenen Zeit und den Ge -
schehuissen eines Jahres den Blick zu schärfen
uud das Herz zu stählen für die kommende , im *
bekannte Zeit .

Leicht und schnell flattert vergangenes Glück
>uit dem Fluge der Gcdanken in 4>ic Vergessen¬
heit . doch lange nagen Schrecke » und Entsetzen
an unserem Herz , So steht wohl » och die schreck¬
liche H och iv a s s e r k a t a st r o v h e . Sie in öeu
ersten Jaiinartagen dieses Jahres infolge eineS
Dammbruches au «xr Kinzig bei Kehl das
liebe Hanauerland heimsuchte , in auter Eriuue -
rung . Die Leute von Auenheim besonders wer -
den es nicht veraessen haben , da dieser schöne
Ort von den rasenden Naturgewalten am mei¬
ste» betroffen wurde . Legiere haben auch das
Jahr hiudurch uoch anders wo mit dem Glück
der Menschen gespielt , so im Kinzigtal bei Kirn -
bach wo der Snlzbach und Holderbach ihre ae -
ordueteu Bahnen verlassen nnd arosten Schaden
angerichtet haben . Das im Juli über den K ai -
serst » h l niedergegangene Unwetter war
aber wohl das schlimmste Ereignis dieser Art
soweit Menschen zurückdenken können . Außer
der Vernichtung vieler Rebe » und sämtlicher
Feldfrüchte war auch ein Menschenleben au be¬
klage » . Gleich uugefesselten Gewalten , denen
der Mensch meist machtlos gegenübersteht , zogen
damals Sturm . Hagel und Wolkenbrüche über
ganz Mittelbaden hinweg uud es ist leicht
zu ermessen , welch grober Schaden dadurch d >' m
Lande allgemein entstanden ist . Als ob die Not
nicht ohnehin schon aroß aenua gewesen wäre .
Doch lachte nachher auch Gottes Sonn « wieder
über die heimatlichen Fluren und ließ die
Aebren reifen und die Trauben färben .

So haben die Naturgewalten d >' m zu Ende
gebenden 7>ghr ihren besonderen Stempel ans -
« » nickt . Auch ein Heister Sommer , der an dj ?
^> ghre 1911 und lfl"21 erinnerte , ist ein Kernstück
dieses Jahres . Wochenlang lagerte eine tro -
vif che Hitze über dem Lande nnd wer Kühle
und Erholung suchte , mustte sich dem heimischen
Schwarzwald zuwenden . Er bekam viele Gäste
doch blieb der Fremdenverkehr h ! nt <- r dem der
letzten Jahre zurück . Es war besonders das
Ausland das den AnSfall eintreten liest .

Die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse
haben sich — man mnst es sagen — wenig ge -
b - ssert Manch einer wird »naar behaupten , sie
hätten sich verschlimmert . Wenn man auch in
dieser Beziehnna nicht schwärzer sehen will als
ttitp die öraite Wirklichkeit ist so steht doch ieden -
falls inmitten dieser Wirtschastsnot das wichtigste
Problem noch » » '" »löst — d >- Arbeitslosig¬
keit » pi» der Bad »n als Grenzland beso " ders
hart betroffen ist Befrachtet man da, » n »ch die
politischen Verhältnisse und l^ ^ich >'hnis ! e d ^ s
Jahres , so innchte wau mit Goethe im „Faust "
auKruken : alücklich ' " « r noch Kossen kann
ans diesem Meer des Irrtums a " sz » tauchen ?
mas mau nicht iveist . da ? eben branckt man nnd
was man in >' ist kann man nicht brauch " « .

"
?>a asi ' ckssch wer noch hoffen kann ! Trotz

aller l? chicksgssschläge trotz aller Enttän >sch» na
beseelte » Ns immer wieder der ? ! « <• groste Ge¬
danke leben zn miNsen der feste Wille , » Pen zu
.wollen , das kiibn ^ leben zu köuuen
Und wer ni ' a <>tri >bten Anges zn stauen ver -
waa . nn ^d sehen und erkennen , daß noch Feiitf
E " ^tä " ĉhuna so arost war . k ^ in llnalürf so >iart
d " k> nicht wieder ein neuer G -'danke . ein friskli-' r
W ' sse n eiu Zossen entstanden »' äre

So misae uns dWi ' s Dre <a " st >rn an dem üb >' r
Voss und .̂ I»swaf sich wp ' fvrrVtt Gimmel das
alte Jahr beschließen nnd das neue beginnen
Helsen . f—K .

Ourlach.
Auch der Stadt Durlach ' wird 1982 als ein

Jahr der schlimmsten Krise denken . Es ist das
erste Jahr der Amtsführung des Bürgermei -
sters Herrmann . Ohne Voreingenommenheit
darf gesagt werden , daß Bürgermeister Herr -
mann seine schwierigen Aufgaben nach jeder
Gegebenheit gelöst hat Den ersten schweren
Strauß , den er anszufechten hatte , war der
Kampf nm die Erhaltung des hiesigen G y m -
u a s i u m s . Seinen Bemühungen ist es zu
verdanken , wenn heute der Verbleib dieser
Schule in Durlach als gesichert angesehen wer -
deu kann . Auch den zweiten Kampf um die Er -
Haltung unseres Finanzamtes bestand er
siegreich . Dabei mutz die Unterstützung und die
Einigkeit aller Parteien und Organisationen
anerkennend betont werden . Die größten Sör -
gen bereitete der Stadtverwaltung uud seinem
Oberhaupt das wachsende Heer der Arbeits -
losen . Bei einer Einwohnerzahl von 18 611
Personen zählt Durlach heute 2600 Erwerbslose ,
das bedeutet relativ die größte Arbeitsloseuzahl
in Baden . Mit den Parteien ist nicht gut dar -
über zu verhandeln , weil jede ihre eigenen Bor -
schlüge macht . Das Bürgerparlament existiert
so gut wie gar nicht ! nur einmal , am 20. De -
zember , kam es zu einer Sw ' ing zusammen
Aus Gruird dar Haushaltnotvcrorduung wurde
vom Bürgermeister die 6sache Bürgcri

'teuer für
das Jahr 1938 festgesetzt . Gas - und Wasser -
werk , Hochbau - , Tiefbau - und Bermessungsamt
wurde » jeweils miteinander vereinigt . Das
städtische Fürsorgeamt dagege » erfuhr eiue Er -
Weiterung, ' bei einer Gesamteinuahme von 2,8
Millionen betrug die Fürsorgelast 1,6 Mil -
lioueu . Der Fürsorgeetat verschlingt also iiber
SO Prozent des Haushalts . Der Voranschlag
schloß ab mit einem Fehlbetrag von 800 000 Mk .

Aussicht auf eine weseutliche Besserung der
wirtschaftlichen Lage besteht zurzeit so gnt wie
nicket . Die einst so blühende Dnrlacher Jndn -

strie liegt schwer darnieder . Was will es heißen ,
wenn heute Gritzner -Kayser A .-G . von ehemals
5000—7000 noch 600, Sebold & Reff , Badische
Maschinenfabrik von 2000—8000 noch 500 , Ritter
A . - G ., noch ZOO—600 Beschäftigte zählen . Dazu
vielfach Kurzarbeit . . Besonders hart wurde
das Baugewerbe vou der Wirtschaftskrise ge -
troffen . Am besten noch von allen Betrieben
hat sich der Aportbetrieb erhalten . Am 18. Sep -
tember fand hier die Taufe deö ersten Segel -
slugzeuges auf den Namen der alten Mark -
grafenstadt „Durlach " statt .

Zwei bekannte Persönlichkeiten hat der Tod
im Jahre 1982 gefordert : Stadtrat uud Kauf -
mann Emil Fischer und Stadtverordneter Archi -
tekt A . Temmler . Von den Elementen Feuer
nnd Wasser ist unsere Stadt im abgelaufenen
.̂ ahr bis ans eiueu kleiuereu Schreiuereibraud
verschont geblieben . Größere Unglücksfälle
haben wir erfreulicherweise auch nicht zu ver -
zeichnen . —n—

Bruchsal .
Leider konnte » durch die Finanznot keine

Aufträge an das Gewerbe vergeben werden ,
keine Bauten ausgeführt werden , auch uicht vri -
vaterseits . Wohl hat die Friedhoferweiteruug
einen schönen Schritt gemacht , jedoch nur Erd -
arbeiten : aber die so dringend nötige Leichen -
Halle konnte nicht in Angriff genommen werden ,
weil die Reichsbahn sich unbegreiflicherweise
immer noch sträubt , die nyrmal bemessene Eni -
schädignng an die Stadt für den feinerzeitigen
Erdrutsch und Einsturz der frühere » Leiche »Halle
mit Wohnhaus zu zahlen .

Das verflossene Jahr hat eine aroße Reihe
verstorbener Männer zu verzeichnen , die im

Baden -Baden.
Die internationale Wirtschaftskrise mußte

natürlich einen Kurort von der internationalen
Bedeutung Baden -Badens , dessen Schlüssel -
gewerbe das so überaus konjunkturempfindliche
Hotel - und Fremdengewerbe ist , besonders
schwer treffen . Es ist aber ein Beweis für die
natürliche W e r b e k r a f t Baden - Badens ,
daß sein Rückgang auch im verflossenen Krisen¬
jahr unter den Krisenzahlen gleichwertiger
Kurorte blieb : mau rechnet für 1981 mit rund
60 00V Besuchern ( die offiziellen Zahlen sind
uoch nicht bekannt ) , d . h . mit einem Rückgang
von ca . 11 Prozent , während nach der kürz
lichen Feststellung des Statistischen Reichöamts
die Frequenz der deutschen Kur - und Fremden -
orte gegenüber dem Borjahr um 17,2 Prozent ,
die der Großstädte um 22 Prozent zurückgegan -
gen ist . Vergleichsweise sei erwähnt , daß be¬
vorzugte Reiseländer wie Italien , die Schweiz .
Frankreich mit einem Freqneuzritckgang vou
30 Prozent rechnen ! Anffällig ist , daß die Zahl
der deutscheu Gäste wesentlich stärker zurückge -

. gangen ist als die der Ausländer ? offenbar ist
ein großer Teil der deutschen Besucher in ein¬
fachere und daher billigere Kurorte abgewau -
dert , deren Besucherzahl gegen das Vorjahr sich
manchmal sogar erhöht hat . Daß man auch in
Baden - Baden gut und billig wohnen kann ,
scheint gerade dem deutsche » Reisepublikum viel
zu wenig bekannt . So waren die erstklassige »
Betriebe

'
besser belegt als die mittleren und

kleinen . Dabei sind die Preise ohne Rücksicht
auf die hohen Anlagewerte und die darauf
ruhenden Lasten , häufig sogar ohne Rücksicht

' aus den notwendigen laufenden Aufwand ge-
senkt worden , so daß von einer Rentabilität oft
kaum mehr die Rede ist . Es ist daher nicht uu -
billig , wenn das Hotelgewerbe bei der Besteue -
rung mehr Rücksicht auf die Belegungsquote

öffentlichen und Wirtschaftsleben sich l>ervor -
getan haben . Im 73. Jahre verschied der ver -
diente Handwerksrammerpräsident Ed . 5! sen -
man und zugleich der laugjährige Präsident des
Kraichgan - Militärvereinsverbandes . A . Maier .
Mit 69 Jahren starb Kirchenrat Werner , der
hier 28 Jahre lang amtierte . Demgegenüber
kann aber festgestellt werden , daß hier noch 22
Personen leben , die über 8S Jahre alt sind , dar -
nnter einen mit 91 und einen mit 93 Jahren :
letzterer , Stadtdiener Jhle , feierte im Frühjahr
feine Eiserne Hochzeit .

Daß Bruchsal immer gern zu Tagungen be¬
sucht wird , konnte im abgelausenen Jahr wieder
festgestellt werden . Das silberne Vereinsjubi -
länm begingen der Turnerbnnd und die Fuß -
ball -Vereinigung . Persönlich waren 25 Jahre
iu hiesigen Ämtsstellen : Geistl . Rat Dr . Wet -
terer . Telar .- Oberinwektor Hacker und Rat -
schreiber Herzer . In sportlicher Hinsicht stand
Bruchsal mit an erster Stelle uuter de » gleich -
großen Städten , besonders die DT . zeigte ge -
diegene Veranstaltungen .

Im Bezirk träte » natürlich die Wirtschaft -
liche » Rückgänge stark zutage , zumal uusere
Landbevölkernng viel mit der Industrie ver -
knüpft ist , die meisten in den Zigarrenfabriken
arbeite » und dadurch auch die Arbeitslosigkeit
im diesseitigen Bezirk sehr groß ist . Erfreulich
war die durchweg gute Erute , so daß viel für die
Bedürftigen getan werden konnte : nur ist die
Klage über die tiefen Viehpreis « gerechtfertigt .
Erfreulich war die gute Tabakerute uud auch die
guten Preise , so daß nun wohl viele Anmcldnn -
gen von Nenpflanzern kommen , desto weniger
beim Hopfen , der nicht mehr rentiert . Weite
Verbreitung hat die Sützmostbereitung gesuu -
deu . Ter Pferdesport hat Fuß gefaßt , indem in
Heidelsheim , Forst und Oestringen gutgeleitete
Reitervereine gegründet worden sind . Bon Un -
wettern ist unser Bezirk glücklich verschont ge -
blieben , auch von den vorjährigen vielen Brän -
den . nur iu Landshausen hat die Brandseuche
gewütet . — Wo tritt nicht am Jahreswechsel der
Wunsch zutage , daß endlich ein wirtschaftlicher
Anstieg erfolge ! —o—

fordert und gesetzliche Schutznmßregeln bezüg -
lich des Hypothekarkredits verlangt , wie sie die
Schweiz während des Krieges und in diesem
Sommer zum Schutze ihres Kremdengewerbes
erlassen hat .

Die Beraustaltungen der Kurdirektion waren
durchaus auf der gewohnten Höhe . Di « unge -
mein rührige Musikdirektion brachte nach dem
vorjährigen B r u ck n e r f e st das 8 . deutsche
R e g e r s e st hierher , die S ch a u s p i e l d i r e k-
t i o n hat trotz des geringen städtischen Zuschus¬
ses das Schauspiel nicht nur durchgehalten und
mit Erst - und Uraufführungen einen erfreu -
lichen Wagemut gezeigt , sondern auch durch aus -
wältige G a st s p i e l e die BiU, » e auf eine ftreu
tere Basis gestellt und durch Operngastspiele
aus Karlsruhe , Freiburg , Stuttgart und
Franksurt interessante Vergleichsmöglichkeiten
gegeben . Das 100jährige Jubiläum der evan -
gelifchen Gemeinde brachte eine vorzügliche Auf -
sührung von Mendelssohns „ Elias " . Die Oos -
regulierung , die den alljährlichen Ueber -
«chwemmuugen im Stadtteil Oos ein Ende
machen soll , wird im kommenden Jahr zu Ende
geführt werden . Hoffentlich wird auch die schon
lange geplante Umgehnngsstraße in Ober -
beuern endlich gebaut , da sie zur Entlastung der
viel zu engen Ortsstraßen unbedingt uotwen -
dig ist . Und der Frage der Stadtrandsiedlung
möchte man eine möglichst großzügige Erledi -
gnug wünschen . Schließlich ist es mehr als
Lokalpatrioiismns , wenn man dem Kurort
Baden - Baden für das kommende Jahr einen
recht guten Besuch wünscht, ' ist doch der Frem -
denverkehr ein Gradmesser für die Wirtschafts -
läge . Vielleicht ist der gute Weihnachtsbesuch
und das immerhin befriedigende Weihnachts -
geschäft ein erstes Anzeichen der Besserung .

—ee—

Kehl und das Hanauerland.
Wie allerorts stehen Stadtverwaltung und

Gemeinderat dauernd vor Schwierigkeiten . Alle
Maßnahmen und Vorschläge für Besserung der
Lage laufen am Ende in der stetigen Forderung
zusammen : „Schafft Arbeit ! Schafft Brot !" To
kann man nur der Hoffnung Ausdruck geben ,
daß es der Stadtverwaltung im neuen Jahre
möglich sein wird , wenigstens einen Teil der
arbeitbringenden Ausgabe durchzuführen . Ohne
finanzielle Unterstützung des Reiches wird dies
aber unmöglich sein .

Nun rückwärts den Blick . Wie alljährlich
hatten wir auch im abgelaufenen Jahre ver -
schiedene starke Hochwasser des Rheins gehabt ,
durch welche , wie auch durch die jetzt täglich auf -
tretenden starken Nebel die Schiffahrt empfind -
lich gestört wurde . Die Kinzigverlegung .
welche solche Ueberraschuugen unmöglich machen
soll , hat auch das ganze Jahr noch in Anspruch
genommen , Leht aber jetzt ihtem baldigen Ende
entgegen . Die Rheinregulierung , welche
auch indirekt durch den großen Verbrauch von
Faschinen , Steinen usw . Verdienst gebracht ha ! ,
ist ebenfalls rüstig vorwärts geschritten . Als
ein erfreuliches Zeichen der Selbsthilfe soll die
ans dem ehemaligen Pionier -Landübnngöplatz
entstandene Siedlung „K r o u e u h o s" nicht
unerwähnt bleiben . Für das vom Gewerbever -
ein anläßlich feiner Herbstausstellung errichtete
Eiusamilienhaus liegen etwa 20 Banausträge
vor . Schwierigkeit macht aber jetzt wieder die
Annchließung des -erforderliche » Baugeländes

Einen außerordeutlicheu Erfolg für das Kch
ler Handwerk , für sein Gecherbc und seinen

Handel bedeutet die Durchführung der schon er -
wähnten Herbstmesse . Au weiteren hervor -
stehenden Ereignissen sei noch genannt zunächst
der 1 . Regimentstag des Bad . Fnß - Art .-
Regts Nr . 14 , dann der traditionelle S o m -
mertagszug , der Bezirksprotestan -
t e n t a g , sowie der örtliche Katholiken -
tag .

Unsere Musik - und Gesangvereine
haben auch im abgelaufenen Jahre , aller wirt¬
schaftlichen Not zum Trotz , au der Pflege ihrer
Ideale festgehalten und ihren Mitgliedern und
der Allgemeinheit mauch herrliche » Kunstgenuß
bereitet . Erwähnt sei noch der Zusammenschluß
des „Orchestervereins " mit der „Volksbühne " zu
einer Theater - und Orchestergemeinde .

Die Schlagfertigkeit unserer „Freiw . Feuer -
wehr hat durch die Beschasfuua einer Auto -
Drehleiter eine starke und vor allem im
Augenblick der Gefahr sehr willkommene Förde -
rung erfahren . — Manches wäre noch über den
Verlauf des vergangenen Jahres zu sagen , doch
würde dies den Rahmen dieses Berichtes weit
überschreiten .

Zum Schlüsse seien noch einige Arbeiten an -
gedeutet , ivelche im Lause des beginnenden Iah -
res 1933 ihre Erledigung finden müssen , so u . a .
Leseitignng der Schulraumnot für die Bolls -
chule , Erwerb und Ausbau der Piouierkaferue
, ur Schaffung vou Kleiuwohuuugeu . Ueberivöl -
bung des Schntter - Ms ' hlkanalö . Abhebung der
>! inzigdämme , Erschließung von banreisem Ge -
lände zn erschwinglichen Preisen . —mr —

Breiten.
Zuerst ein Wort deu Toten des Jahres :

Unter den Vielen , die da schieden , nennen wir
als unvergeßlich u . a . den über 90jährigen Alt -
kriegsteilnchmer Kürschnermeister Leop . Jnng ,
nennen weiter den weit jüngeren und so uu -
erwartet dahingerafften Feuerwehrkommandau -
ten Albert A m mnun , nennen auch die als
Wohltäterin so bekaunte Frau Dr . Lenz . geb .
Fuchs , und gedenken ihrer aller , wie auch der
Nichtgeuannten , in der Stille . Auch durch Weg -
Versetzung oder Eintritt in den Ruhestand schie -
den von hier ans ihren Aemtern verschiedene
bekannte Persönlichkeiten .

Auch I n b e l f e i e r n wären als in Erinno -
rung bleibend zu berichten . Es konnten der be-
kannte Privatgelchrte Autenrieth , sowie
der durch seine Tätigkeit in der Handwerkerschaft
und weit darüber hinaus nicht minder geschätzte
Schneidermeister Franz Scherer ihren 70 .
Geburtstag feiern und mit ihnen noch
manch altes Menschenkind hohe Jahresziffern
erreichen . Ebenso konnten mehrere Vereine be -
trächtliche Jahrcsseiern begeben . »

Auf kirchlichem Boden vollzogen sich
hier evangelischerseits die Kirchen wa blen
in friedlicher Weise : Kircheugemeinde - Ausichuß
uud Kirchengemeiuderat wurden auf Grund der
Landesmahl in erfreulichem Eiuveruehmen ge¬
bildet . Die katholische Kirchengemeinde im
nahen Sickingen erhielt ihren Priester
Senn wieder zurück , der «ine Weile seines
Dienstes enthoben war . Die mancherlei b ü r -
gerlichen Wahlen gingen hier rirhig vor -
über . In seiner Sorge nm Arbeit für die Er -
w e r b s l o s e n hatte der Gemeinderat neben
anderen Ausgabe » ein besonders schwieriges
Arbeitsgebiet zu bewältigen .

Für Bretten war 1932 auch ein rechtes
Brandtahr . Im Bezirk und der Württem -
berger Nachbarschaft brannte es noch anderwei »
tia , so daß die Brettener Feuerwehr beim Lö -
scheu mit herangezogen werden mutzt «. Am
schlimmsten war der Brand in Bretten , der eine
ganze Reihe von Familien obdachlos machte .

Peter Seltenreich .

Gernsbach und Murgtal
Der Pulsschlag des wirtschaftlichen Lebens

nnd Treibens , hier in Gernsbach wie im hin -
teren Aturgtal , geht ganz durch das Räderwerk
der Papier - und Holzindustrie und
der Pappcnsabrikation des Tales . Im
Vergleich zum Vorjahr ist hier eine leüt >te Bes -
serung des Absatzes zu verzeichnen . Di « reine
Holzindustrie lSägeiverkej leidet uoch immer
unter der schlechten Ausnahmesähiakeit des In -
landmarktes - Papier - und Pappenfabrikation
haben dagegen allen Widerwärtigkeiten des Kri -
senjahres 1932 getrotzt Im Zusammenhang mit
Steuererleichterungen wurden in einzelnen Be -
trieben sogar Neueiustellungeu vorgenommen .— Die Zahl der Arbeitslosen ist bei den um
G a g g e u a u herum liegenden Gemeinden
immer noch verheerend grotz . Die etwas bessere
Struktur des Arbeitsmarktes im hintern Tal
zeigt ein eigenartig umgekehrtes Bild . — Wäh -
rend in Gernsbach bisher , mangels Mel -
düng , der beabsichtigte freiwillige Arbeitsdienst
noch uubekaunt ist . besteht er i » einem Teil der
waldbesitzenden Gemeinden mit Erfolg . In die -
fen einst glücklichen Dörfern macht die Unmög -
lichkeit , Holz zu verkaufen , Umlage - Erhöhung
bezw . Einführung solcher notwendig . Das kleine
A u im Murgtal gehört zu den wenig glücklichen
Gemeinden , die keine Erwerbslosen zu melde »
haben ! Wie zähe die Dörfer zu rechnen ver -
stehen , geht aus der Tatsache hervor , daß ivesent -
Itd>e Gemeindev « rbindlichkeiten . wie sie sich au -
derwärls unliebsam auftürmen , nicht bestehen .Das Spiegelbild hierfür ist die Ger n s b ach -e r
Bezirkssparkasse . Hier haben die Spar -
einlagen mit rund 6 Millionen RM . keine Ber .
Minderung erfahren .

Die Bautätigkeit war in der Stadt Gernsbach
rege und ebenso die private . Nachdem die evan -
gelische Kirchegnemeinde ihr Gemeindehaus
vollendet hat , werden zum neuen Jahr im hin -
tern Tal einige Großbauten ausgeführt werden
Langenbrand nennt den Bau einer ncueu Kircheund Obertsrot errick >tet eine Kleinkinderschnle .

geplanten Arbeiten zur Jnarbeitsctzuuq
Beichattiguugsloser nnd des Handwerks ivurdeü
ausaeführt . Ganz besonders ist der sehenswerte
Ige wachste ig . der in den Belangen des Frem¬
denverkehrs gute Dienste leisten wird , an -
zuerkennen .

In Gernsbach «Einwohnerzahl 3600 « wird
man sich im neuen Jahre noch mehr als seither
der Verkehrswirtschaft widmen . Di « seitherigen
Erfahrungen in der Fremdenindustrie geben
allen Mut dazu . War im abgelaufenen Jahr
der Touristenverkehr sehr stark , so hat sich der
Verkehrsverein in selbstloser Weise um die Neu -
Markierung der Spazier - und Zugauaswege zuden HöhEuwegen sehr bemüht . Städtischerseits
ist die Fertigstellung des Strandbaoes zu er -
wähn « n . Gemeindepolitisch interessiert an der
Schwelle des alten zum neuen Jahr , was aus
dem umfangreichen Gebäudekompler des Weber -
scheu Anwesens werdeu soll . Eigentlich sollte
sich in erster Linie die Reichspost dafür interes -
neren . weil sich die seitheriacn Räumlichkeiten
als zu klein erweisen . Bei dem in Frage stehen -
den Objekt aber sind alle Voraussetzungen ge -
aeben . die man an ein mpdern eingerichtetes
Postamt stellen kann . Ferner ist ein großer
Posthof vorhanden , öer dem stets wachsenden
Wagenpark zugute komme » dürfte .

Aus dem Leben wurden genommen : Murg -
schisser Otto Weber , Studieurat H Funck . Bür -
germeister Karcher ans Selbach Altbüraermei -
ster Merkel ans Reicheutal nnd Oberst Feill in
Wiesbaden . M.
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Aus der Landeshauptstadt
1933 .

Das neue Fahr , was mag es bringen?
Ein Häuflein Leid , ein Hämpflein Kreuöe ?
Und doch , wenn alle Glocken klingen ,
so dünkt mich heute ,
und immer Hab

'
Ich ' s so empfunden :

Meh 'n auch die schweren Tage im Gewicht
nach unten ,
so schweben leicht empor zum Licht
die Freuden : wenig an der Zahl ,
doch immerhin schon schwankt die Waage
und sieh , mit einemmal
wiegt uns schon auf , ein Gramm ,
die hundert trüben Tage .

Ida Pfeifer .

Gerhart Hauptmann - Abend
zugunsten der Karlsruher Not -

g e m e i n s ch a s t .
Am Montag , den 9 . Januar 1933 , 20 -30 Uhr ,

findet im ^ ürgersggl des Rathauses ein Ger -
Hart -Hauptmaun - Abend zugunsten der Karls -
ruher Notaemeinschait statt , zu dem in liebens -
würdiger Weise ihre Mitwirkung zugesagt
haben : Krl . Kammersängerin Blank . Herr
Staatsschauivieler Hierl vom Badischen Lau -
destbeater , Herr Konzertpianist Bi a n t e l von
der Badiichen Hochschule für Musik und Herr
Stadtrabbiner Tr . Schiff . Ter Kartenvorver¬
kauf findet in der Musikalienhandlung Kritz
Müller statt .

Verbilligung von Lebensmitteln
und Brennstoffen für h i l f s b e d ü r s -

t i g e Bevölkerung .
Bon der Pressestelle beim Staatsministerium

wird mitgeteilt :
Nack Einführung des neuen Fleischsteuerge -

ietzes hat das Basische Staatsministerium einen
Betrag von 80 000 RM - zur Berfüauna gestellt .
Aus diesem Betraa wird zu dein vom Reich ge -
währten Zuschuß zur Berbillianng von

risch H e i ch vvn 30 Rpf . pro Pfund an in
Baden wvhuende Bezugsberechtigte ein weiterer
8 « icfuifi von je 10 Rpf . sür f)ic ersten beiden
Abschnitt 1 und 2 des rosa Reichsverbilligungs -
scheins aeaebeu . Diese beiden Abschnitte sind
wenn sie den Stempel der AuSaabestelle <Be -
zirksamt , Berbandsfreie Stadt oder Arbeits -
iimt ) tragen , " on den badischen KleischverkansS -
stellen zum Wert von JiO -4- 10 = 40 Rpf . in
Zahlung zu nehmen . In Baden ansässige fleisch -
verkaufssteilen erhalten innerhalb der festge -
setzten Fristen lAnskunst erteilen die Bezirks -
ämters sür dieie beiden rosa Abschnitte 1 und 2
je 40 Rps in der bisher » blicken Weise ersetzt .

Da sich die badische Berbilliauua im
Gegensatz zur neuen Reichsverbil -
l i g u n g nur a u s Kr i > ch f l e i s ch e r st r cck t .
und da auf Grund der übrigen Abschnitte 3 und
4 des rosa Reichsverbilliaunasscheins an Stelle
von ftlei ' ch und diesem aleicbzuachtenden Waren
lWurst . Schweineschmalz ) auch wahlweise See -
sische oder Roaaeubrot verHilliat bezogen wer -
den können , mnfe die Berbilliauua aus Landes -
Mitteln ans die Abschnitte 1 und 2 des rosa
Reichsverbilliaunasscheins beschränkt bleiben .

Auf Grund des weißen Reichsv ? - '" l>>-' ungs -
scheins lZuiatzscheiue für Kinderreiche ) kann eine
weitere zuschüßliche Berbilliauua aus Landes -
Mitteln nickt gewährt werden , da aus Grund
dieser Scheine wahlweise an Stelle von fleisch
auch Milch verbilligt bezogen werden kann .

Vergaserbrand . In der Kaiserstraße entstand
vorgestern nachmittag an einem Personenkraft -
wagen eines auswärtigen Wirtes ein Bergaser¬
brand . der aber vom Besitzer in kurzer Zeit ge-
löscht werden konnte .

Diebstahl . Aus einem unverschlossen ausgestell -
teu Personenauto wurde gestern abend ein Kof -
fer und eine Aktenmappe mit Geschästspapiereu
entwendet .

Warum milchwirtfchaftlicher
Zusammenschluß ?

Zahlen zur Zusammenlegung der Milchzentralen . - Oer künftige
Betrieb . — Die Vorteile sür die Landwirtschaft .

Die Zusammenlegung der beiden großen
Karlsruher Milchzentralen , war seit Iahren
der Gegenstand von Erörterungen zwischen den
beteiligten Kreisen - Den Anstoß zu dem Be -
kchluß des Stadtrats hat die Anordnuua des
milchwirtschaftlichen Zusammenschlusses Mittel -
baden durch das Ministerium des Innern ge-
geben .

Um welch « Werte handelt es sich ?
Innerhalb des Wirtschaftsgebiets des Zu¬

sammenschlusses , dessen Grenze » südlich des
Amtsbezirks Bühl beginnen und bis zur Nord -
grenze des Amtsbezirks Bruchsal laufen , unter
Einschluß der württembergischen Gebiete , die
wirtschaftlich zn Baden aehören . kann mit einem
Milchainkommen ^ soweit es nicht von den land -
wirtschaftlichen Betrieben selbst verbraucht wird
schätzungsweise von 140 000— 150 000 Taaeslitern
gerechnet werden , die für die Landwirtschast
einen Wert von jährlich 7 bis 8 Millionen Mk .
darstellen . Nach der Vereinheitlichung der
Karlsruher Milchzentralen fallen hiervon über
zwei Drittel der Milchzentrale Karlsruhe .
Lanterberastraßc zur Beivirtschaftuua zu . Den
verbleibenden Anteil nehmen in der Hauptsache
die Zentralen Durlach und Baden - Baden aus -
V̂ast die Hälkte der aesamten Milchanlieferuna

kann heute nicht als Krischmilch abaesetzt und
muß somit der Berarbeituna zuaesülirt iverden .
Die aus dieser Ueberschußmilch durch die Milch¬
zentrale Karlsruhe heraestellte Butter -
»i e n g e wird sich an ? täglich c a . 5 0
Zentner belaufen . Die gesamte Eigen -
Produktion der Milchzeutrale .Karlsruhe wird
ils badische Markenbutter iit den Berkehr ge¬
bracht und hat sich bisher schon insolae ihrer
hervorragenden Qualität in den weitesten Krei -
sen einen guten Ruf sichern können .

Die wirtschaftliche Bede „ t „ na der Durch -
führuna dieser Maßnahmen

darf nicht verkannt werden , da sie die Boraus -
i
'etznng bildet sür die Aufrechterhält » « « der
Milchproduktiou im heutigen Umfang . Der
hierdurch geschaffene Geldumlauf kommt nicht
nur der Landwirtschaft selbst zugute sondern
wirkt durch die Erhöhung der Kaufkraft sicher -
lich auch gus alle die Kreise befruchtend , welche
mit der Landwirtschaft in wirtschaftlichen Be¬
ziehungen stehen . Das durch die Arbeitslosin -

keit bedingte Zurückkehren von industriellen
Arbeitern , die vom Lande stammen , in die land -
wirtschaftlichen Betriebe , wird auch nur möglich
kein , wenn die von diesen über den eigenen Be -
darf hinaus erzeugten Produkte ausaenommen
werden können . Letzteres gilt insbesondere von
der Milch , bei der Bedeutung , welche ihr bei
unseren mittelbadischen bäuerlichen Verhält¬
nissen zukommt .

Die Betriebe der Milchzentrale Karlsruhe
G . m . b . H . in Karlsruhe selbst werden sich in
Zukunft nur darauf beschränken , der

Krischmilchversoranng der städtischen Be -
völkernng

zn dienen . Au eine Znscimmeitleguna der bei¬
den Betriebe ist aus Gründen der Zweckmäßig¬
keit gedacht , sobald die Voraussetzungen hierfür
geschaffen sind . Die Gesamtverarbeitnng der
Ueberschußmilch zu Butter und Käse wird in
den Molkereibetrieben vorgenommen werden ,
die mitten in den Hanptprvduktionsaebieten lie -
gen . Solche Anlagen bestehen bereits in
Schwarzach . Rastatt , Kiebingen und Hilsbach
weitere sind in Bruchsal und Bretten geplant .

Die Betriebe in Rastatt und Bruchsal haben
gleichzeitig die Ausgabe der Versorgung der gc -
nannten Städte mit Krischmilch zu erfüllen
Sämtliche Ausgleichsbetriebe lassen sich in Zei -
ten geringerer Milchanlieferung oder erhöhten
Krischmilchbedarfs ohne weiteres zur Krisch -
milchlieseruttg umstellen , was sehr wertvoll ist
bei den überaus starken ProdnktionSschwankun -
gen der kleinbäuerlichen mittelbadischen Land -
Wirtschaft . Die Dezentralisation in der Bewirk -
schgstnng des Einzugsgebietes durch Verarbei -
tuna der Ueberschußmilch in den PrvdnktionS -
gebieten ist bedingt durch die billigere Wirt -
schaftsweise und die zweckmäßigere Verwertung
der Rückstände bei der Milchverarbeituna durch
Rücklieferuua an den Landwirt zur Verfütte -
rung im landwirtschaftlichen Betrieb .

Es kann die Krage ausgeworfen werden , ob
besonders unter den heutigen Verhältnissen « s
zweckmäßig ist . eine derartige Organisation aus -
zubauen . Bom Standpunkt der Landwirtschaft
muß gesagt werden , daß gerade die gegenwärti -
gen Verhältnisse dazu drängen ,

der Landwirtschast eine Sicherung des Ab -
sattes der von ihr erzeugten Milch zu bieten ,

da für den kleinbäuerlichen Betrieb - insbeson -
dere wie wir ihn in Mittelbaden haben , die

der

(tßandßalender
für das Jahr

wird heute unseren Beziehern durch
das Trägerpersonal bezw . durch die
Post kostenlos zugestellt . Wir hotten ,
daß der neue Tagblattkalender , der
diesmal eine ganz besondere künst¬
lerische Ausgestaltung erfahren hat ,
unseren Lesern u . Geschäftsfreunden
ein Führer durch ein besseres Jahr
sein wird , als es das abgelaufene ge¬
wesen ist .
KARLSRUHER TA6BLATT

Milchwirtschaft den letzten Rückhalt darstellt .
Aber auch vom volkswirtschaftlichen Gesichts -
vuukt aus ist die Landwirtschaft gezwungen , den
Weg der Zentralisation zu gehen , da nur auf
diese Weise Produkte sich herstellen lasten , welche
im qualitativen Wettbewerb die Auslandskon -
kurreuz zurückdrängen und damit dem deutschen
Volke Hunderte von Millionen Mark sparen
helfen .

Nachdem innerhalb des Zusammenschlusses den
Vertretern der Verbraucher das Recht ein -
geräumt ist , ^

gegen eine ihnen unbillig erscheinende Kest -
settnng der Verbraucherpreise Einspruch zu

erheben
und die Entscheidung des Vorstandes des Stati -
strichen LandeSamts als LandcsprciStommifsar
anzurufen , wird von leiten der Verbraucher
nichts dagegen einzuwenden sein , wenn die
Landwirtschast gewillt ist in der Verwertung
ihrer Produkte eigene Wege zu gehen , von der
sie sich sicher wenigstens eine Linderung ihrer
Not verspricht .

Karlsruher Filmschau.
Schaulmrg : An heiligen Wassern.

Der zurzeit in der Schauburg laufende KU «
des durch die „Acht Mädels im Boot " bekannt
gewordenen Regisseurs W a s ch n e k , der sich an
den Roma » von I . Ehr . Herr anlehnt , gehört
zu dem Besten , ivaS uns in der letzten Zeit ge-
bvten wurde . Den Eindrücken und der Stim -
mung der Umwelt , in der er spielt , angepaßt ,
sind Bilder sowohl wie Handlung mit starken
und kräftigen Strichen hingeworfen , manchmal
fast zu einer eindrucksvollen Schwär, «weißzeich -
itititg werdend . Ist man sehr ungebildet , wenn
man gesteht , daß man den Roytan nicht gelesen
hat ? So fehlt naturgemäß die Bergleichsmög -
ichkeit zwischen Dichtung und Bildwerk . WaS

man . ohne nach dem Roman zu schielen , sieht , ist
eine einfache , stark gefügte Handlung , die ver -
tieft und veredelt wird durch die Darstellung .
Karin Hardt , die neue Entdeck « » " m ~ ^ 'leks ,
formt , wie mau sie schon aus de » „Acht Mädels "
kennt , eine unbedingte lebenswahre Gestalt .
Herzerfrischend und natürlich ist sie der helle
Punkt , der Pol , um den eine iHeilje mehr oder
weniger finsterer Gestirne kreisen . Neben ihr
erscheint B a l h a u S als das , was er fein >oll
und nach der Gesetzmäßigkeit des Films auch
folgerichtig nur sein kann : ei » Bergmensch , der .
getrieben von Heimatliebe und gesundem Sinn
für das Gute , beharrlich seinen Weg geht bis
ans Ende . Rein darstellerisch übertreffen wer -
den die beiden vielleicht noch von Eduard von
W i u t e r st e i u und Reinhold B e r n t . Der
klobige , unbeholfene , starrköpfige Präsi Winter -
steiits ist eine Prachtgestalt und der Schuft
Beruts wirkt durch seine abgründige , konse -
quente Gemeinheit schon wieder irgendwie '

ym -
lotfiKrft . Wenn ein kleiner unbedeutender Keh -

KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh '

, den 1 . Januar 1933.
Sehr geehrder Herr Rcdagdeerl

Prosit Neujohr ! So . do wäre m 'r emol wid -
der an d ' r Schwell vom neue Iohr uu ' köuue
Yleicherweif Rückblick uit ' Ausblick halte . WaS
«at 's vergangene Iohr gebrocht . un ' was werd 'S
Neue bringe ? Um des erschtere feschtzuschtelle
braucht m ' r kein Hellseher fei '

, un 's zweite könne
m ' r mit d ' r gleiche Ruh an uns komme lasse
wie im letschte Iohr a . Nomme die Ruh
wacht ' s . Mei ' eittzicher Wuuich uu ' einzichc
Hoffnung for 's neue Iohr sei der : bleiwe m 'r
g 'sund . dann hätte m ' r a des an Neujohr all -
leits so viel g ' ivünschte Glück . Hoffentlich
Nemmt a die groß Arwcitslosichkeit ab , damit ' s
«nie große Dheil unserer Mitmensche besser geh '
wög . To lischt hätt ' ich kei ' weitere Wünsch deuuw ' r isch dodrinu ' be scheide worre . uu ' in d ' r Be -
'chränkung zeigt sich d ' r Meischter . Awwer ' s
werd besser , saage unsere Hausfraue . denn d ' r
^ nlchpreis geht schon ' runner . Langsam , awwer
ucher . —
^ E nette A '

glegeheit an Neujohr isch d 'r
Krauch . Kreund un Bekannte in geeigneter
>5orm zu gratuliere , uu ' ich freu mich schtetSaus d ' r Neujohrsposcht zu ersehe wer tatsächlich

ein ' denkt . Leider isch öer Brauch infolge* Jchlechte Zeit in de ' letschte Iohr immer m« h
'

? Rückgänge . Dabei werd eins üwmersehe . daß
^ o« uch e „ gewisser G '

schäftszweig ewefalls wid -
? er g 'schädicht werd nämlich die Papierindu¬
strie uu ' dod ' rmit gleichzeitig ) en großer Dheil
S^ rktaticher Kräfte , die durch den G ' schäftszweig<jrot uu ' 25erdienicht g ' funnc henn . Vom Ver -

lenscht der Post wille alei ' aarnir saage . Dann
. ° wme die viele mündliche Glückwünscher . als

lin : d 'Zeitnngsfrav d r Briefträger ,
^ iillichfrau uu ' souscht noch wer alles . An so

könnt m ' r tatsächlich des bekannte Geld -' »chermännle daheim hawwe , damit m ' r alle

Wünschende so gewwe könnt , als m ' r gern möcht
Do fallt m ' r grad ans meinere Schtiftezeit e '
Schtückle ei ', des ich gern doherschreiwe will
Ich war sellemols Tchtift ineme große un ' an -
g ' schene Handelshaus nn ' d ' r GroßhandelSherr ,mei Prinzipal , e Oriainal . Wie do an Neu -
johr , odder am Dag d ' rnooch , dann alle die
kleine Glückwünscher kolonneweis ' anmarschiert
lomiiie sin̂ uu ' ine im Prinzipal mit hohler
Hand ihr Schprüchle hcra 'saaat henn . do wäre a
die „Dreckbauere " dabei Karlsruher wisse jo
iver d 'Dreckbauere sin ' un ' foi ote anuere Leser
wille 's „hochdeutsch " saage : die „Müllabfuhr -
leute "

. A so e ueumodisch 's Wort aus ' m Pren -
ßische . des sich awwer bei uns noch net eigebür -
aert hat . Mir wisse halt , was mir unsere süd -
deutsche „Belange " schnldich sin '

. Ngchdem also
die brave Dreckbauere genau so reichlich , wie all
die anuere . ihr wohlverdients Nenlohrsgeld
kriegt ghat henn un ' Widder abgezooge wäre
kommt nach ' re halwe Schtuud » och emol einer
von . dere Zunft , um in aleicher Treuherzichkei »
mei ' m Prinzipal „ viel Glück zum neue Iohr "
ut wünsche un ' gleichfalls e hohle Hand zu zeigeDes wa . jetz ' dem Großkaufmann awwer doch e
bißle reichlich nn ' mit der an ihm bekannte
Offeheit hat 'r zu dem Man » a 'saagt : „Ich danka schön , die Dreckbauere wäre mvwer schon emoldo un ' soviel Glück kauuc « et brauche ." Der
Mann hat dann sei ' hohle Hand Widder mit -
iiemme müsse uu ' hat im Abgehe noch gebrnm -
melt : „Ich Hab doch awwer in dem Iohr a schondie Dreckkischtlen g 'leert ! "

*
Wie letschthin d ' r Kreuzer .^Karlsruh " von

seiuere Weltreis '
, üwwer die unsere Tagblatt -

lcser durch die famose Reiseberichte im Tagblatt
eingehend informiert worre sin '

, z
' rückkomme

isch hat m 'r sich in Baden nn ' grad in Karls
ruh '

, d ' r Patenschtadt von den : schöne Schiff
mit Recht drüwwer a 'ärgert daß d ' r Rundfunk
grgd do fein Bericht abaebroche hat . wo 's for
uns am intreffanteschte worre wär Des war
en Regiesehler . En annerer Lapjns isch awwer

dem Schiff bezw . feinere Bvrdkapell ' insofern
gleichfalls unnerlosfe , als beim Einlauf in d ' r
Hafe ' die Kapell sozusaage zur Begrüßung
Deutschlands nix annerschter zu ichpiele g 'wißt
hat , als so en Tonsilmschlaaer „Das isch die
Lieme der Matrosen " Zu dere große Sehnsucht
» ach d ' r Heimat , die sich grad bei d ' r Biarine
so schtimmungsvoll in d ' r Hissung voin Heimats
ivimpel kennzeichnet , ein Brauch , der meines
Wissens nomme bei uns so sentimental veran -
lagte Deutsche zu fiuile isch . hat der geischtlose
Schlager gepaßt wie e Kauscht uff 's Aug . Do
wär doch e schönes Lied aus dem reiche Schatz "
unserer unvergleichliche Volkslieder besser am
Platz g

'wese , net wohr ? Ich nemm ' an . daß
nff 'm Kreuzer Karlsruh ' a ' s Tagblatt g

' halte
uu ' daß mei ' heuticher Notschrei dort richtich
verschtanne un in Zukunft beachtet werd . M ' r
braucht deszweg d 'r Gäusfrdderle uff ' d ' r
Karlsruh '" net zum „kielhole " zu verurteile

Wie ich 1916 emol dem Auslaufe unserer
Tchlachtflott ' in Swinemünde beia 'wohnt Hab
tat mich ' s ganz eige 'artich berührt - daß die
Bordkapelle ' von denne riesiche Linie 'schiff beim
Verlasse vom Hase ' des schöne Volkslied ..Muß
i denn zum Schtädtele hinaus " a 'gschtimmt
henn . was doch ganz annerschter zn Herze gange
isch . als so en Iazzschlager .

*
Ietz ' muße noch emol kurz usf Weihnachte

z
' rückkomme , weil m ' r do eu Kreund meiner

Woch " brief e rechte Weihnachtslreud bereitet
hat . Wie ich g ' rad beim Schmücke vom Chrischt -
banm war . schellt ' s nn ' d ' r Briefträger bring «
m ' r en sinnicher Weihnachtsarnß aus 'm Schwä
bische. E Zeiche , wie ' s Taablait im „Reich "
drauße verbreitet isch un ' a ' leie werd , net ivohr !
schickt m ' r also do niemand Geringeres als d ' r
bekannte Dichter Richard Zoozman » en Sonder -
druck in Gkchtalt von eme bunte Kranz seiner
'chönichte Märien G ' schichte un ' G ^dichtlen mit
dem Titel ..Ein Besuch beim alten Dichter " nn '
''' 'Mi ! eine kor nnch sehr schme' ch -' lha ^ '' Midmnng
die ich awwer in meinere allene Tagblattleser

bekannte Bescheidenheit net do a ' siihre will .
Blooß des wille verroote , daß die Widmung cn
„Sonderdruck für seine Kreuude " darschtellt .
Daß sich d ' r Gäussedderle als Kreund vom
Dichter Zvozma » » betrachte därs . Hai bei mir
so e riesiche Weihnachtsfrend ausa ' lost daßeme
uff d 'r ljSchichte Ascht von mei m Chrischtbanm
g 'setzt Hab un ' drei Dag lang nemmeh ' ruinier
bin . bis dasse den Inualt von dem schöne Buch
Rnmpf und Schtnmpf verschlnvge ghat Hab ibild -
lich gschproche » ad ' erlichl . Ich nemm an . daß
sich die anuere Leier meiner Woche 'bries üwwer
die Auszeichnung , die mir d ' r Dichter Zoozmann
bereitet hat . mitfreue werre . Als höflicher
Mensch hawweme sofort revanschiert sich Hab
grad kei ' passenderes Fremdwort bei d ' r Hand )
un ' Hab ent Herr Zoozmann ewefalls e Sendung
meinere eigene aeischtige Produktion zukomme
lasse , nämlich en Band meiner „ g ' sammelte "
Werke . D ' r Portotarif hat grad noch g' langt ,um die druff entfallende Gebühr berechne zukönne lnach uitte ' nadierlichi Awwer en Schelm
gibt meh als ' r hat , un ' ich hoff ' daß ' r for ' mei '
aeischtisches Erzeugnis in sei 'm Bücherschrank
ewefalls noch c Plätzle hat zum Unuerbringe .uu ' daß ' rs fo nffgfaßt hat . ivie 's a ' meiut war .Wenn ich demnächscht de » alte Herr nn ' Dichter ,der im Monat der Veilch " sein nebzichschter Ge -
burtsdag feiere kann nff e früher schon aus -
gschprocheue Ei ' ladnng hin in sei 'm Dicht ^ rbeim
mit dem schöne Name „Haus an der Sonne "
b ' such dann wer ' ich Ihne uu ' » usere Tagblatk -
leser verzähle wie m 'r des macht , um so en gern
g ' lelener un ' berühmter D ' chter zn iverre . ">ie
d ' r Zoozmann einer isch Awwer ihm un ' sei«
nere Krau en b 'sonderer Neuiabrsal » ckwnnsch !

Un ' ietz ' zum Schluß mei ' altbewährtes Neu -' ohrsschprüchle :
„Ich wünsch alleue . die mich kenne ,
Das Doppelte was sie mir gönne '

.
"

Prosit Neuiohr !
Ihne Ihr eraeweuschter

Simplizius Gänssedderle .
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ler in dem Film ist . so wäre es der, daß Wasch -
nek sich manchmal in dem Stil vergreist. Er
dürfte in diesem einfachen , rauhen Bergsilm
nicht die Haardt durch häufige Großaufnahmenals Star herausstellen. Aber wie gesagt , nn-
bedeutend . Ein Sonderlob dem Pholographen,der besonders in den Detailausnahmen ganz
Vorzügliches leistet . S —.

Aus Beruf und Familie .
25 Jahre Schriftleiter . Mit dem Jahresbeginn

konnte der . vor allem in SportkreUen bekannte .Schriftleiter Richard Bolderauer auf eine
25 jährige Tätigkeit im Dienste der Presse zurück-
blicken . Am ! . Januar 1908 trat Bolder au er in
die Redaktion der ..Badischen Presse" ein , wo erunter Leitung erfahrener Journalisten eine
gründliche berufliche Ausbildung erhielt. Im
Weltkrieg hat Bolderauer an den Kämpfen des
ersten badischen Leibgrenadier-Regiments IVO
teilgenommen. Nach längerer Volontärzeit wurde
ihm der Posten eines verantwortlichen Redak -
tenrs für den lokalen Teil übertragen . Zugleich
fiel ihm auch die Aufgabe zu , den im Auf -
blühen begriffenen Svort durch die Presse zu
fördern. Für diese Ausgabe setzte er mit Erfolg
feine ganze Kraft ein . War er doch selbst ein
eifriger Sportsmann , der bei Well' ^ mimmen an
verschiedenen Orten in- und außerhalb des Lan -
des den Karben seines Vereins zu ehrenvollen
Siegen und dem Karlsruher Schwimmverein zu
seinem geachteten Namen verhol?" » hatte, un!
dem er nunmehr 25 Jahre angehört.
Mitteilungen ves Bas . kandestheaters

Die erste Januarwoche bringt an Wieder -
holungen am Montag , den 2. das Frontstück
„Die endlo .e Straße "

, am Dienstag , den 3. die
Ludwig - Thoma- Einakter „Waldsrieden"

, „Die
kleineu Verwandten " und „Erster Klasse", deren
Erstausführung einen stürmischen Heiterkeits-
erfolg davontrug , am Mittwoch , den 4 . Doni -
zettis Oper „Die Regimentstochter". Am Don-
nerstag , den 5. geht Grillparzers Drama „D e s
Meeres und der Liebe Welle n ", vom
Intendanten Dr . Waag neu einstudiert, nach
zehnjähriger Pause zum erstenmal wieder in
Szene . Am Freitag , den 6. findet — nach einer
Wiederholung des Weihnachtsmärchens „Siöp -
sei bummelt durch die Welt" als Nachmittags-
Vorstellung — eine Ballett - Urauffüh¬
rung mit „Harlekins Millionen " , dazu der
„Nußknacker - Suite " und „Gioeonda" statt.

Ganz besonderes Interesse darf das ichon an¬
gezeigte Gastspiel des Berliner „Curt Götz -
Ensembles " am Samstag , den 7. Januar
beanspruchen , das nach der in Stuttgart voran -
gegangenen Uraufführung das neue Lustspiel
von Curt Götz : „Dr . med. Hiob Prätorius ,
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden " zur
hiesigen Erstaufführung bringen wird. Am
Sonntag , den 8 . Januar kommen nachmittags
als 8. Vorstellung sür auswärtige Platzmieter
df« Operette „Eine Nacht in Venedig" von Jo -
Hann Straub und abends Hans Psitzners Oper
„Der arme Heinrich " neu einstudiert zur
Ausführung . Im Konzerthaus geht die mi !
stärkstem Beifall ausgezeichnete Glück¬
liche Reife" zum drittenmal in Szene . — D ' e
nächste Schauspiel- Erstausführung findet statt
Samstag , den 14. Januar mit dem Lustwiel
„Freie Bahn d e m T ü ch t i g e n" von Aug .
Hinrichs. Ferner findet sich für den 2t . Januar
die Operette „Das Schwarzwaldmädel "
in Vorbereitung .

Deranffaltimqtn .
In unseren schweren Tagen sehnt sich ein jeder nach

einer Entspannung , bie tön für « intge Ztun -. cn aus¬
ruhen täfet von den Torgen und Nöten seines Alltags .
Nach etwas , das echte Freude schafft . Aus diesem Ge -

danken heraus hat es ein Kreis katholischer Frauen
unternommen , solchen Wünschen Erfüllung zu bieten .
»Beschwingte Stunden ' werden SamZtag ,
Sonntag und Montag den 14 ., IS . und 16 . Januar in
den Räumen der Eintracht allen bereitet werden , die
sie suchen . Ein wertvolles und reichhaltiges künst -
lerisches Programm ist vorgesehen , ftrohmachende Musik ,
künstlerische Darbietungen verschiedener Art werden sür
Abwechselung sorgen . Erfrischungen laden zum Vcr -
weilen in behaglichen Plaudereckchen ein . Auch ein
Bridgetisch ist vorgesehen . Jung und Alt können nach¬
mittag und abends tanzen . Auch die Kinder sind nicht
vergcssen . Ihnen ist am Samstag , den 14 . , ein eigener
reizender Nachmittag mit erstklassigem , vergnüglichem
Programm gewidmet . Ter Abend des Erösfnungst,iges
und der Montag Abend bringen sc ein vornehmes
Konzert mit Artisten der Musikhochschule und >des Lan -
destheaters . und darauffolgend Tanz Andere hervor -
ragende künstlerische Kräfte sind um ihre Mitwirkung
gebeten . Ftir Sonntag abend Ist das ElsifsNfche Theater
vorgefeheu . So wird ieter , der gediegene , telchwingende
Unterhaltung sucht, auf seine Kosten kommen . Alles
Nähere wolle aus der Anzeige in dieser Nummer er -
sehen werden . Vorverkauf der Eintrittskarten : Jos .
Torer . Erbprinzen strafte . Musikhaus Müller . Kaiser -
strafte . Buchhandlung Mende , Kaisrrstrofte . Der Ertrag
kommt in erster Linie den Aussahen der Frauen -
vinzentiiiskonserenz St . Stesan zugute .

Kafsee Qdco « Die Direktion hat für Januar Kapell -
meistcr Paaani mit seinem Orchester verpflichtet Pagani
hat soeben seine SollanS -Tournee beendet und u . a .
auch mit großem Erfolg im Earlton -Hotel in Amfter -
dam gastiert .

Was unfere ßefer wifjen wollen .
iSchriftliche Beantwortung kann nur eriolgen . wenn

den Anfragen Rückporto beiliegt .)
Hubert und L. D . B . i « Gr . Es ist üblich , daft der

Reichspräsiiient bei der Uebernahme der Patenschaft
ein Gcldaeschenk überreichen läßt , über dessen Löhe
wir allerdinas nicht unterrichtet find . Es richtet sich
fedensalls nach den sür diese Zwecke anr Versiiauna
stehenden Mitteln . Der entsprechende Antrag ist beim
Standesbeamten mit der GeburtSaumelduna an¬
zubringen .

Gageswyetgev
Sonntag , ix-n 1. Januar 1938.

Bad . Landesthe - ter : 15— 17 .30 Uhr : „Stöpsel bummelt
durch die Welt " , lg —32 .80 Uhr : «Carmen ".

Städt . Souzerthans : 19.80—MJ5 Uhr : „Glückliche
Reise " .

Colosfeum : 20 .80 Uhr : Ringkämpfe .
Bad . Lichtspiele iKonzerthau «) : 14 und 16.15 Uhr :

Sehnsucht : Johann Strauh .
Tchanbnrg : 15, 17, lg u . 21 Uhr : Au heiligen Wassern .

Kaffee Museum : 16 Uhr : Tanz -T «e im Roten EaaU
abends GekellschaliStanz .

Kaffee Ldeon : Pagani spielt .
Schloft -Hotel : , 6 Uhr : Tanz -T « : SO Uhr : Gesellschaft » ,

abend mit Tanz .
FriedrichShof f -Saall : lg Uhr : NeuiahrS -Ball der Tau »»

schule Braunagel : im Restaurant : Grobes Sa «
milienkonzert .

Ztadtgarteu -Reftauraut : SO Uhr : Tan » mit liebet «
raschungen .

Löweurachen : Tanz und Konzerte .
Zum Moniuyer : ^ iz uhr : Frühschoppenko »« rt .
Hau » des M .T .B . : Ab 11 Uhr ; NeuIahrSbegrüftun «.Phönir -Stadwn : 14 Uhr : Phönix — Union Böckinge ».

Glückliche Reife . — Operette von Max Bertuch und Kurt Schupbach . Musik von Eduard
Künneke .Eines der niedlichen Schreibfräulein des süd

amerikanischen Reisebüros zu Berlin hatte essatt, immer nur die schönsten Weltreisen zu-
sammenzustellen . Als ihr eines Tages ein
Zeitungsinserat vor Augen kommt , durch das
zwei junge deutsche Farmer am Amazonenstrom
edelgesinnte und gemütvolle junge Damen zueinem Briefwechsel einladen, da ist das ein
Wink des Schicksals. Sie ergreift die Gelegen -
heit — und von nun ab erwarten die beiden
Kolonisten am Amazonas mit Sehnsucht jedenPostdampfer, der immer zwei duftende , von
zarten Häud -e « getippte Briefchen mitbringt , die
die verheißungsvollsten Sympathien für die un-

lernen. Die Gelbmittel sind zwar knapp , aberein gutmütiger Hapagkapitäu nimmt die Jüng¬
linge als Stewards mit hinüber nach Deutsch»land. In Berlin angelangt, stürmen sie sporn -
streichs in das Reisebüro, wohin sie ihre Brief«
adressieren mußten, um hier den Aufenthalt der
Schreiberinneu zu erfragen. Wie der Zufall
eben spielt , find die Gesuchte« — alle beide —
auch gerade anwesend , die eine als einfache An»
gestellte des Büros , die andere als große Dame
von Welt und Vermögen, die beständig auf
Reisen ist. Und nun sängt die Sache an , sich
beträchtlich zu verwickeln . Zwar , die schristlichbekannten Empfänger und für die Romantik schon vorbereitete gegenseitige Zuneigung be-

ihres Daseins am Rande des Urwalds zum stätigt sich ohne Zeitverlust. Alles scheint ganzAusdruck bringen. Und schnell reist der Ent - programmäßig lausen zu wollen . Aber es er-schluß , die beiden zweifellos entzückenden Brief - geben sich da eigenartige Schwierigkeiten undschreiberinneu in Berlin persönlich kennen zu Widersprüche . Aber das Doppelbündnis kommt.

Reste !
(Beginn •MLotttag S,3C <llhf

Verkauf Im Lichthof
Molton - Reste !ür Windeln ■ . . . Mtj . von 20 ^ bb
Beifuchbiber - Resie . . Mir . von 55 4 «n
Fiock -Köpe/ -Reste Mtr. von 32
Schiirzens . off - Reste " ^ 55 # ^ 28 #
Ufeisui &renreste . Kerndsntuche, Beituchstotie
ÜCitCi' amaS ' - laste 130cm br., gute süddeutscheQualitäten , in Längen ausreichend für 1-2 Bezüge.

Riesenmengen Selden -ResCe
einfarbig und gemustert

Waschsamt - Reste Meter von co # »n
Kceider St Off -Reste für Blusen u . Kleider

ausreichend , in einfarbig und gemustert

fiieienmengefiralchentccher
für Damen und Herren, zum Teil mit Kunz kleinen

Schönheitsfehlern , enorm billig I

Fangen Sie das neue Jahr sparsam an !

an 1 VT£ LLJV _ _ _ 1 AA AH mm mm
'

Warum kein Christlmum aus dem Friedhof ?
Es ist ganz eigenartig , daß gerade in unserer

so ernsten Zeit die Stadtverwaltung für das
seelische Empfinden der Menschen so wenig
übrig Hai. Hierzu sei folgendes bemerkt : Am
Marktplatz und Grenadierdenkmal standen wie
sonst die Christbäume, die abends in hellem
Lichrerglanz brannten . Bor der Friedhofkapelle,
wo es am angebrachtesten gewesen wäre, stand
keiner. Ist es doch jedem ganz selbstverständ -
lich zu eigen geworden, der eine» liebenden
Menschen verloren hat , — und derer sind es so
viele — auch an diesem Abend ihn an seiner
Ruhestätte zu besuchen. Weit erhebender und
für das innere Empfinden beruhigender wäre
es gewesen , wenn dieser Christbaum, wie sonst
alljährlich, auch bei diesen wertvollen Menschen
— wenn sie auch nicht mehr zu den Lebenden
zählen — . gebrannt hätte. Ich glaube sicherlich
annehmen zu dürfen , daß wir unseren Toten
mehr schuldig sind , als nur einen einzigen
Christbaum auszustellen . Jedenfalls wäre da-
durch die Kasse der Stadt nicht so beeinträchtigt
worden, daß im nächsten Jahre eine nochmals
erhöhte Bürgerftener hätte in den Etat auf-
genommen werden müssen. Aber auch , ivenn
es die Stadtverwaltung unterließ , diesem see-
lischen Empfinden der Menschen Rechnung zu
tragen , so brannte doch auf vielen Gräbern
ein Bäümchen oder Lichtchen , das in dieser ko
ernsten Zeit und weihevollen Stunde dem Be -
sncher des Friedhofes Befriedigung gab . A . H.
Uebersiillte Schulklassen und — brotlose Lehrer .

Immer wieder ist von um die Jugend - und
Bolkserziehung sich mühenden, sorgenden Krei -
fen unseres deutschen Volkes auf die unerträg »
Iiche Ueberfüllung einer großen Zahl von
VolkSschulklassen hingewiesen worden. Immer
wieder haben warmempfindende Eltern , per-
antwortungsbewußte Staatsbürger ihre mah-
nende . warnende Stimme erhoben, Oeffentlich -
keit und Regierungen auf die schweren gesund -
Seitlichen , unterrichtlichen, erziehlichen Gefahren
eines solchen Massenunterrichts aufmerksam ge-
macht . Immer wieder sind insbesondere auch
von der Lehrerschaft die verderblichen Folgen
aufgezeigt worden, die sich für mangelhaft er
nährte und schlecht gekleidete Kinder ergeben
müssen , wenn sie . in Mammntklassen zusammen -
gefaßt, in enge, unzulängliche Schulzimmer ge¬

pfercht werden . Es scheint , als ob es für di >
Klassenschülerzahlcn eine Grenze nach oben
nicht mehr gibt , als ob man im Abbautaumel
icde noch nicht dreistellige Klassenschülerzahl
unterrichtlich und erziehlich sür noch erträglin
hält. Wie wäre es sonst möglich, daß in der
;)eit größter Arbeitslosigkeit auch bei jungen
Lehrern und Lehrerinnen Mammutklassen nur
einen Tag bestehen bleiben könnten!

Die Zahl der übergroßen Klasseu nimmt aber
nicht ab , sondern sie steigt , wie neuere statt-
itische Ausnahmen zeigen . Ans Oberboyen ! wird
z . B . berichtet , daß die diesjährige amtliche Um-
frage nach der Klassenschülerzahl . wobei der
l . Juni ds . Js . als Stichtag galt, noch un -
günstigere Verhältnisse ergeben hat als die des
Borjahres . Bon '2613 Klassen haben 1390. also
mehr als die Hälfte aller Klassen , mehr als
50 Schüler . Unter ihnen befinden sich llu Klas¬
sen , die sogar mehr als 75 und bis 08 Schüler
haben . Aus Ostpreußen und anderen Gegen -
den Deutschlands sind jüngst ähnliche Verhält -
nisse gemeldet worden. Vor wenigen Wochen
hat der Mllrttcmbcrgische Lehrerverein das Er -
gebnis einer Umfrage an evangelischen Schulen
veröffentlicht , das zwar noch kein vollständiges
Bild gibt , weil von 73 Bezirksvereinen bisher
nur 56 geantwortet haben , das aber dennoch
beispielhaft genommen werden darf. Hier sind
die gleichen erschütternden Klassenzahlen fest-
aestellt worden Es sind gemeldet worden 814
Klassen mit einer Schülerzahl von mehr als (30 .
Die Angaben im einzelnen geben ein noch
treffenderes Bild . 142 Klassen haben 61—05,
00 : (56—70, 42 : 71 —75 , 21 : 76—80 und 19 sogar
mehr als 80 Schüler. Unter den letzten 10 Klas¬
sen , so wird ergänzend hinzugefügt, zählt eine 05,eine 81 , eine 90. eine 89, fünf 88 beziehungs¬
weise 87 Schüler.

Dies« Zahlen sprechen deutlich genug . Daß
in einer solchen überfüllten Klasse eine gedeih-
liche , der Eigenart des einzelnen Kindes fördcr>
liche Unterrichtsweise nicht möglich ist , wird auch

'
der Laie in Schuldiugen erkennen . Viele Eltern
ziehen daraus bereits die Folaerungen . indem
sie , wenn sie noch zahlungskräftig genug sind
ihre Kinder aus der öffentlichen Schule heraus -
nehmen und einer Privatschule zuführen. Be-
sonders in den überfüllten GrundschMlasseu
macht sich eine solche Bewegung bemerkbar, die
letztlich zur Aushöhlung des Grundschulgesetzes

überhaupt führen muß . Ueberfüllte Schul-
klaffen, überbelastete Lehrer und — Tauseude
jugendsrische, arbeitshungrige , willensstarke
junge Lehrer und Lehrerinnen stehen broiloö
vor der ihnen verschlossenen Schultür ! W ich
ein Widersinn! G . K.

Künstlernot .
Wer zurzeit durch die Räume des Bad . Kunst -

Vereins geht , und nur einen Augenblick an die
reale Seite dieser Ausstellung den l̂t , der sragt
sich : was nun?

Bon all den vielen, oft guten un>d billigen
Kunstwerken nicht eines verkauft.

Das ist in vergangenen Jahren ähnlich ge -
wefen. Ter Eingeweihte weiß , daß schließlich
der Kunstverein nicht die einzige Verdienst-
Möglichkeit der Karlsruher frei schaffenden
Künstler vermittelt .

Wenn ich davon absehe, lang auseinander zu
setzen , daß hier etwas leer läuft , was ein fürallemal für Kunst und Künstler vorbei ist , sowird man das Gefühl doch nicht los , daß sich
gerade Karlsruhe den frei schaffenden Künstlern
gegenüber recht negativ verhält . Selbst Städte
wie z . B . Freiburg bringen immer wieder
originell« Gedanken auf, Hilfe für die frei
schassenden Künstler in breiter Oeffentlichkeit in
die Wege zu leiten.

Hier ist es aber doch so , daß die vielen be -
amteten Künstler den Ausschlag geben , daß die
natürlich die Not der frei Schaffenden nur vom
Hörensagen kennen . Man merkt es an der
Ruhe, die über das Schicksal dieser Künstlerwaltet , trotz all ihrer öffentlichen Mißerfolge.

ES gibt nur einen Weg , den Künstlern
Brot und der Kunst wieder den Platz zu vcr-
schaffen , den sie verdient, das ist , die Kunst
wieder mindestens ganz nahe zu den Notwen-
digkeiten deS Daseins zu bringen . Hierzu
braucht man keine Hochkonjunktur . Für Karls -
ruhe könnte noch manches auch mit den heutigen
Mitteln künstlerischer gestaltet werden , wenn
an maßgebender Stelle nur ein Auge und Sinn
dafür vorhanden wäre . Schon wenn es dazn
kommt, daß den Künstlern Aufträge und Auf -
gaben gestellt werden , ist ein Schritt vorwärts
getan . Nicht Almosen und Barmherzigkeits -
aw 'ävfe erstrebt die freie Künstlcrfchaft . sondern
Ausgaben will sie lösen , die gerade jetzt im
Zusammenbruch des Materiellen unserm Volke
doppelt notwendig sind . W . W.

Vogelkäsiguug und Tierschutz .
Am 3 . . 4. und 5. Dezember veranstaltete der

Verein sür Kanarienzncht mit Vogelschutz und
- pslege im Kaffee Nowack seine diesjährige
Ausstellung. 14 Tage daraus folgte der Verein
vou Vogelsreunden mit der Ausstellung im
Friedrichshos. Die ausgestellten Vögel wurden
prämiiert , und die Züchter , bezw . Vogellieb-
Haber, erhielten für ihre Vögel ganz schöne
Preise . Kurz nach diesen Ausstellungen konnte
mau in einer hiesigen Zeitung eine Notiz lesen,
welche dies « Veranstaltungen sehr kritisierte,
u . a . wurde darin über die Käfigung der Vö-
gel, welche eine angebliche Tierquälerei sei , ge-
schimpft , auch sei es nicht recht, daß man diese
Tierquälerei prämiiert . Diesem angeblichen
Tierschützler diene folgender Artikel, der „Ge
fieberten Welt" vom 29 . Dezember ds . Js . ent
nommen : In der Rundfunkwoche „Die Ten-
dung " vom 9 . September 1932 lese ich in einem
Artikel von Herrn Dr . Burg folgenden intcr -
essaiiten Satz : „Wir wissen noch nicht lange, daß
über die Hälfte aller Vögel im ersten Jahre
zugrunde gehen , und daß nur drei Prozent das
Alter von vier Jahren erreichen ."

Unterstellen wir die Kurzlebigkeit der frei-
lebenden Vögel als Tatsache , dann erfüllt es
uns Vogelliebhaber mit größter Befriedigung,
daß mau diese Feststellung im Zeitalter deSradikalen Vogelschutzes machen muß , daß man
also den Vogelfang nicht für die Vernichtung
>deS Vogellebens haftbar machen kann . Wir
Liebhaber wissen es aus Erfahrung , und man
kann es im größten volkstümlichen zoologischen
Werk der Welt nachlesen, im „Brehm"

, daß der
gekäfigte Vogel ein viel höheres Alter erreicht ,als der freilebende. Oder glaubt jemand im
Ernst , daß ein einigermaßen erfahrener Bogel-
vsleger mit den obigen Berlustsätzen rechnet.
Natürlich dürfen wir auf dem Gebiet der Bo °>
gelpflege nicht ruhen , um zur Vollkommenheit
zu gelangen , von der wir meines Erachten?
noch recht weit entfernt sind . ES gibt noch
manchen Schleier von den Geheimnissen unseres
ko tiefgründigen und interessanten Gebietes zulüften , manches Irrlicht gilt es zu löschen , kurz,es muß noch sehr viel gedruckt und gelesen
werden . Lächerliche, aus Unkenntnis basierende
GeHihlsdnselei hat hier stets falsche Weae ge¬
wiesen . Edmund Bellec,
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KMZ « ZLe ê ' ss cp 2 .
7i P p^® ^
U - T3 2 » -
S5 , ^ S
f If ' lfr
3 0 ^ « S -s .
—̂ p ^ CÄ ^ 5 .■SS: s » « « »
« S " ss 2 . er 2
s> "A 2 . £ S-
sp "

H
~

*c
ss .
f a
Z -s

a c
Sa
ss f

Cr 2 - H
« s

a A

~ =r ? -2 . /-,2 c . a

; - 9Sä " §
A -- = 3 " «

Cr a
2 er

er
£ 3

« a

Cr
Ca
" • Cr Ss

^ !§ 5 2
« S 3 5
3 2 Cr 2 .
r- a 2"

ss

2 : S :

S « -
? Cr ?
■̂ aS -

« 2 .

a ? Cr " - . —
<a <-> <r >77̂ ~
so a 2 : 2 . Z, .n 5 - i CO

^ cU9« #•" ** r7
g

- » ~ ag
^ AS Cr "* 2
a «so A /- 5 .Ä =s « f ^

2 _ 2 , «so
>£) r-4 7^ l? »

z s *

Z ^Z
^ 2
«e S

' CÖS
ra

2 « «

2 a c K a

a Cr

= a

aS

an ©
a ?

S

- S * 2-
|5 « rr

w ' . _ 2'. (St _a a
; -« -i

. a Cr I
I2 "' SS « S

Ii
"

Ii !
2 H- 53 s >2
* ~

»
~ «*

Z -?
=

5 »
r ^ « —, er
Sra r » e ^« 5 " «r 2
1 =3 3KZ ." ®- a - "

a
& ra <r P

- a ^ a
? « ~ s

'
S | & sr

3 ^ 3

— S ^ a

§ ^ a ! » " 2
# | 0 ^ f3 -
« «SOa a -

«so S ?

3 3 ra o ?
'
'

2 » . ss

i

p

s >g

3 ^ £?
Cr ~
ra «

ii ^ if -s P ru P
ra «-i ra2 P 5

S>
A -2 ® p

P ra
P «
vPs

er -p p p
3> ra o 7t-" s

' ®
a

p -p 0 2
p « ~
« -p ^

gft §
(® ; 3sp

00 2 P' ' ' ' ♦** er
So

Cr O: Cr a
« I « a

IS 2 «
a " a

77 er 2
♦- * « ®
2 . Cr 2
a 5 Z

. a

® v
s

SS
'
B ■»^
ty a

Sf £ » p
r ? -p

p 3 *
er
2 Cr
33 -

5es :

■
f s

k«̂ .
-̂ p '

"g^ 2 **
P : 2 P 3

2 c;
p

er Cr
23

3 p

11

f sP rv

f 8§
Z . 3
3s P
ra Cr
5 "
H Cr
2 0
P «-t

Saa a

i
s

S (?)
—>,Ä
2 ö

ff gi
« °

Ä o * ^ s :
» « tö
H*

^ l? 3

er e

ff ^ » Z

» a ÖS a 2 .
** s

« 5 ^ 2 . S , S

re . « • *®
a a ^
S ssS

ft ) S M

? a «

P 71-

| 8 «

p
' s

er w
ist

!Iil
re OS as a =

- . • ' O
s «*°
~ 5 ' 3
S ' a S
n Cra>

Ifaf
Sa

Z a
23
a o«Ner M

ra «?
"'

Ps CS
f "

— p ^
^-ch - jrr ® <s-
: » r > r -

a ~

P
2 ?
7* «

s - wsr . «
p « - •
3> P

ra ö «
Hä - ä
a T

'■» « 3
a 3

"
?

a S ö "
5 2g

*

a S a c
5 2 § 2
Ä ä a >5"

ro ä - "

p oT p 2 :
^ Z2 5"

ä
O r« it?
? ^ 3 2 .' 6 » 3 "

P er **"
5; P P' « 3

ist

2 3 aS> ^

ZK «
*"*" vtP «
^ « 2

2 ^
c*>

— . ^ -' vsr p
3 Cr ^
5 1-** <̂> ra2 f5 2 . ra <-« «

ra ss
*

(t ) | 2 .
>$ ! &" 2 ra ra

ra p P

2 ^ ^
|

*
f 2

Cr' ^ 3 S
z 5 gr s

rb. P : w ,WP H rt
♦=5 rr .

"̂ * - •
2 . 3 p
g «0

*
ra

S - i !
p 3 & &
3 » "S ' P
H SS, . a
SS Zt ^ ' CO

2 w
S - - Ä «SS p P p

2 ^
CrK ^2 ^« p ^p

er p
p .
| 5 "

|^ M s

7 " s >: H ^
<5o P ^
Cr
ra 7» ^s

VI

3 2

<3 er £ *
2t 7" Cr
rjr 3

7t p

! ' <a -2
SS -CS

(-*•, ^ p

>^ "
»

3
« o Cr

S3 ^
« 2

Cr P
«

'
ra

CP «

« s2
^ r n ;r-J 33
0 ^ *

P ^
♦" vSs <
.( ra *

« S "ö « (w 3 3
«. 2 <»

Ift !
a co >

«? c> Cr 2 „ 2 .
> ^ -S » r-i ®u I u U

^ ? «S0
Z2Z"SS?^ »

Cri p
2 ^ P

C?. 2
2 P

" f - 1
ifsl
, g es «

f-i -2 , er
3 3 QCr ^

rt s>
r - 2 , P
^ 2 erer P ra
ra 2> «

•P *^ P
ra g ra
W2 . 2
3 er «■
3 ?o 3

3 a £?

g2 gCO
C^ *3 SS
52 !

Cr ra
ra •-*- >S»5

: $ 9
c ru äH « ®
a : 2er rrra 33r-i p^_2 ,
2 *S «

<i " i£ 'r ' üi5i ^ A » 0 ' a2 5 ? s '
"

i W M8g » ö

& S = g
'<* a M =*

Z2 F . Z-
3 Cr « £

3
S>.

K-cr

» r^ ^s « § 2 .
D. Cr

. ^ ^ 2 .
P C3> —* *-»-_. P ra^ S p
" iö "

=S = § ^
S P SS ^
2 3 2 7 *
SS « '^ ,77

7: to <& Cr Ä
X ^ <35*
7?- 2 * ra . nr- - ^ tf --*"* ^ ss 2
s *- * "» * r:*P 3>: o . 2 . Pd er er
TO

^ 3 2 ;
5 S '

^ l 2 - - « -
© a . 2 . 8 Sa
TO O ^4f® «-S» 2 _ er P ^
2 " ® 2 . g 2:
3 M " art 2 . - «* S8— -
— a . w- x
3 o . ® A „
6 3 aer 3 5 *a
O 7^ TO S So
T « S . »* jsgffi § 2 . A

3

a : =r - . • - —3 ". . ^ — a >
3 w 2 . ~ 5 2

a »
g f

•*
er

TO ra
p '

S » S : »" " HO»
Co S

P P:
a ~ sr |

'
SKZ

p ^
a 2 ^ 3
3 ä er ~

2jS . =:
je » H . -Z. 8S

" '"
3 er.

-
3 rS &*P ^ «-» -jjj ^ ra

Ä "31^ S-
, . _ _ _ P ?~s 2 , ss »50

PäTO TO - öSS .-t i^ rt 2 , pwt ? ^ ^ -
3 * ^ p

'
-r 5 Ä Ä 2

♦"* TO "

SS' SS tä P Cr*"* 2x2 P *̂sS?

er s
*
£ « S :

^ TO-
■2 « t

P p P 2 CO Cr TO Ä^ >50 dj? p ^ Ip : ra 2
53 :a g . S « ~ 3 -s
° TO ®

»5 Cr «TO^«0 u

P
er 2 !
TO TO P
>50 Oer m
iÄ ^ er
f gT2 .
P ^
Cr 2 C/" £ , P

2 >c ra <-!"
2 a 2 Ö3

P:
- s? s *
P CP

*S)
*"

2p "
g

^ /rl 'Sr^ 3 : 2 SS
I jh

P:
° ^ Zs

p P cw %
§ § g s >

67

Co

2 J' ~ -Ps ; « op
(?) 3 - p * « ss

p ra er Ä SS
<f P _ O«£ s
? » « 3 r * 3 2 "

Od

ra
*

' SP

TO TO

= a
ff
2 : &
° T
öa
** aer 3
p <$ ■>
TO Cr

r - t
O

ra p isu er s:
« 3g - § ^ ä &
P P P PI £D ra

>50 rs s « 7

^ ^ TO

s?

?
ott
~ 68

P §

no
a<*CTe

<- t
r ^

tS
"

5S
•

r ^ k

Cr
r ^

«- t
rr ^

CO
CO



"5 >

«

o
s£ >

<a

c->
f - *

o
-i—►

o

©

i -»
SS

CQ

cu

o

1»

Q

~ ** .2 Ä ^ £ s* * ^ M - -i » 1» " « ..: ** *> * .xs °
;S '-» V 8& CP*rSC >cp cSo -,'S* S »̂ .*- »a> »-»£3 S *- 2 «OCS 'tt ' «> *>
3 £ -5 'S » * >« 3 W ■>» ?> « :S 9i .-5 -«?? «

§ »sc 25 V» Z ! ,
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— ? '— :<S — sts - « <3 WISTSS >Ä> £>

S ^ f | sg
s 2

^ *■* ss
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wende zum Ausstieg.

Das Wirtschaftsjahr -1932 / Rückschau in verflossenes Dunkel.
Hellerer Ausblick .

Unter ungünstigem -Sicrn stand der Bcgnin
bes Wirtschaftsjahres lffl , Hoffnungen , die im
.Herbst 1931 unter zeitweiliger Belebung dcr
Weltwarenmärkte geschöpft waren , stellten sich
als Irrlichtr heraus . Die andere Erwartung ,
öie Reparationsgläubiger würden nach der ganz
ungenügenden Auswirkung des Hoover -Feier -
jahres aus dcn als unhaltbar erwiesenen Ver -
schulbungsverhältnisscn . dieser einen Hauptmur -
zel der Weltkrise , endlich die mutige Folgerung
auf Streichung ziehen , wurde noch einer länge -
ren Geduldsprobe unterworfen . Die inner -
deutsche Wirtschaftslage blieb in den ersten Mo -
natcn von dcn Einflüssen dcr Ztotverordnung be-
herrscht . Ungeachtet aller emsigen Kleinarbeit
des Preiskommissars ergab sich , dag mit diesen
staatlichen Eingriffen in Kreditwesen , Mietrecht ,
Söhne und Preise nur schr bedingt eine gleich -
mäftig « umb erträgliche Anpassung der privat -
-wirtschaftlichen Beziehungen an unsere Ver -
^ rmung zu erreichen war . Die große Schere
» wischen Erwerbsmöglichkeit und
Kaufkraft klaffte weiter . Eine spürbare Be -
seuerung des Geschäftslebens hielten namentlich
die beharrliche Erwerbslosigkeit , die anhaltende
Stockung auf dem Kapitalmarkt , die tatsächlichen
nnd psychologischen Nachwchen aus den Zusam¬
menbrüchen des Borjahres hintan . Angesichts
der vielen ungelösten Fragen der Volks - und
Weltwirtschaft konnte sich einstweilen wcder auf
dem inneren noch auf dem äußeren Markt die
ersehnte Vertraucnsstimmung . die wesentliche
Voraussetzuna für « inen gemeinsamen Wieder -
anstieg bilden .

Immerhin wurde ein allgemeiner .Zusammen -
bruch verhütet , die Währung gegenüber mannig -
fachen Projekten ihrer Erweichung aewabrt . und
die Senkung der Er z e u g u n g s k o st e n
liest unsere Industrie auf den gedrückten Welt -
Märkten sich noch behaupten. Der Zweck , den
Folgen des englischen Abgangs vom
Goldstandard zu begegnen , ward einiger -
motzen erreicht , die aktive Handelsbilanz — eine
doppelte Notwendigkeit bci den durch keinen
neuen iireditzuslnh erleichterten Zahlungsvflich -
ten und unserer Deviscnbecugnis — aufrecht er -
halten . Indessen stiegen freilich die Zoll -Kon¬
tingents . und Devisenmauern der anderen Län -
der immer höher und nötigten auch Deutschland
zu lveitcren entsprechend « Mastnahmen , verklei -
nerten den lleterschust seines Außenhandels .
Diese ganzen Mahnahmen konnten nur eine
mühselg Hinsristende Regulierung , keinen Aufbau
bedeuten , der anch in Nordamerika trotz aller
staatlichen Einflöstungen in eine blutleere Wirt -
fthaft noch nicht gelingen wollte .

Das leichte FrühjahrSliiftchen , das nach der
Entscheidung der Reichsvrästdentenwahl sich er -
hob und die Arbeitslosigkeit saisonmästig mil¬
derte . verflog ball . Vielmehr nötigte die An -
spannung der öffentlichen Finanzen zu neuen
Einschränkungen , während die bedrängte Wirt -
schaft nach fortgesetzter Staatshilfe , öffentlichen
Austragen rief und die mit Opfern anderer Be -
ruksstände erkaufte Stützung der Landwirtschaft
nach Ermöglichung der Bestellung sich wieder
festzulaufen drohte . Das Kabinett Brüning konnte
die erforderlichen Maßnahmen nicht mehr voll -
ziehen . Seine Ablösung durch die Präsidialregie¬
rung von Papen und die Begleitereignisse riefen
zunächst verstärkte Politik ? ErrequN " s ' >" " äi )>e
hervor und ließen die Wirtschaft aber -
m a l s zwischen Furcht und Hoffnung
schwanken . Indessen gelang es der neuen Regie -
rung mit der öffentlichen Ordnung die Finan¬
zen des Reiches , weniger die durch ihre Wohl -
fahrtslasteu aus dem Gleichgewicht geworfenen
Gemeinden , notdürftig , wenn anch nicht ohne
so ' ial ? Härten , zu festigen . Bor allem aber schob
bei Ablauf des Hoover -Iahres die Sommerkon -
ferenz von Lausanne . das Damoklesschwert
der Reparationen beiseite . Zwar wnrd « eine
endgültige Streichung immer noch nicht erzielt ,
die Bestätigung der Abmachungen an die Neu -
regelung der Alliiertenschnlden gekniivft , noch
konnte sie als erster Anschlag internationaler
Verständigung als Boraussetzung dcr beschlösse-
ncn Weltlwirtichaftskonfcrenz begrüßt werden .
Wie zaudernd man freilich von der iveltpoliti -
schen Seite dcr Wirtschast bisher freiere Bahn
zu eröffnen geneigt war . beweisen die zähen
Hemmungen der Abrüstung .

Zum Hcrbst hin zeigte die weltwirtschaftliche
Lage trotz aller Schranken des Waren - und Zah¬
lungsverkehrs sowie der stillgehaltenen Last der
Privatschulden g ü n st i g e n Symptome . Sie
ließen sich nicht nur saisonmäßig erklären , son -
dern als Vorboten eines Konjunkturwandels an¬
sehen . Die Rohstoffpreise — auf Grund all -
mählicher Borratssenkungen — und die Effekten¬
kurse an der wieder eröffneten Berliner Börse
zogen , wiewohl nicht ohne Rückschläge , an . Di «
Geldfl üssigkeit nahm zu . ermöglichte in
England und Frankreich große ÄonversionZope -
rationen und auch bei uns auf entfpannterem
Geldmarkt eine fühlbare Diskonfenkuug . Vor
allem aber gestatteten die hoffnungsvolleren Um -
stände Deutschland , das auf ein « gründliche He -
bung d« r Weltmärkte nicht tatenlos warte »
mochte , einen entschlossenen Schritt vorwärts .
Man glaubte jetzt die gebesserten Aussichten — .
durch die Steuergutscheine und Beschäftigungs -
Prämien — in der öffentlichen Wirtschaft vor -
ausschätzen , so der gesamten Privatwirtschaft und
auch dem gewerblichen Mittelstand erleichterten
Antrieb geben und die Erwerbslosennot . wenn -
gleich teilweise zu Lasken der bisher Beschäftig -
t«n , für den kommenden Winter mildern zu kön-
nen . Anfangserfolge dieser Vorrüstung für
« inen Umschlag der Weltkonjunktur zeigten sich
bald in der deutschen Industrie . Allerdings
wurden sie durch die anhaltende Beunruhigung
und Unklarheit der politischen Lag « gedämpft ,
von den ansfuhrgefährdenden Wünschen scharfer
Agrarfperre — trotz wachsender Strömung gegen
eine Autarkie — durchkreuzt . Neue Sorg «n bc -
deuteten zugleich der Fall der Getreidepreise
nach der Ernte bei darnicdcrliegenöer Ver -
odlungswirtschast und die schwere Bedrängnis

der Jndustriegcmeinden . während im Einzelhan -
del die drückende Geldknappheit « ine Belebung
dieses letzten Wirtschaft .sgliedes verzögerte .

An den beiden letzten Monaten des Jahres
drängten sich abermals die politischen Spannun -
gen und verdunkelten zeitweise die volks - und
weltwirtschaftlich « Atmosphäre . Die durch die
zweite ReichStagswahl Hervorgerufeue Umwand¬
lung des Reichskabinetts vollzog sich aber schließ -
lich ohne Erschütterung , und der Druck einer
swatApolitischen Weihnachtskrise auf das Gc -
schäftsleben blieb durch Einräumung einer ersten
Arbeitspflicht an den neuen Kanzler erspart .Die Einsetzung eines Reichskommissars
für Arbeitsbeschaffung eröffnete gleich -
zeitig die Aussicht auf vermehrte
öffentliche Arbeiten , die freilich vor
Durchkreuzung des privatwirtschaftlichen Spiel -
ranmes und vor einer Uebcrdchnung der wäh -
rungsmäßig bestimmten Kreditspannc zu bewah -
ren bleiben . Eine stärkere Unruhewelle gingvon der Abneigung der Vereinigten Staaten nachder ihres neuen Präsidenten aus , für die fälligen
Kriegsschuldenraten sich bereits zu einem Ent -
gegenkommeu zu entschließen . Die dadurch aus -
geloste eritcute Pfundentwertnng mußte auf die
Markte der Welt Unsicherheitswirknngen aus¬üben . Zugleich war von den Verhandlungenüber die Abrüstung ein nichts weniger als ent -
spannender Einfluß spürbar . Tie rechte Vor -
stimmung für die Weltwirt fchaftskonfe -
ren , scheint bisher nicht getroffen : doch bleibt
die Hoffnung , daß sich im Hinblick auf ihre Not -
wendigkeit und Zielsetzung der Zwang zur Ver -

nachdrücklicher zur Geltungständig !: ng bald
bringen wird .

Welches sind nach alledem die Aussichten
an dcr Ja h res iv ende ? Bringt sie endlich
nach den Jahren schwerster deutscher und all -
gemeiner Krise die heißersehnte Wirtschafts -
wende ? Man möchte das diesmal zuversichtlicher
bejahen , als es im Dunkel des Uebergangs von
1931 auf 1932 möglich war . Denn wirkliche
Ansätze sind unzweideutig sichtbar ,
wie sie noch stets den Wiederanstiea aus Krise «
einleiteten . Entwertung der Waren und dem -
nach der Produktion bei drückendsten öffentlichen
Lasten und teures , mißtrauisches Geld zwängten
bis vor kurzem das Wirtschaftsleben und den
Mut zum Wirtschaften aufs äusterste ein . und
die Auszehrung durch sich häufenden Verlust be-
drohte auch das kräftige Unternehmen . Diesc
Eoidemie ist nach Ausschaltung vieler innerlich
schwacher Scheingrößen und der Abbüstn " a leicht -
fertiger Finarnicrnngsmethoden zum Stillstand
gekommen . Die Preise wollen nach
oben , die Erzcugungskostcn streben
nach unten . Man begann sich in der privaten
wie in der öffentlichen Wirtschaft auf anfpruchs -
loser Grundlage einzurichten . Es gehört freilich
noch viel dazu , bis der Aufstieg auf stabilem
Gleichgewicht gesunder Wirtschasts - und Wett -
bewerbsbedingungen gesichert und durchgesetzt ist.
Dcnu die Rückstände der langen schweren « rank -
beit - Agrarforgen . Kapital - u . Finanzschwache ,
Handelshindernisse und Währungsschranken —
und in der Rekonvaleszenz noch beträchtlich . Aus -
gleich der politischen Gegensätze im deutschen
Bolk . wie zwischen dcn Völkern , ermöglichte Zu -
sammenarbcit über alle Reizungen und Schei -
düngen der Notjahre hinweg haben den erwach -
ten Wirtschaftsmut zu stärken , unter Abtragung
der Trennungswände ihm die Bahn zu öffnen
und die brachliegende Arbeitskraft an die Ar -
bettsbank bringen . Dann kann dem Fege -
feuer des Tiefjahres 1932 bei uns wie um uns
ein Wendeiahr zum behutsamen , tat -
kräftigen Aufschwung folgen .

Echlußbilanz der » Abaternte.
260000 Zentner Tabak. / Rund 18 Millionen Reichsmark .

Die Schlubbilanz für die 1SS2 er Ernte craibt ein
erfreuliches Resultat für die Pflanzer wie für die
verarbeitende Industrie . Die Tabakvilamer konnten
ein schr gutes . brauchbares Zigarren - und RauS >-
matcrial von beller Tkarbe , leichtem Gewicht und auter
Glimmsähigkeit ernten , das nicht allein durch aüu -
stiges Wetter . sondern auch durch die strenge Durch -
füSrung der Anbauvorschriftc » deS Deutschen Tabak -
banverbandeS beim Trocknen . Sortieren und Bündeln
seitens dcr in dcn Tabakbauvercinen zusammen -
geschlossenen süddeutschen Pflanzer erreicht wurde .Die » erarbeitende Industrie bat deshalb auch die
Tabake restlos abgenommen , im freien Einkauf zum
Teil in einer solch überstürzten Weise , daß sie in
Südbaden noch nicht einmal durchreise , nnabgchünate
Tabake kaufte , was dcn basischen Tabakbauvcrband
veranlagte , konkurrenzhalber auch au diesem feinen
Vorschriften widerlvrcchcndeii Verkauf überzugeben .

Dcr Mennc -Ertrag ist 1982 den Iakrcn 1931 und
1980 ziemlich gleich , die Qualität gegenüber 1931 aber
etwas Keffer . gegenüber 1930 aber etwas acrinaer ,
was auch acgcnübcr dcn in den ersten drei Iahren
erzielten Preisen zum Ausdruck ackommcu ist.

In 16 Vcrkaussfitzungcn <8 badischen . 5 rbcinvfäl -
zischen und 3 fränkischen ) wurden rund 17« 000 Str .
Tabak (Ärumven , Zandblatter , Mitteln » ». Sauvinnl .
Oberaut und Nachtabak ) abacfebt . die einen Erlös
von etwa 18 Mill . Rm . erbrachten . Davon cntkallen
etwa 84 000 Zentner mit 5,8 Mill . Rm . aus Baden
und Hessen mit einem kleinen Anteil , rund 80 000
Zentner mit 8,2 Mill . Rm . aus die Rheinvfalz mit
einem kleinen Anteil - Württembergs . rund 12 000
Zentner mit I Mill . Rm . Erlös auf das fränkische
Tabakbaugebiet . Bci der Rheinvfalz treten bci der
aerinaen .' icntuerzahl aber der höheren Gesamtsumme
gegenüber Baden die höheren Preise , besonders in
dcn sitzen , in Ericheinuna . Rechnet man rund 80 000
Zentner frei verkaufte Tabake , d . , l>. Tabake vom
streibau oder bci den Vcrkaufssikun »? » nicht zu »
geschlagene , was bauvtsächlich für Baden zutrifft . mit
etwa 5 Mill . Rm . hinzu , fo kommt man auf cinc Gc »
famterntc in Süddeutichland von etwa WO Mi Zent »
nern mit einem Gesamtumsatz von 18 Mill . Rm . . die
den Pflanzern bereits zugeflossen sind bczw . im Laufe
des Januar auSbe - ahlt werden .

-v

Silvester bringt seste Rentenkurse .
Am Aktienmarkt Elektrowerte weiter gefragt.

Berlin , 8t . Dcz . l ^ nnkspruch . I Dic lctztc Börse
im alten Jahr vcrkehrtc in uneinheitlicher
H a l t u n a . Die Umsätze hielten sich in enasten
Grenzen , da das Publikum nnr vereinzelt Kaufauf¬
träge erteilt hatte . die im B e r l a u s kleine
Kurserholungen auf den meisten Gebieten
hervorriefen . Di « Kulisse zctatc anfanaS Glatiftel -
luugsbcdürfnis , Montanwerte lagen schwach, nur
Mannesmann konnten sich auf den 70 000 - Tonnen -
Röhrcnauftraa dcr Russen bebauvtcu . Ver . Stahl
verloren 1, Phönix 1.5 , Harvcncr 1.5 . Am Markt
dcr Kunstscideakticii blieben die Berichte über cinc
weiter steinende deutsche Kuustscidciiaussuhr ein -
druckslos . A k u waren aus dic großen Angestellten -
entlassungen bei den Uiiternchmunacn 1 Prozent
niedriger . Elektrowerte waren dagegen freundlicher .
Siemens konnten sich nach dcm gestrigen Rückgang
um 1 erholen . Am Schuckert -Akticnmarkt stimulierte
eine günstige Beurteilung dcr Dividendenaussichten .
Dic Aktien gewannen ebenfalls 1 Prozent . Ber -
sorgungswerte litten unter Gewinnmitnabmen . Ma »
fchincnlvertc wurden höher bezahlt . Orenstein u .
Koppel gcwauncn 1,25 . Lebhafter laaen Erdöl , die
l,5 höher bewertet wurden . Kaliwerte gaben 1—8
Prozent nach . Oiavi konnten aus dcn gestern er -
wähnten Gründen weiter anziehen . Weiter f c st
lag der Rcn ten markt . Neubcsitzanleibcn
notierten bei lebhaftem Geschäft 7.85 —7.50 (7.20 ) .
Mitbesitz 03.25—98.50 (03 ) . Reichsbahnvorzugsaktien
gewannen % . Dagegen waren ReichSschuldbuchfor -
dcrungen etwa % niedriger .

TaaeSaeld versteifte sich aus 5 Prozent und
stand nur vereinzelt mit i 7A Prozent zur Verfügung .
Das Pfund war mtt 3 .81 zu hören . f>ür das süd¬
afrikanische Piund wurde » zuverlässige Kurse nicht
genannt , nachdem dic Reichsbank aeste '' " abgelehnt
hat , zu einem Kurs von 10 Rm . zu handeln .

Verlauf fester.
Im Verlauf war die Tendenz überwiegend

b e f e st i g t. Schuckert zogen aus 85 .75 -?5) und
Tieuiens aus 120,75 (118 ) an . Erdöl wurden mit
87% (85,5 ) umgesetzt . Aschaffenburaer Zellstoff zogen
auf 82 (80 ) an . Chadc 145,5 (141,5 ) . Farben erholten
sich um 1. Von VersorgungSlvcrten konnten Berliner
Kraft und Licht fast 2,5 gegen den Anfgii " •
Am Renten markt laaen Ländcranleihen wieder
fest : 192« er . 1927 er Thüringer plus 1. Lübecker An -
leihe vlus 1 % . 38 et Lübecker Schatzanweifunaen
plus 2,5. Sehr fest lagen dic Landsch . Pfandbriefe ,
die teilweise nach längerer Zeit wieder notiert wur -
den . Svrozentine Sachsen plus 12 , Vvro »entiae
Pommern vlus 4,75 , 10 vrozentige Ostpreußen plus 4 .
Stadtanleihen waren behauptet . Snv ^ thckcnpfand -
briete wenig verändert . Interesse bestand sür Schutz -
gebiete . Reubesitz zogen auf 7.S5 an .

Der Prtvatdiskont blieb unvcrändert
Prozent .

Schluß fest .
Die Börse schloß in freundlicher Haltung . Sehr sest

lagen Verforaungswcrte . die 2—8 Prozent höher
schloffen . Siemens waren weiter gefragt und nach -
börßlich mit 121 gesucht . Dagegen waren Aku ine -
gesamt 1,5 schwächer . Nachbörslich hörte ma » warben
90, A .E . G . 30.25, Erdöl 87,75 , Dcssaucr Gas 110,
Thür . Gas 110, Eharl . Wasscr 87 .5. Bckula HS . Ber .

Stahl 84.25 , Schultheiß 104,25 , Rhein . Stahl 78.
Ehem . Hcyden 57 , Mannesman » 02,5 , Lahmcvcr
116,25 , Rcichsbank 147, Altbcsitz fi2 % . Ncubcsitz 7.55,
Rcichsbahnvorzugsakticu 94 % .

!)t c i ch s s ch u l d b u ch f o r d c r u n g c n notierten
wie solat : 1983 er 9 .50—100.37. 1940 er 79.62—81 .12 ,
1944 er bis 1945 er 75.25—78.37. 1946 er bis 1948 cr
70.87—78.12 .

Devisennotierungen .
Berlin, 31 . Dezember 1932 (Funk . )

Geld Brie ) Geld Briet
31. 12. 31 . 12 30 12 30 . 12

buen .- Air . 1 0 . «68 0 .862 0 .858 0.862
Canada 1 k . D 3-706 3 .714 J.69S 3 .704
Konstani . lt . ? 2 .008 2 .01 ? 2 008 2012
Japan 1 Yen P. 869 0 .871 0. 869 0 .871
Kairo 1 iie . Ff 14 -3 C 14 -40 14 31 1435
London 1 Pfd 13 -98 140 ? 13 -93 1397
Neuyork 1 Doli 4 .209 4217 4 .2 "9 4 .217
Rio de J . 1 Milr 0 .269 0 . 271 0 -269 0 .271
Utueuay 1Pe »c 1 . 64 " 1 -652 1 -648 1 -652
Amsterd , 100 G 16918 169 52 169 -18 169 . - 2
Athen 100 Dreh 2-198 2 -202 2-198 2 -£02
Brüssel 100 Bis 5k .29 58 -41 5831 58 -43
Bukareit 100 Lei 2-488 2-492 2 . 488 2 .492
Budu . 100000 Kr —. - - . -
Danzie 100 Ol 81 .7 ? 81 -88 S1 .72 81 -88
Helsefs . 100 f . M 6 .134 6 .146 6124 6 -136
Italien 100 Lira 21 .55 21 59 21 -55 21 -59
Jutrols 100 Din 5 -574 5-586 5 -574 > 58 i
Kowno 100 Litnf 41 . 88 41 -96 41 -88 41 -96
Kooenh . 100 Kr 72 .43 72 -57 72 -13 72 -27
liissab . 100 Eac . 12 .76 1278 12-76 12 .78
Oslo 100 Kr 7203 7217 71 -83 71 -97
Paris 100 Frcs 16 .42 16 .46 16-4Ü 16 .46
Prae 100 Kr 12465 12 . 486 12 .466 12 -485
Island 100 i . Kr 6319 63 -31 63 -04 63 -16
Riga 79 -72 79 -88 79 -72 79 .88
Schweis 100 Fes 80 95 81 -11 oO 95 61 .11
Sofia 100 Lera 3 0- 7 3 -063 J -057 3-063
Spanien 100 Pes . 34 39 34 .45 34 39 34 -45
Stockh . 100 Kr 76 32 7648 7 ° 07 7623
Reval . . . . 110 -5 !» 110 81 Ll0 .öi 110 -81
Wien 100 Schill 51 . 95 s.2-05 61 -9Ö o2 -0o

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 31. Dez . London —Kabel 3.31% . London — Paris
84.85, London —Brüssel 28.01 . London —Amsterdam
8 .242 , London — Mailand 649/ io , Lonbon — Madrid 40 .60,
London —Kopenhagen 19 .29j -j . London —Oslo 19 .89^ ,
Kabel —Zürich 5. 19 % . Kabel —Amsterdam 2.489 , Kabel
- Warschau 8.929 , Kabel - Berlin 4.218.

Züricher Devisen vom 81 . Dcz . Paris 20.29 . Lon -
don 17 .20 . Neiiliork 5. 19% . Belgien 72. Italien 26 .60,
Spante » 42.4255, Holland 200 .85, Berlin 128.75, Stock -
Holm 94.25, Oslo 89 . Kopenhagen 89.50, Sofia 8.76,
Prag 15 .88, Warschau 58 .20, Belgrad 7 , Athen 2.75,
Konstantinopcl 2.47K , Bukarest 8.083̂ , Helsingsors
7.55, Buenos Aires 1.00, Japan 1.0756.

Süddeutscher Eisenmarkt .
In den letzten Wochen hat das Geschäft am sü>d»

deutschen Eisenmarlt wiederum eine Abschwäi «
chnng erfahren , dic wohl in der Hauptsache s a i -
sonmüßia begründet ist . Vor allem wurde
davon Stabeifen betroffen , da dcr Svczifikations -
einaang in dicfcm Erzeugnis gering war und dcn
Erwartungen nicht entsprach . Dies gilt vor allem
sür den Bedarf dcr Händlerkundschaft . währenb die
eisenverarbeitende Industrie laufende kleinere Ob -
iekte auch in Blechen veraeben konnte . Dic Werke
find durchaus unzureichend beschäftigt , so daß dic
Lieserzeite » im einzelnen uneinheitlich , jedoch im
einzelnen kurz siul >.

Das Lagergeschäft hat in dcr letzten Zeit auf der
ganzen Linie stark nachgelassen , da man durchwea
rasch von dcn Werken bedient wird . Nur kleinere
Posten , deren Lieferung srachilich ab Werk nicht ren --
tiert , kamen ab Lager zur Ausführung .

Dic Preise ünd bisher unverändert geblieben . Es
wird zurzeit noch über die Neufestsetzung der Notie -
rungen iur Lagermcugcn übcr 15 000 Ka . verbandelt .
Diese Schlichtvrcisc dürsten am 1. Januar 1938 in
Kraft treten , ftür Wcrksbczng übcr 15 Tonnen gel¬
ten dic bisherigen Preise als Richtpreise , lieber die
weitere Entwicklung der Mnrktlaae geht dic Meinung
in Fachkreisen dabin , daß dic Zeit vor und nach
N̂eujahr keine Belebung mehr bringen wird .
Dagegen aber rechnet man mit einem Anziehen des
Geschäftes im Frühjahr , da vielfach größerer Bedarf
zur Lieferung im ftrüfiinfir zurückgestellt worden ist .
Insbesondere dürste hierbei dcr ^ rühjahrSbcdarf
dcr Landwirtschaft mit in Betracht zu ziehen sein .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 81 . Dez . l ^ unkfprnch . ) Amtliche Produk -

tennotierungcn (für Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) : Weizen :
mark . . 76 Kg . 188—190 ( 188— 190 ) . meckl . , 76 Kg . 198
cif Bcrli » bez . . Dezember 203—208 ( 198.50—201 ) .März 207— 206,75 (205,50—206,50 ) , Mai 210—209,50
(208,50—200,50 ) ; ruhig . Roggen : märk . . 71—72
Ka . 155—157 (155— 157) , Dezember 166,50— 163 (166
bis 166,50 ) , Mär , 168,50— 168 (167,50 - 168) , Mai 170 .75
bis 170,50 (70—170,50 ) : ruhig . Gerste : Braugerste
165—175 (165— 175 ) , Butter - und Industricaerste 158
bis 164 (158— 164 ) ; stetig . Hafer : märk . 115— 120
( 115—120) Dezember — (— ) März 126,50— 127 .50 (128
bis 128,50 ) , Mai 129—129 (130,50 ) ; ruhig . Weizen¬
mehl 23,25— 26,25 (23,25— 26,25 ) ; stetig . Rogaenmehl
(L- t 19,60—21,80 ( 19,60—21,80 ) ; stetig . Weizenkleie
8,80—9,20 (8,80—9,20 ) ; stetig . Roggcnkleic 8,70 —9
(8,70 - 9 ) ; stetig .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Nürnberg , 31 . Dez , In den Taac » » ach Wcih -

nachten bis zum Jahresschluß war dic GeschüstStättg -
kcit am offenen Hopfenmarkt vollkommen unbcdeu »
tend . Dic ncrinac Nachfrage , es wurden nur 30 Bal¬
le » umgesetzt , war ohne Zweifel aus die .̂ etertaae
zurückzuführen , denn es ist nicht anzunehmen , daß
der Hauplbedars dcr Brauereien schon gedeckt Ici .
Andererseits ist aber auch festzustellen , daß die Bc -
stände in dcn Koinmissionslaaern fowolü , wie noch
bci den Produzenten in keinem Jahre so aerina wa -
rcn . ivic zur Ictzizcit . Dies ist mich dcr Grund da¬
für . daß trotz größter Ruhe die Preise ihren Höchst¬
stand voll behaupte » konnte » . In dcr letzten Ge -
fchüstswochc dcs Iahrcs bctruacu die Zufuhren 60,
der Umsatz 20 Ballen . Es notierten bci WochcnsäiluA
nach amtlicher Feststellung ( in Reichsmark ie .Htr . I :

Prima Mittel Gering »
Qollertauer . . . . 205—225 i9 <v - 200 160— 185
Tettnanacr . . . . 215— 285 200— 210 —
Spalter 215—285 190—210 —>
Hersbrucker Gebirg 175— 185 15» - 170 13&- 150
Schlußstimmuna ruhig bei festen Preisen .

Mit dem hcuiigc » Bericht schließt dic Hauptsaison
für die diesjährige Hopfenernte ab . Am Nürnber -
aer Hopfcnmarlt wurden in der Zeit vom 1. Seviem »
ber bis 31 . Dezember 4615 Ballen umgesetzt aeacn
4000 Ballen im Voriabre und 9170 Ballen im Jahre
1930. Die Preise erreichte » i « dieser Saison eine
durchschnittliche Höhe von 190 bis 195 RM . . im Vor -
iahrc von 50 bis 53 Rm . und im Jahre 1980 von 65
bis 75 Rm .

Am Saazcr Markt dauern dic starken Känse
trotz der vorgerückten Zeit ununterbrochen an . Ge »
kauft werden sowohl für Inlandsrechnuna wie für
Erportzwecke . Dic Ptchrzahl dcr Käufe erfolgt für
ausländische Rechnung . Bei ruhiger Stimmuna sind
dic Preise voll behauptet und geben dic Notierungen
unverändert von 775 bis 1200 Kronen . — Am bcl -
aischcn Markt blieb die Markttendenz ruhig . Es no -
ticrten noniinell 1932 er -Oopfe » von 675 bis 700
Francs . — ivranzöfifcher Markt unveräiidcrt ruhia .
abcr gcschäftSlos .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten . 31 . Dcz . (Eigenbericht . ) Allgäncr

M o l k c r c i b » t t c r : 2 . Qual . 80 «88 ». 1. Qual .
92 (100) ; Tendenz sehr ruhia . Die Preise find Er -
zeugervcrkaufSvrcisc ab Lokal oder ab Station des
Erzeugers ohne Verpackung sür ein Pfnnd .

Berlin . 31 . Dcz . l ^ nnksprnch .) Elektrolntkunser
prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( No -
tiernng der Verciniauna s. d . Dt . Elektolntkuvser -
notiz ) ie 100 Kg . 48.25 (48 .50 ) Rm .

Bankhaus
STRAUS & C0.

Kaplspuhe i . B.
*

Sorgsame Ausführung sämtlicher
bankmttssigen Geschäfte

*
Pflegliche Einzelbehandlung

jedes Auftrags
*

Beratung in allen BankaDgelegenheiten
+

IJebernahme
von Vermögens -Verwaltungen

♦

Fernsprech -Anschlüsse :
Stadtverkehr Devisenabt . Fernverkehr
Nr. 4430—4435 Nr. 4439 Nr. 4901- 4903



\

Seite 22 Karlsruher TaMatt . Sonntag , den 1 . Januar 1933 Nr . 1

Sport in Kürze .
Die Internationale Bor - Union hat dem deut¬

schen Europameister der Halbschwcrqewichts -
klaffe , Adolf Heuser , Bonn , den Titel aberkannt .
Heuser wurde bekanntlich wegen Kontrakt -
bruchecson der deutschen Noxbehörde ans Grund
einer Anzeige sür alle Kämpfe gesperrt , und da
nach einer Dauer ivn drei Monaten das Verbot
nicht zurückgezogen wurde , mußte ihm die IBU .
jetzt den Titel absprechen und die Meisterschaft
« eu ausschreiben .

*
Italiens Länderelf für den Kamps gegen

Deutschland spielt jetzt mit Gianni , Monzeglio ,
Gafperi , Pizziolo , Monti . Bertolini , Konstan¬
tin o . Meazza , Schiaoio , Ferraris und Orsi . —
Die oberitalienische Els für München steht wie
iolgt : Compiani , Peroersi , Benizzoni , Rivolta ,
Biffi , Pomi , Arcarr , Serrantoni . Romani ,
Magnozzi und Levratto .

Mit Z :2 geschlagen wurde am Donnerstag die
deutsche Studenten - Elf , die « m Tonntag in Ca -
tania gegen Italiens starke Els ein Unentschie -
den von 3 :3 erzielte , von der Mannschaft Regina
R - ggio .

*
Der im Juli ans der Wafferknppe tödlich ab-

gestürzte Segelflieger Günther Gronhoff hat
auch zahlreiche Bewunderer in der Schweiz ge¬
habt . Der Basler Industrielle Dr . H . Bogler -
Greppin hat einen bttinthcr -Grönhoss -Gedächt -
uispreis für Segelflug gestiftet . Dieser Preis ,
ein großer silberner Pokal , soll jeweils am
Schließtage des Nhön - Wettbewerbes seinem Tie -
ger übergeben werden , und .zwar soll der Preis
demjenigen deutschen , österreich scheu oder schwei-
zcrischen Segelflieger zufallen , der im Lause des
Jahres den größten Fortschritt aus dem Gebiete
des Segelslugs erzielt hat .

*
Der 7Siährige Bischof von London . Dr . Win -

nington -Jngram , ist nock immer aktiver Hockey-
fvieler . Bei einem in Fnlham stattgesuudeneu
Kamps zwischen den L l̂d Marlbnrians und dem
Radley College , den die Malbnrians mit S : t
Toren gewannen , schoß der Bischof drei Tore !

Oer Abschluß der

Kreiswarteversammlung .
Kum Abschluß her 8. KreiAlvarte -Versamm -

luna öer Deutschen Turnerschaft sanö am ^ rei -
tag vvrunttaa im großen Hürsal t>cr Technischen
Hochschule in Stuttgart öie dritte und letzte ae -
meinsame Tagung aller Nachworte und nach -
wartinnen statt , die in erster Linie der Bor -
bereitung des Deutsche » Turnfestes in Stuttgart
Ende Juli ISN ! galt .

Der <v e ft b e i t r n g für das 15 . Deutsche
Turnfest wurde auf 6.50 RM festgesetzt . Bei
Zahlung vor April IS!K ermäßigt sich der Bei -
trag auf 5 RM . ftiir die Jugend beträgt der
^ estbeitrag 4 .50 RM . 8 .50 9t3Ji . ?t ü r
Quartiere , und zwar sowohl in Massen -
Unterkünfte » als auch bei der Bevölkerung von
Stuttgart und Umgebung , ist ausreichend ge¬

sorgt . 150 000 bis 200 000 Turuer und Turne¬
rinnen werden gut untergebracht . Die Preise
für Unterbringung bewegen sich zwischen fünf
und zehn Mark zusammen für sechs Nächte , sWr
erwerbslose Turner steht eine große
Zahl von ^ reiqnartieren zur Verfügung , ft-iir
die Sonderzüge zum Deutschen -Turnfest gewährt
die Reichsbahn eine 50prozentige KahrvreiS -
ermäßigung .

Der ^ estzug »>ird dreiteilig sein und wird
bewretet . Die Kachwarte -Taguug erklärte sich
weiter damit - einverstanden daß innerhalb des
Turnfestes ein M a n n s ch aftsk am vi im
Wehrtnrnen für die Jugend durchgeführt
wird . Dieser Mehrkampf soll ans einem Hin -
dernislaus , einem Zielwurf mit der Keule lind
einer Hebung des Klctterns bestehen .

Die Versammlung befaßte sich dann noch mit
einigen anderen wichtigen Berbandsfragen . So
wurde jcfet . nach einem Referat des ersten Bor -
sitzenden , Staatsminister a. D . Dominicas , ein¬
stimmig beschlossen , den freiwillige » Ar -
b e i t s d i e n st und das Notwerk für die deutsche
Jugend nachdrücklichst zu unterstützen . Ebenso
snrach man sich für einen Antrag der Kranen -
Abteilung zur Förderung der Winterhilfe ans
Die Richtlinien für das Juaendturnen wurde »
dem Tnrnausichuß zur Prüfung und dem
HauptauSschuß zur endgültigen Erledigung
überwiesen .

Oberitallens Mannschaft .
Die ivr München zum Repräsentativsviel

aege » Süddeiitschland vorgesehene Mannschaft
Oberitaliens hat noch eine Aendernng insofern
erfahren als die Hintermannschaft mit Com -
viani , Perversi und Beniz ^ oni spielen wir d̂
Danach bat die oberitalienische Mannhaft sol -
gendes Aussehen : Tor : Com " ia » i : Berteid ? -
^ ung : Verversi . Benizzvni : Läufer : Rivolta
Bissi , Pomi ? Stürmer : Arcari . Serrantoni ,
Romani . Magnozzi ud » Levratto . ^ n dieser
Mannschaft stehen also fünf Internationale ,

Vorentscheidungen

bsim Gpengler - pokal .
Ilm den Spengler - Pokal kamen am Mittwoch

in Davos drei Eishockeyspiele zum Austrag .
Grashoppers Zürich siegten über Engelmann
Wien 4 : «». LTC . Prag gewann gegen die Cam -
bridge -Stndenten 10 :0 und der EHE . Davos
ichlug den Akademische » HC . Zürich 4 :0.

Die Eishockeykämpfe um den Spengler -Pokal
brachten am Donnerstag die ersten Borentschei -
düngen . Die Oxsord - Studeuteu griffen in der
Grnppe l zum ersten Mal « ein und schlugen die
Grashoppers Zürich 1 :0 (0 : 0 , 1 :0 , 0 :0 ) . Damit
dürfte den Engländer » der Abteilungssieg kaum
noch zu nehmen sein , da die Grashoppers die
stärksten Gegner ihrer Abteilung waren . In
der Gruppe II steht der LTC . Prag als Abtei -
luugSsieger fest . In ihrem dritten Spiel sieg -
ten die Tschechen wieder überlegen über den
EHE . Davos mit 5 : 1 (3 :0, 0 : 0 , 2 :0 ) . Die Ju -
uioreu des SC . Riessersee schlugen am Don -
nerstag in Riessersee die Berliner „ Preußen "
glatt 3 : 0 ( 1 : 0, 1 : 0 , 1 : 0 ) .

Am vorletzten Tage des internationalen Eis -
hockey -Turiiicrs um den Spengler - Pokal siegte

die Mannschaft der Oxford - Universität nach
weitaus besseren Leistungen über Oesterreichs
Meister Engelinann - Wien knapp mit 1 : 0. Das
siegbringende Tor fiel allerdings erst im letzten
Drittel . Oxford ist dadurch Gruppensieger ge -
worden und bestreitet nunmehr daS Endspiel
gegen den LTC . Prag . Bon untergeordneter
Bedeutung war das letzte Spiel der zweiten
Gruppe , das der Akademische EHE . Zürich über
die Cambridge - Studenten mit 3 : 0 ( 1 :0, 1 : 0 , 1 :0 )
gewann .

Schmeling an der Spitze .
Die Rangliste der Boxsport - Journalisten .

Die Rundfrage der Nenyorker Zeitungen bei
den amerikanischen Boxsport - Jourualisteu hat
auch dieses Jahr wieder das Ergebnis , daß Max
Schmeling an der Spitze steht . Ein . Resultat
hat allerdings nur die „New Aork Sun " ver -
öffentlicht . Hier steht Max Schmeling mit
38 Stimmen von etwa 00 Kritikern weitaus an
der Spitze der Rangliste , gefolgt von dem der -
zeitigen Weltmeister Jack Sharkey mit nur
18 Stimmen und dem Dentsch -Amerikaner Max
Baer . Die nächsten Plätze nehmen Stanley
Poreda und der italienische Riese Primo Car -
nera ein . Schmeling hat nun zum dritten Male
hintereinander die Jühruna -

Nothilfespiele im Süden .

Bon den am kommenden Sonntag im ganzen
süddeutschen Berbaiidsgebiet stattfindenden Not -
Hilfe -Spielen werden von dem Ertrag aller
Spiele zehn Prozent an den Verband abae -
führt . Der Verband sammelt diese Beträge aus
einem besonderen Konto , von dem dann den in
Not befindlichen Verbandsvereinen nach Bor -
schlag und Begutachtung durch die Kreisvor -
sitzenden Unterstützungen gewährt werden sollen .

Selbstverständlich haben die Sportvereine zur
Durchfiihruua ihrer kulturellen Aufgaben auch
' elbst Mittel nötia . Es nt deshalb " eritändlicii .
daß von den Nvthilfespielen am Neujahrstag
ein geringer Teil der Einnahmen dafür ver -
wandt wird , die Not im eigenen Hanfe zu lin -
dern . Im Borderarund muß natürlich die Sorge
für . die Allgemeinheit stehen und diese Forde -
rung wird ja auch dann noch durchaus erfüllt ,
wenn an die örtlichen Hilfsorggnisationen
90 Prozent des ' Ertrages abgeführt werden .

Unsere Skijugend in Gchönwald .
Die Vorbereitungen für bei , 2 . Jugendskita .! des

Ziidd . Hukibnll - und Leichtathletik -Verbandes in Schön -
wald im Hochschwarzwald sind nahezu beendet . Da die
Peranstaltung innerhalb der Zeit der verbilligten l^est-
tagskarten der Reichsbahn liegt und überdies siir «> rei -
nnorticre n » d Verpflegung zu billigen Preisen gesorgt
ist , können die Ausgaben der Jugendlichen auf ein
Minimum herabgesetzt werden . Das sertig vorliegende
Programm sieht folgendes vor :. Am 5. Januar '.9.11 .
abends , ist ein Zunsiabend mit großen Ueberraschun -
gen . Am Dreikönigslag , ab 8 Uhr morgens , wickeln
sich die Staffelläufe , Gelände - und Stirungläutc ab
Für die ZportmiibelS wird ein kurzer Geländclous ein -
gelegt . Gegen llhr wird die Preisverteilung statt -
linden . Tchvnc und wertvolle Preise WinJet .. auker
Plaketten und Diplomen

"
den jungen Siegern .

Llnion -Vöckingen — FC Phönix .
Au teilt am Sonntag , den 1. Januar , im Wildvork .

stadion stattfindenden Kutzballwettspiel um die Süd --
deutsch? Meisterschaft stehen die Mannschastcn wie solgt :

Union Böckingen : Hengstcler : Steginüller . Walter 2:
Kollmer , Frey , Gras : Hossmann , Sammet , Wal »
ter 1. Schadt , Grau .

,r . l5 . Phönix : Riedle : Lorenzer Fürst : Dickqieker ,
Schoier . Schleicher : Grah , Schwertle , Heiser »
Föry . Eicksteller .

Svielbeoinn 2 llhr . Im WirtschaftSraum Ueber -i
tragnng des Ländcrweitspiels Italien — Deutsch ! nid .

Wetternachrichtendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Eine groste Sturmzyklone ist über dem Ozean

herangezogen und lag gestern vor der europä -
ische » Westküste . Sic reicht weit nach Süden
» » d wird deshalb an ihrer Vorderseite sehr
milde Luftmassen nach Mitteleuropa führen und
die bisherige Trockenperiode abschließen . Vor
Ankunft ihrer ersten Regenfront steht besonders
in den südlichen Teilen unseres Gebietes zu -
nächst föhnige Aufheiterung und Erwärmung
bevor . Die heute zu erivartenden Niederschläge
werden auch im Gebirge meist als Regen fallen
und erst später wieder in Schnee übergeben , da
schon gestern in der Höhe Erwärmung auf Tem -
peratnren über Null eingetreten ist.

Wettcraussichten sür Sonntag , L Januar 1988:
Uebergang zu mildem Westwetter . Auffrischende
Winde , zeitweise Niederschläge , auch in höheren
Lagen vorübergehend als Regen bei Tempera -
turen um Null .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr .
WaldShi » . 31 . Dez . : 166 cm : 90. Dez . : 188 cm .
Basel . Dez . : — 8ö cm : 80. Dez . : — W cm .
Rhcinwciler . AI . Dcz . i — 317 cm : 30. Dez . : — 283 cm.
Sehl . » 1. Dez . : 201 cm : 30. Dez . : 195 cm.
Mar »« . 31 . Dez . : 332 cm : :sn . De, . : 886 cm , mittag «

12 Uhr : 3*29 cm , abend » ö llhr : 333 cm .
M annheim . 31 . De, . : 191 cm : go. Dez . : 193 cm .
Laub . 31 . De, . : 119 cm : 30. Dez . : 192 cm .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , .̂ nrnhesetzungen

der vlanmäbigci , Z?eamte » .
?lno dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Plaumäftig angestellt : Aisistenzärztin Frau Dr . Jo¬
hanna L i g ii o r i - H o h e n a u e r bei d« r Heil - und
Pslegcanstalt Jllenau unter Srncnnung zum Me .
dizinalrat als AustaltsLrztin .

Befördert : Polizeihanvtwachlmeister Karl Straub
in Villingen zum Polizeioberwachtmeister und Gen «
darmeriehauvtwacktmcister AlsonS R a v v in Etchstetien
zum Gendarmerieoberwachtmeister .

Gestorben : Qbervsleger Jakob K r a v e r an der Seil »
und Pslegeanstakt Emmendingen und Verivaltungs -
sekretär Jakob Birk beim Polizeivrästdium Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterricht » .
Plaumäbig angestellt : der autzervlanmänige Maschi «

nist Maximilian Tiegmann an der Universitllts -
kinderklinik in Heidelberg .

Berliner Kassakurse

Reubcfltz
5 Wcrtd. »

b. 1000
, 1- 5 $

vom St . Dez . 1032 .
Anleihen . 30.12. 31 .12 .

D .Eiscnb.B , 3 ' .25 37 .5
T<Hcicfi86.« i 94 .5 94 .87
H°»aü 175 17 .12
H- mb.H -chd 58 .75 59
Hamb.SIId - 26

94 .75 94 .62 v- ns- 26 26 .75
135 135. R - rd.LIo»« 18 .2518 .12

Slld .Eisend. -

Neiek und Staaten
30 .12 . 31 .12 .
63 .1 63

7 .1 7 .5

SMRcichSA 92 .7 93
s Ziel» « 27 76 .75 76 .75

76, SdtnftK
younganl .
« Prcuß . 28
B'I (T% )

76 .75 77
95 .25 95 .25

>29 101 »,. 101 .8
6 <71 S » »tz 9o .25 9b .2b
6 Baden 27 82 82
6 « °». 27 82 25 82 .62
5 Sachse » 27 82 82
7 Thür . 20 71 73
r, ReichSp .II 97 .8 97 .8
6% » 31 I 99 .25 99 .5
Zchutzgkb. 5 .9 6

. Rh.M .« . 77 .5 76 .5
6 (7) Stoinn 69 .25 68 .37
f. z «-lcrlr -d 96 .12 96 .25
>i Karben». 95 .25 96 .5

Anslandsauleihen
>Wer. ab». 6 .55 6 .55

- 4 .4I Mcx . ab».
t . Sold —
t vft .Kronei —
I !i „ silli .
t Tür «, « d .

Bagd .I
. ll

Zoll

1 .2
3 .9
4 .15i ,

4 ,
4 .
lürlenlose
4'̂ Ung. 13
VA Nnfl . 14 -

0 .3
1 .2
3 .9^4 .62
4 .62

4 .1 < 2
11 .26 11 .26

. Sold
, Rton .

>V0s>a « lad«
Anatil .IA «

0 .3 0 .35
5 .7

Iu . il5ei 22 .25 22 .5
„ In .Illct 22 .25 22 .5

5 Tchuant . - ~ „
4-4 . - 3 .62

Verkehrswerle
« » .» titeln 45 .6 44
« llg .üalalb 70 .12 69
BaUimore 12 .87 1.3 .5
Ilauada - 24 . / ö

Bankaktien
61 .5 61 .5
98 .5
62 .5
71
76 .5

98 .6
64
70 .5
75
100 .5
90 .5
53 .5

Adca
Bad . Bant
BantEI .W.
Braubant
Ba »r. Hpp . . . .
„ BercinSb IlX)

Berl . Hdlsi . 89
Commerzbt. 53 .5
DanziqPriv 34 .75 34 .7 ,̂Dt. Astat. 193 193
DD-Bant 75 75
? ltscnirB -d / 1.75 71 75
Golddistoni 61
DI .Hdp .Bt . 72 .25 73 .5
„ Urbersee 27 .75 29 .5

Dresdner 61 .75 61 .75
Lux .InIer . 1 .9 187
Mcin .Hqpo . 78 77 .76
ÜJiitt. Baden — 95
Cd. Credit 0 .35 0 .37
Reichsbant 146 146
Rh. H«»och. » 1 84
RhW.Bad . 84 84
SSchs .Bod« 80 78
Züd .Baden 75 5 76 .5
Wesld .B-d. 73 5 72 .5
Wien. Bio . 1 .25 1 .6

IndtiMtrieuktien
« eeumulat. 173 .5 173 3ii
« tu. 47 .75 46 .7o
« E .S . 29 .7o 30
« Ifen -Sem. 80 78
AmnicndPa 66 66 .87
« ith .SoDlf 64 .25 63 .5
ÄschallBrüu - 53
. Sellftoff 30 32

« ugSd.RM 38 38
Bachmüade — 63
Basal, 17 .3717 .87
» .TO.® . 64 .37 64 .75
Bemberg 58 .7o 58
Beiger IIb . 144 .5 142 »/«

Berum. EI .
BI .G » b.Hui
„ Holz
„KrISrJnd
„ iiindl
„ KrsiLIcht
., Masch .

Aeurode
Verth .Mess .
Bet.Monie »
BSSp .Walz
Brnu !>!ürnb
Bubiag
Brschw .ÄG .
f .Jndnftrie

BremBefinIi
Brem.Wullc
BrownBov .
Buderuti
Busch opt .
Bqt »Guide»
Charl .Wass
Charl .Hüile
J(.W.ei )cmie
„ 50% bej

Cli .Buita »
H Grünau
, Heiden
, Kelsen !.
„ Albert
„ Schuster

(Shillingn».
Chade
Cane.Berg
. Chemie
„ Spinnerei

EanIGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt.« II .Tel.
„ Babeoi!
„ Baumw .
» ContGas
, Erdöl
. Jute
. Kabel
„ Linoleuw
. Poft
, Schacht
. Spiegel
» Stein ».
., Teleson
„ 2Ullstein
„ Eisenh.

oorlm . Att
„ Unionbi

30.12. 31 .12 .
21 . 12 21
115 . 116 '
16 18
55 54 .87

- 300
114 .5 115
37 37
45 43 .5
34 .75 34 .7
66 .75 57
25 29
109 .5 109 .5
146 ' , 14b

82 .5 83 .5
- 77

135 .5 136
29 .7o 29 .5
43 .75 42 .5
16 .5 16 5
36 . 75 37 .5
87 25 87 .5

130 .5 130
llil .5 120

- 50 .25
67 67
05 .25 57

60
37 .25 38 .12
49 60
35 34 .87
140 ' - 143 '
57 57 .75

- 36 .5
20 19 .Ii
120 >. 117 .6

- 38
19 .25 19 .2o
108 .5 109 .5

55 57 .6107 ®,'« 109
86 .70 67 .75
34
59 .5
42 .5

46 .5

58 .25
41 .6

6 .76
94 .0
46
67
49
4a .649 .5 . .

--0 .62 ^1
139 .0 146
18J 180

DSdChromo
„ Gardine

„Lpz .Schnell
Düren Mel.
Dürtopp
TüIIHöiel

., Masch .
Dnth .Wdm
Dpn ?!obel
Eilend.Kall.
Eintr .Brt .
Eisend.Bert
EletirDreSd
El .Lieser .
El Schlesien
TILichiKr
EngelhBräu
Enz. Union
ErdmannSd
Erlang .Brg.
EschweilBg.
Gallenstein
Karadit
,-IG ^ arbe»
Keldmühle
^eltenGuiS.
^ ordMotoe
GeilingCo.
Bellenberg
Genscholu
Germ.Ceni
SereSHGla
Gessürel
Gildemeifter
GirmesEo .
Aladb.Wolle
GlasSchalte
Glauz .Znit.
GlüiIauIBr
Ooedhardt
lÄoldschmidl
Siörl.Wag«.
Gritzner
Gros,mann
Grüu Bili .
Bruschwili
lÄuanow .
vaberm .G
Hailelhal
Hageda
HaueMasch
Hamb.El .
Harpener
HedwigSh .
HeidenauPa

30.12.

18?5
25 .5

22 .75
48

149
88
128
82
76
96 . 3
97

68

97
63
54 .5
53

31 .12.
32
18 .75
25 26
44 .25

24
14
22 .75
48

8
149 "
87 .8
125
82 .5
76
95 .5
97
70 .25
17 .75
70
192 .5
/ 6

4 .7!
96
63 .25
54
51

41 .25 '
43
77

51 .62 50 .5
- 38

44
43
75 .5
49 .76

5
127
90
7575 .25

115
78 .5
33
24 .5
28 .5

72
_

58 .25
44 .7-
54 .5
51 .5
108
88

78 .5
33 .87
25
28 .0

169
72
29
59 .0
44
55 .75
51 .7o
108
86 .26

- 20

HeilmLillm.
HeineCo.
Hemm .Zern .
Hilpert
HindrAusser
Hirsch Kups .
' irschbg .Led
öoesch
tzoffm .St .
Hohenlohe
volzmann
Sotelbetr.
huIaBreSl .
L.HnIschenr
HütleSaiiser
^ Ise Berg
10. Geunß
.
-̂ nd .Plauen
^ ülichAktiter
^ uughanS
KahlaPorj .
KaliEhemie

« scherst .
Klöitner
C.H.Knorr
Köhlm.Sirt .
KolbSchüle
KollmJourd
Köln .Gas
Körting
KötitzLeder
Kronprinz
KunzTreib«
KüpperSb.
Lahineher
Laurahütte
Leipz .Rieb
»ieopoldgr.
Lindes Ei«
LindftrSm
Ling Schub
Lingnerw.
Magd.Berg
MagiruS
Mannesrn
ManSseld
MarieCons.
MarllKühlh
Maschb .Unl
^ uitau -W.
Max.Hütte
Mech. Sorau

30.12. 31 .12.
8 8 .2t

24 .62 24 .62
- 85
- 47

42 .5 43 .75
12 .62 13

- 85
53 .75 53 .62
76 76 .75
26 .5 26 .75
61 .12 61 .37
52 54
47 48
42 42 .75

-t- +
1 > . 134 .5
if .o 104 .5
61 .75 61 .75

52
21
14 .5
77 .5
116
47 .5

104 ' ,.

31
63

21
14 .62
79 .25
116 »:,
47 .75
183
104 7s
68
32
63

69 69 .75
24 24
23 21 .5

- 75 .70
116 .5 115
29 .37 29
37 38
40 39 .12
69 68 .75

- 83
23 23
43 .25 43 .25
40 38

3 .75 4
62 .75 62 .75
25 25
18 .5 21
79 75 2o
44 44
59 59 .5
110 110 »:»- 60 .5

30.12. 31 .12.
20 .5

34
50 .5
52
64
185

4 .7
63 .5
27
72 .
44

76

80
34 .5
50 .5
52 .26
65 .5
186 .5

■ 5 .25
64
26 .5
72
45
17
76

143 ' » 143 .5
43 43

- 56
22 22
113 114

- 96
15 .75 16
75 .75 74 .76
44 .75 44
41 .37 41 75

34 .62
66

Mech .Zittau
Mert .wolle
Metaügef.
Meh.Kaufs»
Me, « . .© .
Miag
Miinosa
Minimax
Mittelstahl
Monteeatini
Mülh .Berg
MüllerGuin
« atr .Zellft .
Reilarwerte
NLausKohle
« ord.EiS
. Trito ,

Rordsee.H.
NordwKrast
i^BanIIelierl
Lberbedars

btots
dto.Genuk
Lrenstein
PhönixBg .

Bräunt .
Pintsch
PlaueuGard

Tüll
Polhphon
PoPpeWirlh
Vreußengr .
Radeb.Exp.
RaSquiu
RathgeberW
RauchWalt.
Reichelbrüu
Reichel lMet
Reineiter
Rheinseiden
RH.Braunt

Elettra
Metall
Spiegel
Stahl

R .W.E.
R.W.Kall
.» H.W.Slahl
RichterDav.
Ried.Mout .
RiedelHaen
Roddergrubi
Rosenlhal
RosihZncker 51 .87 o0 .2o

36
66
86
29 28 .75

- 30
48 .25 48 .62

- 26 .5
- 60

158 160
30 .75 30 .5
43 44

- 1 .5
138 .5 137 .6
21 .25 21 .5
48 49
94 92 .26
202 19/ .5
92 .5 94 .75
70 .76/0
59 .75 56 .75
72 .76 73
93 .25 92 .5
46

60
49

' 422
44

46
33
28
61
48
422
45

Rücksoeth
Rütgers
Sachsenw.
„ Thür .Ptl
,. Webstuhl
Sachllebeu
Salzdetsurth
SangerhauS
Sarotti
Sauerbrev
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SchieK.Dclri
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Schiesische
, Berg .ZinI
. B .Beuth.
. El . ki
, Porti .
SchueiderH
Schöuedeit
Schott H.
Schub .Satz .
Schultert et .
Zchuitheiß
«.Schul , i>

Schwabeubr
Seid.Raum
neiicröD

30;i2 . 31 .12
35 35
43 .87 43 .75
34 35
25 .25 26 .5
25 .76 26
128 .5 128
172 171 .5
30 .37 31
73 .5 72

- 4
172
74
74 .5

•4"
72

26 .37 26 .70
72 73 .5
10/ 108
45 .5 4o
32 .5 32 .25
28 29

- 19 .62
175 176
85 85 .5102 103 .
47 47
106 105
10 .5 10 .26
60 49 .6 1

EicmenSGl
SiemHalSke
SinnerAG .
Stadtb .Hütt
Staßf .Chcm
StockS^Co .
StöhrKamfl .
Stolb .Zink
Stollwerck
Süd .Immob
- Zucke,

Tack,Eonrad
Tafelglas
Thörl Lei
Thür .Bleiw.
. Eletiro
,. GasLpz.

Tietz Köln
Transradio
TriPliSPor ,
IriionW .
TuchAachen
Tüll^ löba
Union chem.
Barzin Pap .
BerSpieltari

30.12. 31 .12
46 .5 45 .5
118 .5 120 .5
60 .25 65

- 4
60 .25 60 25
35 35
57 55 .75
34 .12 34 .5
44 .5 44 .25

8
146 147 .5
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55 57
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- 5
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40 39 .87
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„ « iihlerft.
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20
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Schautung 32 .5 32 .6
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.93?« 75 .87 76
9.(8et 71 .62 71 .75

Berliner Schiußkurse Im variablen Verkehr

Anleihen .
30.12 . 31 .12 .

« Itbefltz 63 62 .87-'-eubeütz 7 .2 7 .55
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Schi .Berg,Z
. Elektro

Schnv . Tal,e
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Walaria
,

Sold und Opium
M ötöftners ßet lungklang - öxpedition

( 10. Fortsetzung .)

Oie Skala
der Ausländerfeindlichkeit .

tslieii itotl ) wilde Z -teppe ohne jedes Zeichen
von Nutzung, ' die bewaldete Hochebene haben
wir verlassen und fahren am Rande des weiten
Nrtshü Ho-Tales zu Füßen der bis zn SM Me -
ter gehenden Reliqnienber ^c der Bergsteppe , da
tauchen im Schleier des Regens dunkel mas -
sierte Punkte auf , die iu auffälliger Ordnung
stehen : die Blockhütten des GoldgrttberlagerS ,
Es ist nur ein Schritt ans der WildniS in das
Revier der Goldindnstrie . Die paar Arbeiter ,
die uns sehen , inachen ein erstauntes Gesicht und
sprechen uns als Russen an , für nns nicht ge -
rade sympathisch , ivejl der Chinese für den Ruf -
seu nur Gefühle der Verachtung hat , von denen
wir durchaus nicht zn profitieren gewillt sind .
„Lao niandse "

, alte Haarige , ist daS Schimpf -
'wort für die Russen , das uns auch hier ent -
gegentönt und von Ttötzner prompt mit einem
derben chinesischen Schimpfwort beantwortet
wird , um keinen Augenblick den Makel auf uns
sitzen zu lassen .

So etwa kann man dic Gefühle der Chinesen
ziemlich in allen Teilen der Provinz gegenüber
den Ausländern in eine Skala bringen : Auf
der untersten Stufe stehen die R n s f e n . Jeder
Chinese , ganz gleich , ob im Herzen kaiserlich
oder Anhänger der jtuo min lang , verachtet ^ die
Russen . Das gilt ebenso gegenüber den Sowiet -
russen wie gegenüber den „weißen " Flucht -
lingen . Gewiß , in der Propaganda war man
eine Zeitlang bereit , von den Sowjets zu ler -
nen, ° mehr aber auch nicht . Sobald die Sowjets
glaubten , die chinesische Revolution nach ihrem
Rezept treiben zu können , wurde der Lehr -
meister zum erbitterten Feind . Wenn je eine
Revolution nationalistisch gewesen ist , so ist es
die chinesische.

Einst waren die . Russen die unumschränkten
Herren der Nordmandschurei , die ja auch allein
den Russen ihre außerordentliche wirtschaftliche
Entwicklung in der letzten Zeit verdankt . Auch
die durch den japanischen Eingriff jäh unter -
brochene mandschurische Völkerwanderung ist in
diesem Maßstab nur durch die wirtschaftliche
Vorarbeit der Russen möglich geworden , die
freilich j>abei an ganz . etwas » nöe .ress dachten .
Durch den rnfsisch - japanischen Krieg hat die Acli-
tmi,g der Russen den ersten Stoß erlitten . Aber
sie blieben weiter die Herren , wie sie es heute
noch in der Mongolei sind . Ist die Mandschurei
für die Weltwirtschaft das klassische Land der
Sojabohne geworden , so ist das das Verdienst
der Russen .

Die Nordmandschurei steht und fällt wirt -
schastlich mit der Chinesischen Ostbahn , deren
Bau Leben in das Länd gebracht hat , und die
der maßgebende Faktor ist , um den sich alleH
dreht . Die Bahn ist der Träger des Fortschritts ,
weil nur der Fortschritt deu Verkehr hebt und
die Frachten bringt , von denen die Bahn lebt .
Die Bahn hat landwirtschaftliche Stationen ein -
gerichtet , um die Bahn ist aus dem Nichts die
Großstadt Harbin seit den neunziger Jahren
entstanden , die Bahu hat Museen gebaut und
unterhält wissenschaftliche Gesellschaften . Die
Bahn ist überall und nirgends . Die Bahn hat
im Kriege unter Abkürzung des Weges von
Wladiwostok die amerikanische Munition ver -
frachtet und damit , die französischen Eisenbahn -
anleihen bezahlt gemacht , mit denen sie erbaut
war . — Der rechtlichen Form !" " *> ist die Man¬
dschurei immer ein Teil Chinas gewesen . Der
Form nach war die Chinesische Ostb ^ fi « als ge¬
meinsame chinesisch- russische Gesellschaft errichtet
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worden . Aber die Russen hatten sich bei der
BerwaltungSpraxis von den Chinesen nie drein -
reden lassen .

Bis zur russischen Revolution . Die Russen
hatten immer nur den Herrn gespielt , hinter
ihnen stand die Macht . Nun war die Macht ge»
brachen , mit der Bolschewisiernng Ostsibiriens
kam der Flüchtlingsstrom , der auch dem be -
schränktesten Chinesen die Augen öffnen mußte .
Die Chinesen besannen sich auf die Festlegung
der gemeinsamen Verwaltung der Ostbahn uud
setzte» sie durch . Im Mukdeuer Vertrag von
>924 wurde mit der Sowjetunion der neue Zu¬
stand im Sinue der alteu Form festgelegt . Die
Chinesen verstanden es aber , nicht nur die
Hälfte der Mackt in der Bahn an sich zu brin -
gen , sondern rfn allen entscheidenden Stelle »
etliches mehr . So ist eigentlich nnr noch die
merkwürdige Bahnslagge ein Ausdruck der Hal -
bierung , während in der Tat der russische Ein -
flnß aus vielleicht eiu Zehntel zurückgegangen
ist. Das ist nur der besonders krasse Beweis
dafür , wie die Russen iu der Achtung der Chi -
uesen gesunken sind , trotz der chinesischen Revo -
lntion , die ja anch genug innere Kräfte in An -
sprnch nahm .

Der russische Vizepräsident der Ostbahn ist
plötzlich eines gransigen Todes gestorben . Er
hatte eine Rolle iu der russischen Revolution
gespielt , und die Russen in Harbin sprechen nicht
gerade freundlich von ihm . Die Sowjets wollen
ihm ein großes Leichenbegängnis geben und die
Gelegenheit zur Propaganda unter der Har -
bilrer Bevölkerung benutzen . Großer Katafalk ,
am Bahnhof und auf den Eisenbahnbrücken rie -
sige Sowjetsterne , feierliche Einholung der Leiche
und imposanter Umzug durch dic Straßen zur
Vahu , wo in einem besonderen Zug der Leich-
nam mit dem Trauergefolge nach Rußland ge -
schafft werden soll. Ganz Harbin ist auf den

Generaloberst Karl von Einem
kann am heutigen 1 . Januar seinen 80. Gebuxts -
tag begehen , von Einem , der 1,900 der militärische
Organisator der China -Expedition war und von
1903 bis 1909 das preußische Kriegsministerium
leitete , führte 1914 das 7 . Armeekorps siegreich
durch Belgien und wurde dann Oberbefehlshaber
der 3. Armee , mit der er sich in der Winterichlacht
in der Champagne gegen sechsfache Uebermacht
hielt . Auch 1917—1918 vermochte er mit den ihm
unterstellten Korps all « französischen Durch -

bruchsversuche abzuweisen .

Beiuen . Es ist wirklich ein Ereignis , wie es die
Stadt noch nicht gesehen hat . Nur die Sowjets
haben wenig Anlaß , sich über den Verlauf der
Sache zu freuen . Es wird ein riesiger Tumult ,
dem gegenüber auch die herbeigeholte russische
Geheimpolizei machtlos ist . Dic öffentlich an¬
gebrachten Embleme werden besudelt und her -
uutergerisfen , der Leichenzug mit Johlen und
Brüllen begrüßt . Schließlich fliege » faule Eier
und noch etliches andere . Der Sarg ist mit allem
Schmutz besudelt , der in Harbin anszntreiben
war . Mau möchte glauben , daß extra dazu
Fäkalie » gesammelt worden find . Und die chine -
fische Polizei ? Hier und da hat sie eingegriffen :
aber auch wenn sie schärfer hätte zupacken wol -
len , wäre sie machtlos gewesen .

Hier hat sich nicht nur der Haß der Emigrau -
teil gegen die Bolschewisten ausgetobt , auch dic
fast grenzenlose Verachtung der Chinesen . Und
so ist es in der Praxis : Die Russe » , einst die
gefürchteten Herren , sind verachtet , rechtlos ,
Freiwild , wenn sie sich nicht durch den beschämen -
den Erwerb der chinesischen Staatsangehörigkeit
gesichert haben . Hatte man sie srüher schon nicht
recht als Europäer gelten lassen , jetzt zählt sie
der Chinese zu den schäbigsten Asiaten . Man
braucht sich mit ihnen nicht mehr abzugeben .
Man spuckt ans sie . Nnr als Knlis und Hand -
langer sind sie noch z » brauchen .

Auf der nächste » Ttnse der Ausländerskala
stehen dic Japaner . Sie find noch eine Macht .
Ihnen gehört noch die Südmandschurische Bahu .
Sie koutrolliereu noch dic Häfen . Japanische
Soldaten stehen noch nnf chinesischem Bode » . Sie
sind der Erbsei » d . Chinesen oder Japaner !
Beide uebeueiuauder sind zuviel . Haß , bliuder
wütiger Haß regiert daS Gefühl der Chinesen
gegenüber den Japanern . Ein Haß , der sogar
die angeborene Feigheit überwindet , wenn ein
Japaner geschädigt oder beseitigt werden kann .

Dann kommen die Exterritorialen , vor allem
dic Engländer . DaS sind die typischen Euro -
päer für dcn Chinesen . Von Liebe keine Spur .
Auch die Achtung ist im Schwinden , seitdem die
englische Politik mit den srüher nubckauntcn
Grundsätze » der Nachgiebigkeit arbeitet . % =
schäftlich mag die neue Politik England vorüber -
gehend nützen , diplomatische Verwicklungen
möge » vermieden worden sein . Das Volk hat
das aber als Schwäche , als Rückzug verstanden
und reagiert entsprechend darans . Soweit es sich
nicht vermeiden läßt , wird die Exterritorialität
respektiert . Aber wo man den Exterritorialen
Schwierigkeiten machen kann , werden sie ge -
macht . Sie mögen nach China Zivilisation und
Technik importieren , aber sie sind dem guten
Chinesen ein Greuel . Der Kampf der Kuo min
tang -Regierung gegen die Vorrechte dieser
Mächte ist schon im Volksempfinden tief ver -
wurzelt .

Dann kommen die A m e r i k a » e r . Der
Chinese ist Materialist . Geld regiert sein Denken
nnd Handeln . Amerika hat Geld nnd gibt Geld .
Amerika bringt Autos , Motorpflüge und alles
mögliche andere vom Petroleum bis zur Schnell -
zugslokomotive . Amerika hat es bei diplomati -
scheu Schwierigkeiten immer verstanden , in
China andere vorzuschieben . Den Dollar kennt
jeder und weiß jeder zu schätzen , wenn er anch
als Zahlungsmittel nicht einmal auf den Pro -
vinzbanken genommen wird . Doch man fühlt
sich dem Amerikaner im Materialismus und im
Geltungsbedürfnis , anch in der primitiven
Selbstverständlichkeit des Eigenlobs uud der
Selbstüberzogenheit verbunden . Freilich fehlt
jedes engere Verhältnis , jede wirkliche Achtung .
Man schätzt den guten geschäftlichen Partner ,
kann sich aber nicht zum freundschaftlichen Pri .
vaeverkehr entschließen .

do kuo di , die Deutschen.
Den Abschluß in i>er Skala »er Allsländer¬

feindlichkeit bilden die Deutschen - „Deutsche
nnd Chinesen sind eigentlich dasselbe "

, hat
Außenminister Ali gesagt . „ Do kuo di hao , o ie
Deutschen sind gut . ist überall die Form der Hof -
lichen Anerkennung , weuu wir im Gespräch die
Frage nach unserer Herkunft beantwortet haben :
dabei wird der Daumen der rechten Hand zur
Bekräftigung gehoben - Das ist mehr als nur
eine Höflichkeitsphrase . Gewiß , der Ausländer
ist allgemein nicht beliebt , der Europäer schon
gar nicht - Wie juna ist die Kultur der Euro -
päer . uud auf wieviel Jahrtausende eigener
Kultur kann der Chinese zurückblicken ! Daß da
gerade i»et einfache Chiuese , der sinlple Kuli , der
nicht lesen nnd schreiben kann , der aber die
jahrtausendealte Geschichte seines Volkes kennt »
mitleidig auf den in der Kultur noch nicht ganz
nackaekommenen Europäer herabblickt , ist schon
verständlich . Diese allgemeinen Gefühle gelten
auch gegenüber den Dentfchen . Und doch ist die
Ablehnung gemildert dnrch eine Sympathie , die
für andere Nationen nicht so vorhanöen ist . Die
Absprechnna der Exterritorialität durch daS
Versailler Diktat spielt bei de» einfachen Leuten
keine Rolle , wenn sie auch die Behörden zu
einem Entgegenkommen veranlasse » mag , das
Sem Beweis der Ueberflüfsigkeit der Vorrechte
der anderen Europäer dienen soll . Aber der
einfache Mann weiß davon nichts , kennt auch die
näheren Umstände des Weltkrieges nicht und
ahnt nicht , daß China am Krieg beteiligt war .

Wohl aber wissen dic Leute , auch die schmierig -
steu Burschen irgendwo in einer verlassenen
Steppenecke , die noch nie einen Europäer ge-
sehen haben , daß Deutschland im Krieg gegen
eine Welt von Feinden gestanden hat . — Und
sie sind — wie merkwürdig geht die Stimme der
europäischen Geschichte nach Asien — davon über »
zeugt , daß Deutschland im Kriea von den Mäch -
ten , dic zugleich als die Feinde Chinas ange »
sehen werden , nicht besiegt ivorden ist . Befon -
ders die Solonen lassen sich aer » von unseren
Kriegserlebnissen erzählen : aber auch die Chi -
nesen knausern nicht mit dem Lob der militari -
sclien Tüchtigkeit Deutschlands , wie gesagt , Leute ,
die noch nie mit Europäern in Berührung ge -
kommen sind , denen das gesprochene Wort die
Zeitung und das Geschichtsbuch ersetzt , auf die
auch ein mittelbarer deutscher Einfluß unmög -
lich ist . weil in den europäische « Niederlassungen
in der Mandschurei die Enaländer und die ruf -
fischen Emigraten den Ton angeben , der ganz
noch auf die Kriegsfchuldlüge der Poineare und
Genossen abgestimmt ist . Ein Lehrer im Step -
pendorf draußen weiß auch etwas von der deut -
scheu Revolution und spricht davon , daß damit
die Deutschen sich selbst nntreu geworden sind :
denn sie hatten ja nicht , wie China , eine Fremd -
Herrschast zu traaen , — uud sie wurden ja auch
wieder das alte aroße starke Land der Treue
werden , wie es der chinesische Name für Deutsch -
land in seiner wörtlichen Uebersetzung ans -
drückt . . .

Da kramt auch dieser und jener in alten Bil -
dern und Visitenkarten und holt eine plumpe
Zeichnung , aus einer vergilbten Zeitung aus -
gerissen , hervor : Den kennen sie alle , er ist der
einzige europäische Staatsmann , dessen Name
jedem geläufig ist . so merkwürdig er auch aus -
gesprochen werden mag . Bismarck . Bismarck
ist populär in der mandschurischen Steppe .

lFortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)
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Emil Schmidt
Große Auswahl in preiswerten

SBeieuchtgskOrpern
. Walchtoiletten

u.Bädem. BadeOten und Gasherden
KaiserstraBe 122 » Eingang Waldstraße

Sonntag , L. Januar .
6 .35 : Hamburger Hafenkonzert .
8 .15 : Blasmusik .

10 .00 : TeutWe Weisen .
10 .40 : Katholische Morgenfeier .
11 .80 : Johann Sebastian Back .
12 .00 : Blasmusik .
13 .03 : Stunde des Landwirts .
18.38 : Prosit NeuiaSr ! .14 .30 : Fnkball -Länierspiel Deutschland —Italien .
16 . 15 : SauSmusik . X .
17 .20 : Schrammelmusik ,
18 .05 : Retnccke der ffudlS .
10 . 15 : Die DavidSbündler
20 .00 : Kleine Stüde für Mölme .
20 .40 : Opern - Abend .
~2.8S : Aeltere Tänze .
23 .15: Nachtkonzert .

Montag , i . Januar .
6.15 : Gymnastik .

, 7.29 : Frtihkonzert . ■
10 .10 : Intermezzi .

10 .85 : Lieder und Arien .
12 .00 : Mittagskon,ert .
18 .30 : Edwin Mischer spielt .
17 .00 : Nachmittaaskouzert .
18 .25 : Legale und illegale Revolutionen in alter Zeit .
19 .30 : Unterhaltungskonzert .
20 .00 : Was wollen Sie tanzen ?
21 .00 : Ter tote Gast .
23.85 : Sch " chsunk .
2-3 .00 : Nachtmusik .

Dienstag , 3 . Januar .
6 .15 : Gnmnastik . *
7.20 : Friihkonzert .

10 . 10 : Liederstunde .
10 .40 : Klavierstunde .
12 .00 : Die Berliner Philharmoniker .
13.80 : Mittagskonzert .
16 .00 : Blumenstunde .
16 .30 : >5ranenstunde ,
17 .00 : Nachmittagskon,ert .
18 .25 : In welchen Bällen kann der Rundsunkhörer die

Hilse der Polizei in Anspruch nehmen ?
18 .50 : Bortrag : Tantieme und Gratifikation .
19.30 : Konzert .
21 .10 : Dic Jagd nach dem Gold des Kapitän Kid .
22.45 : Nachtmusik .

Mittwoch . 4 . Januar .
6 .13 : Gnmnastik .
7.20 : Frühkonzert .

10 .10 : Liederstunde .
10.85 : Kammermusik für Cello und Klavier .
12 .00 : Nnterhaliunaskonzert .
18 .80 : Kammermusik von Mozart .
16 .00 : Kindcrstundc . '
17 .00 : Nachmittagskonzert .

18 .26 : Bolivianisches Bilderbuch .
18 .50 : Die schövierische Tätigkeit des Regisseurs .
10 .30 : Die « rohen Redner .
20.00 : Heiterer Abend .
22 .15 : Nachtmusik .

Donnerstag , 5 . Januar .
(5.15 : Gymnastik .
7 .20 : Frübkonzeri .

1010 : Lieder .
10 .85 : Werke für Klavier zu vier Hänien .
12.00 : Overnauerschnitte .
13 .80 : Mittagökonzert .
15.80 : Stunde der Jugend .
17 .00 : Nachmittagskonzert .
18 .25 : Bon schwäbischen Kalendern in alter Zeit .
18 .50 : Die Buchhaltung am Jahresende .
10 .30 : Wiener Volksmusik .
20 .00 : Orchesterkonzert .
21 .00 : ^ Äeld . . ."

Freitag, 6. Januar .
8.30 : Orgelkonzert .

10 .40 : Evangelische Morgenfeier .
11 .80 : Solo - Violin -Konzert .
12 .00 : Mittaaskonzert .
13 .00 : Zum lebten Weibnachtsfeiertag .
14 .45 : Das Flora - Quartett fingt .

15.15 : Kammermusik iür Bläser .
16.00 : Nachmittagskonzert .
18 . 15 : Sportbericht .
18.30 : Januar .
18 .55 : Einführung in die Oper die Feen .
19 .00 : Die Feen .
22.00 : Sportbericht .
22 .30 : Nachtmusik .

6.15 :
7.20 :

10.10:
12 .20 :
18.30 :
14 .40 :
15 .05 :
15 .80:
16.00 :
17.00 :
18 .10 :
18 .25 :

18 .50 :
19 .80:
30.00 :
32.50:

Samstag , 7. Januar .
Gnmuaftik .
Frühkonzert .
Kammerkonzert .
Tonkilm - Mufik .
Mittagskonzert .
Zitherkonzert .
Die besten Tenöre .
Stunde der Jugend .
Zum Tanztee .
Nachmittagökonzert .
Sportbericht .
Wie schützt man sich in Deutschland gege »
Fliegerangriffe ?
Das studentische Werkjabr .
Dichter , die wir kennen sollten .
Luftiger Abend .
Tanzmusik.

erkalten Sie zu den kulan ' en FabriK -
teilzahlunRSbedlngungen bei

Adolf Dulner
Karlsruhe I . B. — nur WllhelmstraB « 13
Tclefsn 7515 RaJIo - und Elpktrovertrieb



Zwangs-
Bersteigerunn.

Montag , den Z. Jan .
j !>8!> nachmit ». t Uhr ,werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlvkal .

Herrenftratz « 45a ,
Segen bar « Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlitö versteigern :

1 Bill », 1 änfvmui »
Itocrfaffe , 1 Radio . 2
Klaviere . 2 Blisetrö , 1
Standuhr , 1 Schreib¬
maschine . 1 Sattler -
näbmaschinc . 1 Kom >-
roode , 1 ttaffenfchrank .1 « ofa , 1 Rollfilm -
kamera , 1 Lbj « ktivsav
1 Z« is>sass « r . 1 Söffet -
»esti llation e>a nl ag-z , 1
Küche : bestehend aus
1 Büfett . 1 Kredenz
un >d 1 Tisch .

Karlsruhe , den
30 . De »- inber 1932.

Heckel .(fcritahniotMiefter .

Zu vermieten

6 Zim .-Wohnung
m . rdchl . Zubeh .. in
ruh . Hause , Borholz -
itrak : 7 . I ., a . l . Apr .
$u ocrm . Näh . Kriegs -
Iti . 75 , III . Tel . 5263.

6 Zimm . od . mehr
1. April .

Nähe
Karservlatz . Adresse zu
erfr . i . Tagblattmiro ,

tlriegöstr . 7t , Nähe
Karlstvr . S Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
2 Mansarden . 2 Kel -
ler , part . . auf 1 . April
»ii vcrmiet . Ani
I*. 10— 12 n '/aJi-—5

An,u seh .
iS—5 U .

Hochherrschaftl .. sonn .
5 Zim .-Wohnunll
in der Licbigstr . , mit
Z « ntral -Seizg . . elektr .
Licht , mit oder ohne
Amvaaraa «, schönem
Obstgarten . und wnst .
retchl .Zubch . . a . 1 . 4. 33
wt um . Näh . Mvzart -
fttaist 11 . Tel . 2805.
SonB - 5 Z .-WoU
neu hergerichtet , mit
ötasfcithetz . , zu ocmi .

Durlacher - Allee lö .
6 Zim .-Wchnunl!
Bah , 2 Ballone , reichl .
Zubeh . , neu Herger . .
2/Tr ., Eike Sonniaa -
plab . Mathnstr . . wiort
od . svät . »Ii mit . NM .Herrenstr . 52. 3 . Stock .

•Öerrfdmsllidie
5 3lm .=2Bofjnunn
mit Etcgenhciza . . auf
1 . April , uuf Wuuich
auch früher . We-ltzi«» -
strafte 43. II ., »u ver -
nrieien . Zu erfragen
dalelbst parterre .

irschstr . 21 ist sehr
Höne. sonn , z ZI « .-
Sobnuug mit Zu 'l-eh . .

jedes Zilirnrer m. l>e-
lond . King ., a . 1 . Apr .
1«N zu venu . An auf
won 10-—12 u . 2—4 II .
Näh . im 1 . Stock bei
lirmi Walter .

KS «

m

HM

^ cuMjfoWjuAsk . m
jmtofe . & fe .i Sddofokck &M,

® 1 mthmrntu/ie Wbild .
aus autem luusclibar .

uikötstofP
in den Kleidsamen
meuetfen Fachen
(jcaa . mode . bleu ,

ureüuct . cjala
Grösse 42 - 52

Jedes
Kleid

darunter :
Wäschestoffe , Ranelle .

Bettdamaste . Scluicz -enstoffe ,
KlekLecstoffe , Waschsamte ,
Mantelstoffe , Seiden und .
Kunstsadmstaffe . öacdinen -
and DeKßtcuUonsstoffe ,
Spitzen , and Stickeceien, .

imda uns Wolle
Kamelhaar Jmitat .vi
daccKqenuisted;

* ^
oder bcaim mii .
Jacquard Kante ;
Crcösse 150/200cnx

ca . 1050gr. | ca .1200gr.
sdiwer schwer ,

fig £

|

**# <!# * ■

% j85
i ■■

Verkauf soweit Vorrat . Ausgestellt in unseren Fenstern auf der Kaiserstrasse Prompter Versand n . Auswärts

Ein Wohnzimmer -

Büfett
neu . echt Eiche mit
Nußbaum , dunkel ge¬
beizt , in hübsch . mo¬
derner Form , sauber
und schön gearbeitet ,
geden wir zu dem
unglaublich billigen
Preise von nur

WIK 125 .-
ab . " isehr vorteilhaft

für Verlobte .
Besichtigung ohne

Kautz wang .

Möbelhaus
KARLSRUHE

Herrenstr . Nr . 23

V.
gegenüber

der Reichsbank . J

Stfilaizimmsr
in asrikan . Birnbaum

nur 530.—
in Eichc mit polierter
Mitteltiir . 2- in - Schrk .

nur 410 .—
eigene Ansertiaun « .

© jetheftr . 8 , i . Laden .
2 Ka . 3)c . Europa

Briksmnrkenalben
mit Marten , für *25 M

nt verlausen .
Amalienstr . 81 , 4. St .

III

Für ruhige Familie
helle ruh . 7> Zimmcr -
Wobnnn « . Hcrrsch . -H . .
Bi5mMstr . 23 .
4 Zim .. 1 Balt . , Man -
forde . Nadz . , reichlich .
Zuheh . , Veranda , L- üo .
mit weitem Blick i-n
karten , gr . Nordbalk . .
Waldblick , a . 1 . April
od . früh , »u vermiet .
Bes . 11 —12 u &- 5U .
nur b . Boriweld . Z. St .

Atademicltrafte ti
5 -5 Zim .-UJöhng.
mit Rüche , Waschküche ,
« roher Keller zu per -
mieten . Näh . 2. Stock ,
BorderhanS .

5 Ziin .-Wchn.
ht drr ' BtSinarckstrahe
oitf 1 . 4 . 33 an ruh .
- . i'rtct »u vermieten .
Anaeb . Witt . Ztr . 2939
ins Tagblattbüro erb .

7 Jim. -Wohnung
Ritterstrahe 40. 2 . Stock <Etagenhe !,nng >.oder als 2 mal 3 Zimmer , ans 1. April , i,

vermieten . Näheres L . KSrner , Klauvrccht -
ftrahe l ». Telephon 3151.

Zu vermiete » auf 1. April 1»3S

Neuzeitliche Wohnungen
zu vermieten

Nfiheres Stefanienstr . 40 . Fernruf 2531

Offene Stellen

tr . 47. chochpart .
. . !m . -Wohunna

mit Bad n . Zubehör ,
auf 1. April 1933 z»
verindete » .

Mob . 4 Zim . -Wohn . .Altbau , mit Bad » .
reichl . Zubeh . , in schön»
ster Weststadtlage , aus
1. April an gut . Nite -
der »i» vermieten . An -
peböte mit . Z! r . 7S«3
iwS Tagbbattbüro erb .

in schönster Umgebung . 9 Kilometer von
Karlsruhe Stadtmitte , gan ^ od . Etage , Zen
tralheiz .. elektr . Licht . Marage , Gartenland
steht zur Verfügung . Gesl . Angebote unter
Nr . 7571 ins Tagblattbüro erbeten .
7 Zimmer -Wohnung

flritgeftt . 21 . 1. St . . neu Hergericht ., Etagen -
heiz ., aus sofort od . i . April ,m verm . Auch
für VraxiS oder Geschält geeign . Zu erfrag .bei Gebr . Himmelbeber . Sriegsstrahe K .

In »- Famtlieubano am Festhalleplab
6 Zimmer -Wohnung

in b«st« r Ausstattung , m . reichl . Zubehör , auf
1. April , u vermieten . Zu erfragen « riegS ^
ftrqfte Z4K I . Televbon 5S8.

3 u. a Zimm .-uiohnungen
sind noch in unserem Baublock :
Sckworzwald - , Schneller - . Ulose -
und Ebertstrahe mit einger . Bad .
Mädchenzimmer . Loggia . Speise -
kammer , einschliekil . Zentralwarm .
wasserhetzung . aus fot . od . 1 . April
ttt vermieten .

NäheresJitddeutsAc WohnungS -
bau - A . -G ., Seubertstr . « . Tel . 3«1.'>.Besichtigungen durch W . Branii ,» loscttrahe 42 . Telephon 8656.

Heuzefti. 3 u. 4 z. Mnungen
mit Kachelofenheizung , SQdlage
ohne Gegenüber , per s» s. od . spät , z« vermtet .
Weinbrennerftr . 68 , 2 . Stck . . links . 3 Zimmer ,

1 Balkon . Küche mit Logia . Bad .
Weiilbrenurrftr . 7« , 3. Stock , rechts , 4 Zim -

1 Balkon . Küche mit Loggia . Bad ." ~ ~ iittctftt .4,Markstahler A Barth . Nniteitti Tel.64 «6

Biiroräume
mit Lager u . uerkaufsraum
neust zunenor und Tressoraniage
in zentraler Lage , aus t . Februar 19:13
oder später preiswert z« vermieten . An -
geböte unter Nr . 234«» ins Tagblatt -
büro oder AuskunftSerteilung unter
Fernruf nm .

Schönste Südlag «

Friedrichsplatz 5
2 Treppen
( B <l-Etage >

schöne

ttohnuns
7 Ziminder . Bad .Baift , auf 1. April
»u verm -iet . durch

H . Maurer .
Kaiferstrahe 176.

Cut möbl. Zimm.
«». sep . Eingang , sos
od . spät , zu permieten .
Älauprechtstr . 2V. III .
Borderbani ' .
Mllliil

5 3im .=3Bolinung• • ' 176 , Erd
geschob , sofort zu per -
mieten . Airökunft das .

2 Jreizimmer-
loljnunncn

Vrees 70 .-^- u . 77.50
1 Vierzimmer-

üßolmuno
Preis 85 .—

in lehr schönem Neu -
bau . eingerichtet , Bad .
Warmivasser . «Marien
usw . Näher bei Nie -
dermann , Krirg »>ftrak «e
Nr . 286 od . Telephon
Nr . 259 und 260.
Geriiiim . 8 Zimmer -

Wohnung . Weiberfeld ,
neu »eitl . geschl. Loggin
in gt Sansc , Südlage ,
a . kl . Fam . a . 1 . 4. :>3
zu vm . Ang . un -t Nr .
7580 i . Tagblattbiiro .

Möbliertes

Mrterrezimmer
airs sofort zu vermied .
Sirschstrake 25 . part .

Erbpriuzeustrasie 19 .
Trepp . , schöu möbl .

immer , mit od . ohne
-eusion . in ruh . Hans «

ohne vis -a- vis , zu pin
Zu vermieten : möbl .

helles , sonnig . , grobes
Mansarden -Zimmer

unabh . yel . , gaSH« i»b .
Bci « rtl >« ,m « r Allee 3.4 . Stock , b . Ettl . Tor .

Gut möbliertes
Zimmer

z u vermieten .
Hirschstrahe 21 . 3. St .

Biktoriastrade 6 , III .
gut möbl . Zimmer
Pill , m ueimiei An -
üuf'Cll. 9—3 n . 5—7 II .

_JF ~ Ladeu
Amalienstr . 21 (Luo -
wigs -inarkt ». mit ca .
2« am . 2 gr . Schau -
scnit .. 2 Nebenräum . .
Lag «r ? ., auf Wunsch
mit 2 Zim . - Wohnung
u . Garage , auf 1. Apr .
zu vm . Ausk . Westend -
str . 76 . II .. Tel . 6880.

Näume
liir Mo u . Praxis

zu vermieten.
Karl -Frivdrichftr . 26.

1 Trevoe .

mietgesuche

Auf 1 . April suche
wegen Todesfall
5 ZiM.-MlMNl!
mit reichlich . Zubehör
oder Alleinkauö in
Baden , westlich des
Schn arzwalds .

Pros . Gaschke.
Stud .-R . i. !>! . , facht .

Tcköne fonttifltc
5 - 5 Zim . -UIohng.
m . sä mtl . Zubeh ., auf
i. April su mieten
gesucht . Bevorz >u« t ist
Kc. rlstr . zwischen sJ! tu «
BahnHofftr . it . Kai fer¬
st ratz« . oder in un °
mittelbarer Nähe . An »
gebot « unkr Nr . 7584
ins Tagblattbiiro «rb .

Aelt . Ehepaar , kin -
derlos . sucht in bess.
ruhigem Haus «
4 Zim .-Wolmunil
möglichst 2 . Stock , aus
1. Aprii . Ana . u . Nr .
7587 , i . Tagblattbiiro .
« 1. Fam . , 3 Erwachs .,
sucht J —4 Zim .- Wohn .
Prs . b « 70 M . a . 1 4 .
iWeststadt . K . Krug ) .
Angeb . unt . Nr . 7581
ins Tagblattbüro erb .
Gesucht aus 1. April
2- 3 Zim .-Wohn.

in gutem Hause , »entr .
Lage . Angeb . m . Preis
n . Wr 2309 i . Tagblb .

2-3 Zim .- UJofing .
auf tof . od . weiter tit
gt . Hatvse . vvn allein -
steh . Person gel . Sil »
geböte m. Preis unt .
Nr . 23^ 1 t . Tagblütib .

in geordneten Verhältnissen lebend , mit er -
solgreicher Praxis in Aanisition und Organi -
sation , geschästsgewandt , möglichst ans der
Bank - oder Versicherungsbranche , mit guten
Beziehung , in allen Kreisen der Bevölkerung ,
der sich in der Werbung für eine Bauspar -

r> i n , t , < kasse mit neuzeitlichem Taris und modernem
<1

"i .= zJllDnU=Ul>On . Geschäftsbetrieb Erfolge zutraut, wird gegen
■ Erfolgsprovifion n . fefte Zuschüsse von einer

sührenden Grohbausvarkasse zur Uebernahm «
einer Generalagentnr gesucht . Kenntnisse im
Bansparwesen erwünscht , aber nicht Bedin -

aus 1. 4 . 33. in nur .
Häuf « , i . Zentr ., von
Beami >.- Ww . m . Toch¬
ter gesucht . Angeb . in .
Preis unt . Nr . 7589
ins Tagblattbiiro erb .

gung . Gefl . Angebote unter Nr . 2303 inö
Tagblattbiiro erbeten .

Tame sucht
auf sofort od . 1 . Febr .
groh . , leer . , gut heizb .
Zimm . od . Man ! .
Nähe Bismarckstratze .
Angeb . unt . Nr . 7582
ins Tagblattbüro erb .

Stellengesuche

Sekretärin
Italien 33 Jahr «. Persönlichkeit , ge-

Priusi-Geldgciier
legen ihr Geld an in

miindelsichereii
I . Hypofhehen

streng reell « , sachmäw
nische , kostenfreie Be ^
arbeitmig durch

August Schmitt.
Hypothekengeschäft .

Karlsr . . Hirschstr . 43.
Tel . 2117 . Gegv . 187» .

DWW selbständig «
waudtes Austreten , schnelle Ausfassungsgabe ,
perfekte Stenotypistin , zuverlässiges Arbeiten ,
sticht verantwortungsvolle Position . Beste
Zeugnisse und Referenzen . Angebote u nter
Nr . 2332 inö Tagblattbüro erbeten .

Verkäufe

. Schrlftl . Halmarb ." Verl .Vitalis MOnchan13
Tüchtige , gewandt «

ob . Verkäufer
mit glichen Umgangs -
sornveii und gründlich .
Fachkenntwiffeu für

gesucht . Selbstgeschr .
Angeb . Mit . Nr . 7585
ins Tagblattbiiro erb .

Unterricht

lllzuveMen
In einem schönen Marktslecken gelegen , bei

der Stadt Kempten , ist eine sehr schöne,
niasstv ueugebaute Villa zu verkaufe « . Unten
3 Zimmer und eine Küche , oben 3 Zimmer
mit einem großen Balkon , mit wimdarb ^ rer
GebirgSauSsicht . Dabei sind noch S schöne,
massive , trockene Keller und ein « Waswküche .
massiv neuerbaute AutoHall « , neue , groß «
Sol ^ lege . wie gnch Hübnerstoll u . sehr präch -
tig schönem , grohem Obstgarten mit zirka
40$ ZmI . um den Preis von 18 5<!0 Rm . In
Betracht kommen nur selbstbeiverbende , kavi -
talkräftige Leute . Keine Zwischenhändler . An -
geböte unt . Nr . 23S3 ins Tagblattbüro .

Bis 40 % und mehr

Kautge >uct >e

Beabsichtige auf mei¬
ne in eig . Grimdftiick ,
Näh « Karlsruh « , ein
kl. Landhaus zu erb .
Wäre auch Kauslieb -
habcr eines solchen .
Angeb unt . Nr . 7586
ins Tagblattbiiro erb .

Linoleum
zu kauf , gesucht An -
geböte unt . Nr . 7579
ins Tagblattbiiro erb .

Büifierltftrank
Nukbamn poliert , zu
kaufen gesucht . Preis -
angeb . unt . Z! r . 7577
ins ? a ^f-s<.ttl >iivv eiü .

J zu uerkauien

H R U S -
Gelegenheitsliauf
Mit 8X3 Zimm . . Bad .
zu verkaufen . Preis
35 (Hin .// . Anzahlung
10 CK» Jt . Ang . u . Nr .
7578 i . Tagblattbüro .

Sifirei&maltfiine
Otoeroct ) . sehr preis¬
wert 9« verkanfen .

Engen Walter ,
Wgldbo ? u st ratze 30 .

Rundoken
sowie Maudoliue ,

Ueberziclier bill . z. vks.
Schützenftratze 72. III .

Pianos
prachtvoll im Ton u .
Aus « , fabelhaft bill . b.

Hottenstein
Klavierbauer . Sofien -
ftratzc 8, Karlsruhe .

Klavierunterricht
erteilt bei mähigem
Hcnorar

Ncllv « lechschmldt .
staatlich awerbgnnt ,

Ka ^ lstratze IM .

Das Tierheim

Zim . u/otinung
awf 1 . April »d. spät ,
gesircht . Auch iu Bor -
ori Angeb . m . P ? eis
u . Nr . 2351 i . Tagbl .

des TierschudvereinS
Karlsruhe e . B ., am
^ lugvlod b . Flieger -
lause , nimmt Hunde

« . Katzen in Pension .Baden « . Scheren von
Hunden i«derzeit . T « l .
Anmeld , erw . Tel .4655.

WMWÄIMlllZ
koolltsv «Iis Leser des B .B .H während den letzten4 Wochen durch mehrfache Aufgaben für ein internatfestverzansl . Panier (an deutschen Börsen eingeführt )von neuem erzielen .
Nicht jede Woche , a

'
ber doch genügend oft . werdensolche Gelegenheiten geboten .

An Anfeindungen dieserhalb fehlt es nicht wie z. Bauch bei unseren Voraussagen bezügl . des Zusammen¬bruches der Großbanken und der engl . Währung .
Vertrauliche Mitteilungen erhalten unsere Leser desöfteren kostenlos per Brief .
Die Einzel - Wirt -

Schlaf¬
zimmer

in mod .Birke - Karbe
komplett .

165.--
Möbelkachhaus

jKrtima

G . m . b . H ..
Erbvrinzenstrasie 3»
Unsere Ansktellnna
umsakt über 200
Zimmer u . Küchen

Cjetchaft

5 Singer - , 1 Psasf -
Näbmaschine

Gasherd . Mnrgarder .
vk. Miller . Herrenst . 6

CEbhtJ
altes gut . Instrument ,
preisw . zu verkaufen .

Dir . Lienbart .
B ii b I ( Badeit ) .

aller Art
kauft

it. verkauft
fortwäbr . Hischmaun .
Zäbringersiratze 2g.

Eelegenveitskuus!
2 Zimmerösen . 1 Füll -
ofeit , sowie 1 Markt -
ivageu bill . zu nerk '
Kaiw . stratz « 21 , part .

Kaum « br . Pctrol .-
Osen bill . zu vertauf .
Bewrtb . Alle « 3. IV .

tine ganz
qcafie

£ eistuHQ .
Schlafzimmer
eiche m. nußbaum
3tür . Schrank m .
Innenspieeel , echt ,
weißer Marmor

285 .-
Küche
natur - la8 ., Büfett
m . wunderschönen
Gardinen .Besteck -
einrichtg .. belegte
Böden , Tisch . 2
Stühle 1 Hocker

85 .-
Wohnzimmer
eiche gebeizt mit
nußbaum , Büfett
m .Vitrinenanfsatz ,
Silberk asten , eih
Tisch . 4 Polster¬
stühle

185 .-
Obige 3 Einrich¬
tungen sind durch¬
aus solide Schrei¬
ner - Arbeit . Ibr
Vorteil erfordert ,daß Sie solche un¬
bedingt besichtig .
Unsere Preise ßirnd
bei gleicher Qua¬
lität wohl kaum
zu unterbieten .

Möbei -

Krämer
Karlsruhe

Kallerltr . 30 u . 24

Kann ich 1933
in der Lotterie

gewinnen ?
Prospekt kostenlos .

Rennscttau - Verlag
Mannheim fl 3, 8 - A 70

iSdjtBflrpßlörÄiulß Irlberg '
Staatl . Berechtigung »ur Erteilung
der mittleren Reife .
Erstklassiges Schülerbeim
Schüler , derer . Beifetzung gefährdet ist.
werden schnellstens geiördert . Ständige
Aufsicht . Best « Verpflegung , üliätziae
Preise . Eintritt jederzeit . Prospekte
d Dir . Dr . Büchler .

Line
kteine Anzeige im
Tagblatt ist besser ,
als keine Anzeige .

Cut möbl . Zimm .
ist an soliden >Hertn

zu vermiete !! .
DonglaKstratz « 13, II .

Auf 1. April von höherem Beamten «zwei
Personen )

sonnige 4 bis 5 Zim. - Wohnung
möglichst 1. Oberaeschosi . mit Zentral - oder
Etagenheizung , in Siidivest - oder Weststadt
zu mieten gesucht . Ang . unter Ang .ibe der
Lage , deK Preises nfw . unter Nr . 7088 ins
Tagblattbiiro erbeten .

sehafts -BeratünK
unserer Leser ist
tausendfach an¬
erkannt durch
Dankschreiben .

Bayer . Börsen-
u . Handeisblatt

Nürnberg Iii

An das Bayer .Börsen - und Handelsblatt ,Nürnbei g . Jch wünsche ein Abonnement
und zahle gleichzeitig Mark 2 .70 für
ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 15.Jan .werden gratis geliefert

Name : -

Straße : -

Ort : -
40. Jahrgang DiesenCouponausschneiden und einsenden

L HUflimEL
SOLINGER STAHLWAREN

KARLSRUHE' WERDERSTR.11-13
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